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hedmond regt sich 


Microsoft ist wegen der vielen Sicherheitslecks in der 
Defensive, fährt aber gegen alles und jeden die Krallen aus 


Richard Joerges 
MACup-Chefredakteur 


Halbwissen gesegnet, verfolgt hat, könnte folgenden Eindruck bekommen: Alle Com- 

puter sind von Viren, Trojanern und anderen Exploits massiv bedroht. Das gelte auch 
und insbesondere für alle *nixe, von Linux bis BSD und sogar OS X. Lediglich Microsoft mache 
alles richtig. Da ist nämlich alles besser, von der differenzierteren Rechteverwaltung bis hin 
zur exorbitanten Netzsicherheit. Eine Meinungs-Mafia aus Consultants, Analysten und Presse 
versteigt sich sogar zu der Behauptung die Open-Source-Gemeinde könne die Risiken gar nicht 
handlen. Nur ein großer, mächtiger Konzern wie Microsoft biete Sicherheit. Hämisch wird 
jeder neu entdeckte, jedoch immer theoretische Linux- und OS-X-Exploit kommentiert. 


W er die IT-Berichterstattung der letzten Zeit aufmerksam, aber lediglich mit einem soliden 


Als Mac-User mit zig Windows-PCs in meinem nächsten Umfeld fühle ich mich, ich sage es 
rundheraus, verarscht. Ja, spinn ich denn? Mein Mac hängt zu Hause offen - lediglich durch 
die OS-X-Firewall geschützt - im Internet und im Verlag in einem Windows-Netzwerk (ja ich 
weiß, für eine Mac-Zeitschrift ist das eine Schande, aber mit IT-mäßig engstirniger Konzern- 
politik müssen schließlich auch viele andere Mac-User leben). Probleme habe ich noch nie 
gehabt. Mein stets aktueller Virenscanner hat noch nie angeschlagen und auch sonst konnte 
ich keine feindliche Aktivität auf meinem Rechner feststellen. 


Die PC-User, die ich kenne, kämpfen hingegen ständig mit Angriffen aus dem Netz. Der 
Spiele-PC meines Sohnes ist ein gutes Beispiel: Vor lauter Schutzprogrammen gegen Dialer, 
Viren und anderes Internet-Ungeziefer braucht er Minuten zum Booten, die Ausführung 
gängiger Programme wird ständig unterbrochen, weil irgendein Schutzprogramm feindliche 
Aktivitäten wittert, und trotzdem wird er immer wieder gekapert. Neuerdings durch irgend- 
ein geschickt im System verstecktes Programm, welches die Startseite des Internet-Explorers 
bei jedem Start aufein fünftklassiges Webverzeichnis ändert. 


Mit dem SP2 für Windows XP soll jetzt aber alles anders werden. Kern des rund 100 MByte 
großen Updates ist eine verbesserte Firewall, und man höre und staune: die Abschaltung 
sämtlicher Leistungsmerkmale, die eine potenzielle Gefährdung darstellen. Also genau 
das, was OSX und alle *nixe von Haus aus bieten. Freilich mit dem Unterschied, dass man 
jetzt den Windows-Normal-User mit seinen nicht mehr funktionierenden Programmen 
alleine lässt. Auf fünf Prozent wird die Zahl der Anwendungen geschätzt, die im 
abgeschotteten Windows XP nicht mehr funktionieren werden. Das ist also zirka jedes 
zwanzigste Programm. Wenn ich bedenke, dass ich locker auf 40 Anwendungen, Utilities 
und Spiele komme ... 


Und als sei die „Linux-OS-X-sind-nicht-sicher-Verschwörung“ nicht genug, entdeckt die Indus- 
trie die Software-Patente. Durch diesen Blödsinn (was ist schützenswert an der Idee, Musik- 
dateien aus dem Internet zu laden?) droht uns nun echte Gefahr. München hat deshalb schon 
mal sein Linux-Projekt gestoppt. Eine Schande und Bedrohung für die freie Marktwirtschaft. 


Ihr 
Richard Joerges 
Chefredakteur MACup L> 
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Jenseits von Angeno! 


und Nachirage 


Wie Apple seinen Marktanteil verteidigt, ohne 
neue Produkte ausliefern zu können 


ine Binsenwahrheit ist es, dass jedes Wirtschaftsunternehmen bei 
E-- seines Niedergangs dazu verdammt ist, Profit zu machen. 

Etwa indem man so viel wie nur möglich herstellt und verkauft. 
Daran hapert es gerade gewaltig. Seit geraumer Zeit wird hier zu 
Lande zwar eine Sau nach der anderen durchs globale Dorf getrieben, 
um uns Doofies endlich klar zu machen, dass wir alle in Wirklichkeit 
nur für weniger Geld mehr arbeiten müssten, damit es der Wirtschaft 
wieder gut geht. Die Pferdeapfel-Logik dahinter: Wenn die Gäule, 
sprich: die Unternehmen, mehr zu fressen bekommen, dann bleibt 
auch wieder genug für die Spatzen, für uns, die sich dann umso mehr 
Brosamen aus den halbverdauten Hinterlassenschaften picken 
könnten. Aber das ist Quatsch! Wenn es eine Krise gibt, dann deshalb, 
weil Firmen weniger verkaufen, als sie müssten. Wozu also soll es gut 
sein, wenn nun bei Lohnverzicht länger gearbeitet, sprich: noch mehr 
produziert wird, wenn nicht zugleich mehr Waren verkauft werden 
können, weil immer mehr Menschen immer weniger Geld in der 
Tasche haben? Gäbe es eine unbefriedigte Nachfrage, könnte man 
damit auch und erst recht bei den gegebenen Arbeits- und 
Lohnbedingungen ein Geschäft machen. Welcher Unternehmer 
würde sich das nehmen lassen? Außer, er ist als Firmenlenker eine 
Niete oder die Konkurrenz ist besser oder das Produkt mangelhaft, 
das Marketing völlig daneben und so weiter und so fort. Oder aber 
man ist unsere kleine Lieblingsfirma aus Cupertino, Kalifornien. 


ann kann man ein bestes Quartals-Geschäftsergebnis nach dem 
anderen einfahren, ohne sich dem ökonomischen Gesetz von 
Angebot und Nachfrage beugen zu müssen. Denn während ich 
diese Zeilen hier schreibe, kann Apple seine zurzeit wichtigsten 
Erfolgsprodukte immer noch nicht liefern, keine PowerBooks und 
auch die großen G5 Power Macs nicht. Und nur ein Funkeln im Auge 
des großen Firmenlenkers sind bislang die neuen iMacs, die vielleicht 
bald vorgestellt werden. Oder auch nicht. Und ob die neuen iMacs 


Sönke Jahn ahnt, dass die 


Wirtschaft nicht wegen, sondern 


trotz ihrer Eliten funktioniert 


wohl schneller den üblichen Designpreis gewonnen haben werden, 
als in den Shops und Stores und somit beim ungeduldig wartenden 
Kunden zu stehen? Wie kann eine so kurzsichtig agierende und bei 
der Verfügbarkeit ihrer Produkte derart patzende Firma wie Apple 
dennoch so erfolgreich dastehen und derzeit sogar ihr Allzeithoch 
zelebrieren? Ganz einfach: Weil sie der besten, treuesten und 
geduldigsten Kundschaft der Welt, um die andere Firmen Apple zu 
Recht beneiden, immer wieder coole, innovative und vor allem 
brauchbare Überraschungen beschert. Um ein altes Bonmot zu 
strapazieren: Apple hat zwar nur einen Marktanteil von drei Prozent, 
aber wir sind die drei Prozent, 
begeisterungsfähig in der Fankurve ausharren, weil es schlicht und 
einfach keine Alternative zum Mac gibt. 


die ebenso leidens- wie 


elbst dann nicht, wenn die Analysten Recht behalten, die derzeit 

ohne Ende Linux hochzuschreiben versuchen. Denn wen soll es 

ernstlich scheren, ob das Mac OS nun vom zweiten auf den 
dritten Platz der Betriebssystem-Verkaufshitparade abgedrängt wird, 
wie es kürzlich sogar Hewlett-Packard vollmundig für dieses Jahr 
ankündigte? Bloß weil das Hardware-Schwergewicht nun auch ein 
Notebook im Angebot hat, das wahlweise mit vorinstalliertem Suse- 
Linux oder mit Windows XP geordert werden kann. Schon jetzt 
würde man zigtausend Linux-PCs monatlich verkaufen, wird Jeffrey 
Wade, der für Linux-Systeme zuständige HP-Manager in Wired, 
zitiert: „Vor allem nach Übersee.“ Die Marktforscher von Gartner, die 
Linux auch auf der Überholspur sehen, fanden allerdings heraus: 
Rechner ohne vorinstalliertes Windows gehen vor allem in Asien, 
Russland und Lateinamerika weg wie geschnitten Brot, und auf die 
meisten dieser Linux-Rechner wird dort sofort eine Windows- 
Raubkopie aufgespielt. Wozu also sollen Statistiken nützen, die nur 
belegen, mit welchem Betriebssystem eine Maschine ausgeliefert 
wurde? Solche Chart-Schiebereien taugen zu gar nichts. 


Andere Firmen beneiden Apple völlig zu Recht um seine treue, 


ebenso leidens- wie begeisterungsfähige Kundschaft. 
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Aktuell 
Der MACup-Online-Auftritt 


Foren, Markt, Specials und weiter führende Informationen 
zu Artikeln aus der aktuellen MACup 


MALup-Kleinanzeigen 


Suchen, finden und mailen lassen 


Der Kleinanzeigen-Markt auf 
www.macup.com - ein kostenloser 
Service der MACup - bietet eine Funk- 
tion, die automatisch alle Inserate durch- 
sucht und die Treffer als E-Mail ver- 
schickt. Mit der MAClink-ID 41 gelangt 
man direkt zum Suchagenten, der nach 
der Anmeldung schnell eingerichtet ist. 
www.macup.com/kleinanzeigen 


Genesungswünsche 


„Get well soon, Steve!" im MAGup-Forum 


Die Meldung, dass sich Steve Jobs einer Krebsoperation unterziehen musste, 
entfachte im MACup-Forum rege Anteilnahme. Der Thread ist direkt zugänglich 
über die MAClink-ID 42. Kern der Diskussion: Wie verleiht man seiner 
Anteilnahme am besten Ausdruck? 

www.macup.com/forum 


Umfrage zur Rechtschreibreform 


Alt oder neu 


Nach einem 
Beschluss der 
Kultusminister- 
konferenz gilt vom 
kommenden Jahr 
an nur noch die 
neue deutsche 
Rechtschreibung. 
Bis dahin sind 
beide richtig. 
Doch der Sprin- 
ger-Verlag, die 
Süddeutsche Zeitung und der Spiegel haben angekündigt, 

die alte Schreibweise wieder einzuführen. Die Umfrage 

„sollte MACup zur alten Rechtschreibung zurückkehren?“ auf 
MACup.com dokumentiert Gespaltenheit: Jeweils 47 Prozent 
sind dafür oder dagegen. Den restlichen sechs Prozent ist's egal. 
www.macup.com/umfragen 


Apple Expo Paris 2004 


Bilder aus Paris 


Zur MACup 10/04 werden in den Bildergalerien von MACup 
online Fotos von der Apple Expo 2004 in Paris zu finden sein. 
Sie erweitern die aktuelle Berichterstattung über Workshops, 
Messe-Rundgänge und Event-Berichte auf MACup online. 
www.macup.com/galerie 


Style up your lifel 


AA MACUp your life! JE 


Gestalten Sie sich Ihr T-Shirt selber! 
Infos unter www.macup.com 


Aktuell 


News - Neue Produkte - Know-how 


ee Viele Mac-Händler konnten Wochen vor der Apple Expo 
nur mit den Achseln zucken, wenn Kunden nach einem G4-iMac 
fragten. Bereits Anfang Juli hatte Apple in einer Notiz aufder Website 
des Apple-Shops lapidar mitgeteilt, dass man keine Bestellungen 
mehr für den iMac annehmen könne. 

Später machte Apples Finanzchef Peter Oppenheimer klar, dass 
IBM als Lieferant der CPU des neuen iMac für die schwere Panne in 
der Produktplanung verantwortlich ist. Big Blue konnte im Früh- 
jahr nicht so viele G5-Prozessoren liefern, wie Apple für den 
rechtzeitigen Start der neuen iMacs benötigt hätte. IBM stellt 
derzeit die Produktion seiner PowerPC-Prozessoren auf eine 
Strukturbreite von 90 Nanometer um und kämpft dabei mit 
großen Schwierigkeiten. Apple verwendet den PowerPC 970FX (G5) 
nicht nur im neuen iMac, sondern auch im Server Xserve sowie im 
Power Mac Dual 2,5 GHz mit Flüssigkühlung. 

Für Apple ist es nur ein schwacher Trost, dass auch Chipgigant 
Intel seine vollmundig angekündigten 90-Nanometer-Prozessoren 
nicht in den gewünschten Stückzahlen liefern kann. Apple ist für sei- 
ne Desktop-PCs und Server auf IBM als CPU-Lieferanten angewiesen. 


So manchen Macianer erinnert das aktuelle G5-Desaster an die 
Situation in den Jahren 1994/95 . Microsoft war damals noch nicht 
mit Windows 95 auf dem Markt, Apple hatte die Chance, die Lücke 
für sich zu nutzen. Doch der damalige Apple-Chef Michael Spindler 
wollte kein Risiko eingehen und entschied sich im Herbst 1994 für 
eine knapp kalkulierte Power-Mac-Produktion. Die Folge: Im Weih- 
nachtsgeschäft 1994 waren die Apples High-End-Modelle überall aus- 
verkauft, während die Low-End-Modelle (Apple Performa) wie Blei in 
den Regalen lagen. 

Doch 1994 ist nicht 2004. Obwohl der Marktanteil von Apple in 
den letzten zehn Jahren auf drei Prozent geschrumpft ist, steht das 


3D-LC-Display Mein iPod und ich 


Der holprige Übergang zur 
dritten iMac-Generation 


erinnert an Apples Logistik- 
probleme vor zehn Jahren. 
Aber heute steckt die Firma 
nicht in der Krise 


Unternehmen finanziell auf einem soliden Fundament. 1994 
verbrachte Spindler viel Zeit damit, Apple bei IBM oder Sun als Über- 
nahmekandidat anzudienen. Gleichzeitig unternahm Apple damals 
wenig, um den Vorsprung gegenüber Windows 95 zu verteidigen. 
Heute verfügt die Apple-Führung über Cash-Reserven von 4,6 
Milliarden Dollar und kann sich aufInnovationen wie den iPod oder 
den iTunes Musicstore konzentrieren. Mit Tim Cook, der von Com- 
paq nach Cupertino kam, besitzt Apple heute einen der besten Logis- 
tik- und Operationsexperten der IT-Industrie, der die Computer- 
Produktion bei Apple auf Dell-Niveau gebracht hat. Nun müssten 
nur noch die Lieferanten mitziehen ... Christoph Dernbach/pat 


=> Wollten Sie schon immer reiche Einsatzmöglichkeiten => All jene, die ihren iPod Zubehör wird in Wort 
3D-Spiele „richtig“ in 3D angefangen bei CAD über noch intensiver und noch und Bild vorgestellt, 
spielen? Oder ein SD-Objekt Spiele bis hin zu Wissen- besser nutzen wollen, wird und ein Kapitel ist 
ohne Spezialbrille betrach- schaftsanwendungen oder das Mini-Buch „Mein iPod dem schrecklichen 
ten? Dann sollten Sie sich künftigen Betriebssystemen. und ich“ begeistern. Kom- Gedanken gewid- 
den innovativen 3D-LC- Alternativ zur 3D-Ansicht petent und persönlich wer- met, dass der iPod 
Monitor von Sharp ansehen. gibt es auch die 2D-Variante den Anfänger und Fortge- vielleicht mal 

Mit 15 Zoll für knapp 1500 für Software, die 3D nicht schrittene mit den Grund- „krank“ ist. Das 
Euro hat er zwar einen stol- unterstützt. Anwendungen, funktionen und den weiter Buch hat ungefähr 
zen Preis, ist aber auch bei denen der Sharp sein führenden Techniken des hälftiges DIN-A5- 
etwas Besonderes. Durch Können voll unter Beweis Players vertraut gemacht. Format und ist für 
das spezielle verwendete stellen kann, sind derzeit Viele Tipps helfen, den iPod knapp 13 Euro im 
Material eröffnen sich zahl- allerdings noch rar. optimal zu nutzen, sinnvolles Handel. 
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Höher, schneller, weiter 


Pioneer präsentiert 16fach-DVD-Brenner 


W ieder einmal wurde die Messlatte für 


den Industriestandard höher gelegt. 
Pioneer bringt im September einen Mul- 
tiformat-DVD-Brenner auf den Markt, 
der sowohl DVD-R als auch +R mit 
16facher Schreibgeschwindig- 
keit brennt; bei Double-Layer- 


Sonic 


Der Mac macht’s 
Fotoalbum auf Knopfdruck 


as tun mit Hunderten oder gar Tausenden von digitalen 

Fotos, die man ab und an - seies als Geschenk für die Oma 
oder für Präsentationszwecke - nun doch gedruckt oder bes- 
ser noch gebunden braucht? Eine schnelle und optisch anspre- 
chende Lösung bietet ein neuer Webdienst aus der Schweiz an: 
www.book4you.ch. Nach Hochladen der Bilder wählt man 
einen von drei Buchtypen aus, ordnet die Fotos an und fügt 


Medien geht der 
Brenner mit vier- 


nach Belieben Text hinzu - fertig ist das Album, das wenige 
Tage später per Post nach Hause kommt. 

I!frappant webfactory entwickelte das Projekt book4you 
komplett aufMacs und favorisiert auch als Server eine Mac-OS- 


facher Geschwin- 
digkeit zu Werke. 
Der DVR-AO8XL 


X-Lösung. Der Druck der Bücher wird ebenfalls über Macs 
wird in zwei Farben } 


gesteuert. pat 
erhältlich sein und nicht 
nur schnell, sondern aufgrund 
der Pioneer-eigenen QuiteDrive-Technologie auch leise arbeiten. Darüber 
hinaus ist er mit der neuen Precision Recording Technology ausgestattet, die 
die Leistung beim Beschreiben von DVDs steigert und unter anderem Vibra- 
tionen und Signalverzerrungen verhindert. Außerdem ermöglicht sie, ver- 
formte oder ungleichmäßig dicke Oberflächen fehlerfrei zu beschreiben. 
Das Gerät wird mit einem umfangreichen Software-Paket ausgeliefert 
und kommt für weniger als 200 Euro in die Läden. Wie hoch der Preis genau 
sein wird, stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. pat 


Animiertes Weihnachten 
öds max in neuer Version 


iscreet hat für die Weihnachtszeit eine neue Version der 3D-Animations-Software 3ds max angekün- 

digt, das Release 7. Das Paket hat eine Menge Neuerungen an Bord, die das Arbeiten noch effizienter 
gestalten. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Bereiche visuelle Effekte, Spieleentwicklung, Cha- 
rakteranimation und Visualisierung gelegt. Konkret bedeutet das unter anderem, dass mit der neuen 
Version Echtzeitvorschauen für Clone&Align möglich sein werden und Selektionen „gepaintet“ werden 
können. Eine 1st-Person-Camera ist integriert, die es wie bei einem dreidimensionalen Computerspiel 
ermöglicht, per Kamera durch Szenen zu wandern. Turbo-Smooth realisiert das Glätten von Objekten 
ohne Geschwindigkeitseinbußen, und Preserve UV’S ermöglicht das Überarbeiten der Geometrie ohne 
Texturverzerrungen. Das Paket umfasst darüber hinaus Character Studio 4 und Mental Ray 3.3, das nun 
auch über Render-to-Texture Funktionalität verfügt. Es bietet volle Unterstützung für Plug-Ins von Ver- 
sion 6. 3ds max wird voraussichtlich im Dezember auf Deutsch für rund 4200 Euro in den Handel kom- 
men, die englische Variante ist ab sofort erhältlich. pat 


Landgericht bestätigt GPL 


Leicht tauschen Gut geschützt 


=> Kodak bietet mit der neuen Ver- 
sion von EasyShare erstmalig volle 
Kompatibilität zu Mac OS X. Mit die- 
ser Software haben Benutzer die 
Möglichkeit, Bilder einfach zu ver- 
walten, zu bearbeiten und zu dru- 
cken. Auch Diashows mit Musik- 
untermalung können erstellt oder die 
Fotos direkt per Mail versandt wer- 
den. Die Software ist kostenlos, man 
muss sich aber vor dem Download 
auf der Kodak-Seite registrieren. 


=> Auslöser war die Klage eines Software- 
Entwicklers, der eine einstweilige Verfügung 
gegen einen Routerhersteller erwirkte, da 
dieser GPL-Software einsetzte, ohne den 
Sourcecode zugänglich zu machen oder 
darauf hinzuweisen, dass es sich um GPL- 
Software handelt. Das Landgericht München | 
hat in seiner Urteilsbegründung bestätigt, dass 
die General Public License als Vertragsinhalt 
vor Gerichten durchgesetzt werden kann. Das 
Urteil ist bislang das weltweit einzige zu die- 
sem Thema und dürfte von entsprechend weit 
reichender Bedeutung sein. pat 
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Aktuell 
News - Neue Produkte - Know-how 


a te: me. en ] Version 9 am Start 
ee 77) Neues von Maxon: Cinema 4D 
F - H H = i . beim letzten Versions-Update noch die Render-Funktionen im Mittel- 
er « 1 Be F punkt, präsentiert sich Version 9 mit überarbeiteter Benutzeroberfläche und 
.- TE F erweiterten Modelling-Funktionen. So wurden beispielsweise bei vielen Werk- 
I > . — zeugen Vorschauen integriert, die zeigen, welches Ergebnis zu erwarten ist. 
u Ebenfalls neu in Version 9 ist die vollständige N-Gon-Unterstützung, womit 


sich komplexe Formen mit übersichtlichen Strukturen modellieren lassen. 
Geringeren Speicherplatz und schnelle Zeiten beim Rendern verspricht das so 
genannte SubPolygonDisplacement. Damit wird das eigentliche Objekt erst beim 
Rendern in kleine Teile zerlegt. Mocca, das Modul zur Charakteranimation, 
unterstützt nun Stoffe und Kleidung ebenso wie erstmals Motion Blending. 

Die Software ist ab sofort für rund 3200 Euro im Handel; einen ausführlichen 
Test lesen Sie in MACup 11/04. 


EI IF EFT 


pat 


Glück im Unglück 


Der Patient aus Gupertino 


auchspeicheldrüsenkrebs gehört zu den 
besonders gefährlichen Krebsarten. Allein 
in den USA wird bei schätzungsweise 30 000 


Trotz des wahrscheinlichen Happy Ends für 
Steve Jobs schlug seine Mail bei Apple ein wie 
eine Bombe. 


Das Krebsdrama war im 


Menschen im Jahr das so genannte Pankreas- 
karzinom diagnostiziert. Für die meisten 
Patienten heißt das, dass sie nur noch einige 
Monate zu leben haben. Steve Jobs gehört zu 
den wenigen, die Glück im Unglück hatten. 
„Ich hatte die äußerst seltene Variante des 
Pankreas-Krebs die als islet cell neuroen- 
docrine tumor bezeichnet wird“, schrieb der 
49-Jährige vom Krankenbett aus in einer 
E-Mail an sein 11 000 Mitarbeiter umfassen- 
des „Team“ bei Apple. „Diese Variante macht 
nur ein Prozent der Fälle von Bauchspeichel- 
drüsenkrebs aus und kann durch einen 
chirurgischen Eingriff geheilt werden, wenn 
der Tumor rechtzeitig entdeckt wird - wiein 
meinem Fall. Ich muss mich keiner Chemo- 
therapie oder Strahlenbehandlung unter- 
ziehen“, schrieb Jobs, der auch mit seiner 
streng vegetarischen Ernährung die Erkran- 
kung nicht verhindern konnte. 


gesamten Silicon Valley tagelang das 
Gesprächsthema Nummer eins. Erleichtert 
nahmen die Apple-Beschäftigten zur Kennt- 
nis, dass Jobs voraussichtlich nur einen 
Monat lang ausfallen wird. Die Erkrankung 
des Apple-Chefs machte aber allen klar, wie 
sehr Apple auf seinen charismatischen CEO 
angewiesen ist. 

Solange Steve Jobs sich von der Operation 
erholt, leitet der Chef der Macintosh-Unit, 
Timothy Cook, die Geschäfte bei Apple. Cook 
gilt neben Bill Campbell als Kronprinz, 
obwohl die Schuhe von Jobs für beide viel zu 
groß erscheinen. „Steve Jobs ist eine Ikone. Er 
ist eng mit dem Namen Apple verbunden 
und wirkt als treibende Kraft hinter dem 
Wiederaufstieg“, sagt Analyst Michelle 
Gutierrez von Schwab Soundview Capital 
Markets. „Wenn ihm etwas passieren würde, 
wäre das ein harter Schlag für das Unterneh- 


FOTO: Apple 


men.“ Sein Kollege Rob Enderle sieht das 
genauso: „Sein Charisma macht ihn fast 
unersetzlich. Jobs könnte sogar Kühlschrän- 
ke an Eskimos verkaufen.“ 

Christoph Dernbach/pat 


Blauer Anschluss 


=> Macally stellt eine neue 
optische Blueotooth-Maus 
mit drei frei programmier- 
baren Tasten und einer 
Reichweite von bis zu zehn 
Metern vor. Die Maus deakti- 
viert sich aus Engergiespar- 
gründen nach 


kleinsten Bewegung wieder 
aktiv. Verfügt Ihr Notebook 
nicht standardmäßig über 
Bluetooth, hilft der separat 
erhältliche USB-Adapter 
weiter: einfach einstecken, 
und der blaue Funk ist aktiv. 
Die Maus kostet rund 


längerem Still- 40 Euro, der 
stand von Adapter um 
selbst, ist die 30 Euro. 
aber bei der 2 
u an in 
Zn u. 
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Leuchtender Mac iPod unterwegs 

=> Griffin Technology hat mit 
RoadTrip einen All-in-one- 
Adapter für den iPod auf den 
Markt gebracht. Das Gerät lädt 
den Player über den Zigaretten- 


Anzünder, bietet ihm eine P > 


=> Apple hat ein Patent angemeldet, 
das nicht nur im Consumer-Bereich 
auf Interesse stoßen dürfte: eine 
farblich veränderbare Oberfläche. 
Mehrfarbige Leuchtdioden sollen es 
ermöglichen, Bilder oder Muster auf 
der Oberfläche darzustellen - auf 
Wunsch des Anwenders hin oder um 
beispielsweise den Eingang einer neu- 
en Mail zu melden. Die Skizzen zum 
Patent zeigen unter anderem ein OS- wird das Gerät von 
X-Fenster, in dem entsprechende Ein- www.macland.de. 
stellungen getätigt werden können. = 


sichere Halterung und ist 
zugleich FM-Sender. Der 
Euro-Preis stand noch 
nicht fest, vertrieben 


Tierisch witzig 
Tiger und Panther outside 


as passiert, wenn eine Werbeagentur lieber selber gestalten 
möchte, statt nur anderer Leute Produkte zu vermarkten? 
Richtig, die Damen und Herren basteln an einer kreativen 2 
Idee, gründen ein eigenes Label und verkau- "= 
fen fortan erfolgreich „tierisch“ ungewöhn- ” 
liche Schuber für Zigarettenschachteln. Diese = 
fertigen sie allesamt als Unikate, und es dauert ” 
nicht lang, da gibt es die pelzigen Hüllen auch in 
verschiedenen Größen für die unterschiedlichen iPods. Der 
- bislang - letzte Schritt, auch Pouches für Power- und iBooks 
zu entwerfen, war nur noch die logische Konsequenz. Jede Tasche ist 
ein Einzelstück. Die Notebook-Taschen kosten rund 30 Euro und sind 


Fernsteuerung 


Arbeiten lassen mit ARD 2 


l ie neue Version 2 von Apple Remote Desktop (ARD) stellt eine Reihe 
neuer Funktionen für Administratoren bereit, um Macs und erst- 
mals auch Linux- oder Windows-Rechner über ein Netzwerk zu ver- 
walten. Apple nutzt dafür die OpenSource-Software VNC, die auf den 
jeweiligen Fremdrechnern installiert sein muss. Mit ARD 2 lassen sich 
Betriebssystem und Anwendungs-Software von einem zentralen 
Rechner aus installieren. 
Apple spricht bei Apple Remote 
Desktop 2 von insgesamt 50 neuen 
Funktionen. Als wichtigste Neue- 
rung stellt Apple dabei die stark 
verbesserte Performance der Screen- 
Sharing Funktion heraus, mit der man 
auf die Bildschirmanzeige anderer 
Rechner zugreift. Apple reagiert damit 
auf die Beschwerden von Benutzern der 
Vorgängerversion. Neu ist auch die Fähig- 
keit, Installationen und andere Aufgaben 
nach einem Zeitplan auszuführen. 
Apple Remote Desktop 2 kostet 320 Euro für zehn Clients res- 
pektive 519 Euro in einer unlimitierten Version. Hartmut Könitz/pat 


Zwei Bluetooth-Headsets 


=> Sony Ericsson stellt zwei neue Akono-Bluetooth Headsets 
vor. Das HBH 660 verfügt über ein beleuchtetes Display, das 
die Nummer beziehungsweise FB j 
den Namen des Anrufers anzeigt; 
das HB 300 visiert mit einer 
Stand-by-Zeit von knapp 300 
Stunden und einer extremen 
Geräuschunterdrückung beson- 
deres Geschäfts- 
kunden an. Beide 
Headsets sind für 
rund 130 Euro im 
Handel. 


online unter www.burninglove.de zu beziehen, der iPod wird für knapp zehn 
Euro verpackt, und die Zigarettenetuis kosten rund fünf Euro. 


pat 


Neues Workflow-Zeitalter 


Film und Video in Echtzeit 


it der Production Suite hat 

Apple auf der Messe SIG- 
GRAPH in Los Angeles eine Kom- 
plettlösung für Film und Video 
vorgestellt, die Echtzeit-Tools in 
einem Paket vereint. Die Suite 
beinhaltet Final Cut Pro HD für 
den Schnitt, Motion für Grafik- 
animation und DVD Studio Pro 3 
für das Authoring. Ebenfalls ent- 
halten ist die Audioanwendung 
Soundtrack, die 
Animationsgrafiker und Video- 
filmer konzipiert wurde. Weitere Bestandteile der Production Suite 
sind LiveType 1.2, Compressor 1.2, Cinema Tools und QuickTime Pro. 

„Die Production Suite bietet einen kompletten Echtzeit-Produk- 
tions-Workflow zu einem unglaublichen Preis”, so Rob Schoeben, Vice 


speziell für 


President Applications Marketing von Apple. „Die Production Suite 
führt Anwender in ein neues Zeitalter des Produktionsworkflows.“ 
Das Programmpaket ist im Apple-Online-Store und im Fachhandel 


für rund 1350 Euro zu haben. pat 


InDesign Update 


Anzeige 


WERBER 4 DESIECMER: MAR IMMER MEHR 
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= Serhrken # Works = Mash A Wien, Fi ao 
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Schwerpunkt 
Kaufberatung kabelloses Zubehör 


Unsichthare Verbindungen 


wir 


>»« 
N 


Die Vision: Freiheit vom Kabel. 


Die Zutaten: drahtlose ) 
Audio-/Video-Server, Handheld- RT h EN 


Computer mit Bluetooth, irhaben den Beitragaus Grün- Anschließend betrachten wir draht- 
den der Übersichtlichkeit in lose Adapter, die Mac und Drucker 

WLAN D rucker, Funktastaturen fünf Abschnitte unterteilt: Auf mit Funkverbindung ausstatten. Und 
und ein Mac mit Bluetooth- und den nächsten drei Seiten gibt's abschließend stellen wir noch Dru- 
@ Infos rund um das Thema drahtloses cker und Eingabegeräte vor, die sich 
WLAN Adapter. MACup stel t Multimedia am Mac. Dann folgen dig ohne Kabel am Mac anschließen 
empfehlenswe rte Geräte vor tale Helfer wie PDA und Handheld-PC. lassen. Michael Hülskötter/mik 


Foto: Gettyimages 
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Multimedia-Anwendungen 


P3-Songs, die sich im Laufe der 
Zeit aus der eigenen CD-Samm- 
lung für private Zwecke auf der 
Festplatte des Macs angesammelt 
haben, fristen ein trauriges Dasein. 
Höchstens der iPod verschafft ihnen 
mal Gehör, in bester Stereo-HiFi- 
Qualität werden sie selten oder nie 
abgespielt. Klar, nur die wenigsten 
haben den Rechner im Wohnzimmer 
stehen. Das ist aber auch gar nicht 
mehr nötig: Mit Zusatzgeräten, die 
drahtlos Kontakt zum Mac aufneh- 
men und gleichzeitig an die Hifi-An- 
lage angeschlossen sind, können die 
MP3s in jedem Raum der Wohnung 
abgespielt werden. 


Nur für Audiodaten Drahtlosgeräte 
wie die Squeezebox von Slim Devices 
eignen sich zum Abspielen von MP3- 
und AAC-Files. Das Setup ist recht ein- 
fach: Die Squeezebox nimmt drahtlos 
oder per Netzwerkkabel direkt oder 
indirekt Verbindung zum Mac mit 
WLAN-Adapter auf. Direkt funktio- 
niert das Ganze im so genannten 
Ad-hoc-Modus, bei dem sich Mac und 
Squeezebox per Wireless LAN ohne 
Umweg verbinden. Am besten vergibt 


Übersicht Drahtlose Standards 


Standard Bluetooth 


DECT Infrarot 


Wireless LAN 


Mit Bluetooth lassen 
sich Geräte wie Hand- 
helds und Drucker über 
kurze Strecken hinweg 
mit dem Mac verbinden. 


Beschreibung 


DECT stellt drahtlose 
Telefonverbindungen 
zwischen Endgerät und 
Basisstation her. 


Infrarot ermöglicht es, 

Geräte wie Handy und 

PDA für den Austausch 
von Daten miteinander 
zu verbinden. 


Mit Wireless LAN 
(IEEE 802.11) lassen 
sich drahtlose Netz- 
werke realisieren. 
Und das über größe- 
re Strecken hinweg. 


Anwendungsbereiche schnelle und unkomp- 
lizierte drahtlose Ver- 
netzung für Eingabe- 

geräte, Drucker, PDAs 


und Handys 


wird vor allem bei 
Sprach- und Daten- 
kommunikation wie der 
drahtlosen Telefonie 
eingesetzt 


Datensynchronisation 
zwischen PDA, Hand- 
held, Handy, Smart- 
phone und Mac, falls 
dieser mit Infrarot 
ausgestattet ist 


für drahtlose Netz- 
werke mit vielen 
Anwendern; draht- 
loser Internet- 
Zugang, zentraler 
Netzwerkdruck 


Vorzüge unkomplizierte störungsfreie geringe Anschaffungs- hohe Reichweite 
Installation Verbindungen kosten (max. 300 Meter) 
geringer Verwaltungs- hohe Reichweite geringer Installations- hohe Bandbreite 
aufwand (max. 300 Meter) aufwand (max. 54 MBit/s) 

Nachteile geringe Bandbreite reine Punkt-zu-Punkt- direkter Gerätesicht- hoher Vewaltungs- 
(max. 1 MBit/s) Verbindung kontakt notwendig aufwand 
geringe Reichweite geringe Bandbreite geringe Bandbreite hohe Installations- 
(Class 1: max. 100m; (512 KBit/s) (4 MBit/s) kosten 


Class 2: max. 10 m) 


man dabei manuelle IP-Adressen, die 
aus demselben Adressraum stammen 
müssen. Indirekt finden Squeezebox 
und Mac aber auch zueinander, näm- 
lich über WLAN-Router. Hierbei erhält 


die Squeezebox ganz automatisch die 
notwendige IP-Adresse via DHCP, und 
sie ermittelt selbstständig die Netz- 
werkkennung SSID. Bei eingeschalte- 
ter WEP-Verschlüsselung braucht die 


Drahtlose Multimedia-Adapter 


FOTOS: Apple, J. Bleier 


Slim Devices Squeezebox 


Elgato EyeHome 


Apple AirPort Express 


MP3-Vergnügen 


Die Squeezebox wird einfach mit der HiFi-Anlage ver- 
bunden und nimmt drahtlos mit dem Mac oder einem 
WLAN-Router Kontakt auf. Auf diese Weise lassen sich 
sämtliche MP3- und AAC-Songs, die auf dem Mac 
liegen, in Hifi-Qualität über die Anlage wiedergeben. 
300 Euro/www.cyberport.de 


Mac-Inhalte am Fernseher 


Mit dem Media-Adapter EyeHome lassen sich sämtliche 
Multimedia-Inhalte, die sich auf dem Mac befinden, 

am Fernseher darstellen, auswählen und abspielen. 
Und das völlig drahtlos entweder über einen WLAN- 
Router oder direkt mit dem Mac. 

300 Euro/shop.gravis.de 


Musik und Internet 


AirPort Express an der HiFi-Anlage anschließen, und 
schon greift man drahtlos via iTunes 4.6 auf die MP3s 
des Mac zu. Außerdem fungiert das Gerät als WLAN- 
Router, an dem auch ein USB-Drucker angeschlossen 
werden kann. Den Test gibt's ab Seite 30. 

146 Euro/shop.gravis.de 
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Akdimieren: 


Ehehung Poren 

FTF-Zugr@i 20-21. 1024-55535 von 20-21 
Lntlerrae Apple Deenai (OL 

Prirer Sharieg 0631, 5151 

Chat Rendeseous DEF, 12 

MTunss kirike Sharing (6 
rer 


FÜ erebebn ia, Bonn 


em hai hierin Firewall Oirinien mratseiu FTP gu lager, rmimeer Tür ‚Favun 
A Im Bereich „Prasses" der euer ra iur ee 


Squeezebox den richtigen WEP-Key. 
Ebenfalls unerlässlich ist die passende 
- Software. Unter der Internetadresse 
www.slimdevices.com kann unter der 
Rubrik „Support“ die Software Slim- 
Server auf den Mac geladen werden. 
Dieses Programm kümmert sich um 
“| die Verbindung zwischen Mac und 
*) der Box. Damit werden automatisch 
sämtliche MP3-Files zur Verfügung 


Durchgeleitet Um auf dem Mac MP3-Streaming realisieren zu 
können, müssen die entsprechenden Ports der OS-X-Firewall freige- 
schaltet werden. Bei der Squeezebox sind das die Ports 3483 und 9000 


Info Musik drahtlos auf die HiFi-Anlage 


gestellt, die sich innerhalb der iTunes- 
Datenbank befinden - und zwar in- 
klusive aller Playlists. 

Noch ein Tipp: Beim MP3-Streaming 
entpuppt sich häufig eine Firewall 
als Hindernis. Falls die OS-X-Firewall 
aktiviert ist, muss man sie entweder 
abschalten oder die entsprechenden 


Ports freischalten. Bei der Squeezebox 
sind das beispielsweise die Ports 3483 
und 9000. 


Audio und Video via WLAN Media- 
Adapter wie zum Beispiel Elgatos 
EyeHome arbeiten nach einem ande- 
ren Prinzip: Zwar wird das Gerät eben- 
falls mit der HiFi-Anlage oder dem 
Fernseher verbunden und nimmt 
drahtlos mit dem Mac Verbindung 
auf. Die Steuerung erfolgt aber nicht 
über den Media-Adapter selbst, son- 
dern interaktiv und grafisch direkt 
am Fernseher. Dort lassen sich sämtli- 
che Multimedia-Inhalte des Mac mit- 
hilfe der Fernbedienung am Bild- 
schirm des TV-Geräts anzeigen, aus- 


Dezentrales Multimedia Die 
Idee ist einfach und genial zu- 
gleich: Ein Audio- und Video- 
player wie der EyeHome 400 
von Elgato wird an der HiFi-An- 
lage und dem Fernseher ange- 
schlossen. Der Player wiederum 
ist drahtlos über das Wireless 
LAN direkt mit dem Mac oder 
indirekt über einen WLAN-Rou- 
ter verbunden und holt sich sei- 


Drahtlos 


)))) 


Fl Mac-Computer mit 05 X 
mit Server Software 


EyeHome 


HiFi Anlage 


Fernseher 


ne Daten aus dem Netzwerk. 


Mit einer speziellen Server-Software werden die Audio- und Videodaten auf den Fernseher gebracht, 
wo sie sich auswählen und am TV-Gerät oder an der Musikanlage abspielen lassen. 


Drahtlose Multimediageräte 


Elgato EyeTV 400 


Fernsehen 


Mit EyeTV 400 sieht man in MPEG-2-Qualität fern. 
Einzige Voraussetzung: DVB-T muss in der ensprechen- 
den Region verfügbar sein. Einfach nur Antenne auf- 
stellen, EyeTV über FireWire am Mac anschließen und 
schon kann's losgehen. 

350 Euro/shop.gravis.de 
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Macsense Homepod 


Mobile MP3-Zentrale 


Der Homepod von Macsense ruft Musik über Wireless 
LAN vom Mac ab, stellt sie auf dem Display dar und 
spielt die MP3-Files sogar über die eingebauten Laut- 
sprecher ab. Für den Klanggenuss in HiFi-Qualität lässt 
sich der Homepod auch mit der Anlage verbinden. 

290 Euro/www.comspot.de 


Ten Technology naviPod 


Ferngesteuerter iPod 


Wer den iPod häufig zu Hause an die Stereoanlage 
hängt, wird den naviPod zu schätzen wissen: Er ist mit 
einem Infrarotempfänger ausgestattet und lässt sich 
mit jedem iPod verbinden. Mit der zugehörigen Fern- 
bedienung kann der iPod bequem gesteuert werden. 
49 Euro/www.drbott.de 
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Info Bluetooth-Geräte einrichten und verwalten 


Einstellungssache Bluetooth- 


Sicher Diese Konfiguration macht es Hackern schwer. 


Systemeinstellungen erfüllen |" Fuer Die Identifizierung verhindert ungewollten Zugriff 
drei Zwecke: Neue Bluetooth- a = 


Geräte finden und koppeln, 
Regeln für den Datenaus- 
tausch zwischen zwei Blue- E 
tooth-Geräten definieren und 

die Grundeinstellungen der Bluetooth-Verbindung verwalten. 
Bestimmte Geräte lassen sich über die Einstellung „Sichtbar“ 
vor Unbefugten einfach verstecken. Aber auch die Identifizie- 
rung muss in manchen Fällen unterdrückt werden. Andernfalls 
kommt keine drahtlose Verbindung per Bluetooth zustande. 


Felgen itesasilänien Ger 


Ehsmi fı bpa! Den 
Bruimelk Dargiermsem Bier 
Fan Kar nie nal) mies han ns ee 
zu gemıman kamen 
en 


(ins: ıfameey: [human umgrliagıri um, immun suebene Hilnpapesehi [-gergng üheen [ wengeuuge ‚ainası 
ee 


I _Bbsermuih Genie | 


Über die Funktion „Datenaustausch“ lässt sich unter anderem u ran FE 
Wonruhtunanung rrmrnär 
festlegen, ob andere Benutzer die Daten auf einem bestimmten IE Aaruagr sem maspem 1m Bbeepnegem Large apmitsgegn far pam ja mm ungen 
ef rer rn De or wur 1n- LT 


Bluetooth-Gerät mitbenutzen dürfen. 


m mr mem ne 


<DE BE 


Plattencover Mit dem Programm SlimServer kann der 
MP3-Inhalt des Macs sogar anhand des Covers durchsucht werden 


wählen und starten. Zudem werden 
neben MP3- und AAC-Daten auch die 
Videoformate MPEG-1, MPPEG-2, 
MPEG-4 und DivX sowie die Bildfor- 
mate JPEG und PNG unterstützt. Wie 
bei der Squeezebox kann EyeHome 
entweder auf direktem Weg drahtlos 
im Ad-hoc-Modus mit dem Mac ver- 
bunden werden oder indirekt über 
einen WLAN-Router wie die AirPort 
Extreme Basisstation. 


Drahtloser Musikgenuss Bei Dolby- 
Surround-Anlagen sind die Rücklaut- 
sprecher weit vom Verstärker entfernt. 
Das bedeutet, dass sich lange Kabel 
durch den Raum schlängeln - außer 
Wireless LAN kommt zum Einsatz. 


Denn bei Lautsprechersets wie dem 
LH-SW5100 von LG Electronics neh- 
men die Rearspeaker drahtlos Kontakt 
zum Verstärker auf. Allerdings ist 
dabei zu beachten, dass andere Draht- 
los-Geräte den Empfang erheblich zu 
stören vermögen. Daher ist es ratsam, 
so lange einen passenden Funkkanal 
zu suchen, bis kein Rauschen mehr 
zu hören ist. 

Lautsprechersets wie das DCS-HT 
900WL von Fisher basieren auf einem 
anderen Ansatz: Front- und Rücklaut- 
sprecher werden über Funk miteinan- 
der verbunden. Diese Technik ist eben- 
falls mit weniger Verkabelungsauf- 
wand verbunden und weniger anfällig 
für Störungen. 


Drahtlose Lautsprecher 


LG LH-SWS10D Wireless 


Surround Sound 


Beim LG-DVD-Set fällt ein Teil der Verkabelung weg, 
da die Rücklautsprecher, die sich um die Effekte 
kümmern, per Funk mit dem Verstärker verbunden 
sind. Das System selbst unterstützt sämtliche gängigen 
Audio- und Videoformate und natürlich Dolby Digital. 
530 Euro/www.cyberport.de 
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Vivanco FMS 9080 


Rauschfreier Drahtlos-Sound 


Diese schönen Holz-Funklautsprecher von Vivanco 
basieren auf der PLL-Funktechnik, die lästiges 
Rauschen minimiert. Dank der Autotuning-Funktion 
stellen sich die Lautsprecher stets auf die optimale 
Frequenz des Empfängers ein. Inklusive Batteriebetrieb. 
300 Euro/www.vivanco.de 


Fisher DCS-HTIOOWL 


Radio und DVD 


Im Gegensatz zum LG-DVD-Set überträgt das Fisher- 
System die Audio-und Videodaten von den Front- zu 
den Rücklautsprechern per Funk. Das DVD-Set arbeitet 
mit eingebautem Dolby-Digital-Dekoder und besteht 
aus vier Säulenlautsprechern plus Subwoofer. 

1200 Euro/www.cyperport.de 


Drahtlose Kommunikation mit Handy & (Co. 


andys mit eingebauter Kamera, 
I) Minirechner mit integrierter Tele- 

fonfunktion oder der multifunk- 
tionale Handheld-PC - stets ist das 
praktische digitale Helferlein mit 
dabei. Zurück im Büro oder zu Hause 
sollen die Daten vom mobilen Gerät 
natürlich auf den Mac, am besten mit 
iSync. Aber nicht alle Handheld- und 
Pocket-PCs sowie Handys und Smart- 
phones lassen sich von Haus aus mit 
iSync abgleichen. 


iSync-kompatible Geräte Die Geräte- 
liste auf der Apple-Internet-Seite 
www.apple.com/isync/devices.html 
wird ständig länger. Sie umfasst alle 
iSync-kompatiblen Geräte, die sich via 
Bluetooth mit dem Mac auf den neu- 
esten Stand bringen lassen. 


Der Idealfall Im günstigsten Fall lässt 
sich die Verbindung von Handy oder 
Smartphone mit dem Mac über 
das Bluetooth-Dienstprogramm unter 
Neues Gerät konfigurieren herstellen. In 
diesem Dialog wählen Sie Handy oder 
Anderes Gerät. Dann tippen Sie ein 
beliebiges Kennwort ein, das Sie am 
Smartphone oder Funktelefon eben- 
falls eingeben müssen. Anschließend 


starten Sie iSync, fügen das Handy mit 
[Apfel-N] hinzu und starten den Daten- 
abgleich mit [Apfel-T]. 


Sonderfall Palm Im Gegensatz zu 
Handys und Smartphones, die auf 
dem Betriebssystem Symbian OS basie- 
ren, erfordert das Synchronisieren von _ 
Handhelds etwas mehr Vorarbeit. 
Schuld daran ist die Synchronisations- 
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Software Hotsync, die nicht auf 
Anhieb mit Mac OS X zusammenar- 
beitet. Aber dieses Problem ist relativ 
leicht zu lösen: Auf der Seite 


Bluetooth-Sync Für das Hotsyncing des Palm-PDA 
via Bluetooth muss die entsprechende Option in den Ver- 
bindungseinstellungen der Hotsync-Software aktiviert sein 


Info Internet-Zugang mit PDA und WLAN 


PDAs ins WLAN integrieren Immer mehr PDAs wie 
der Tungsten C von palmOne lassen sich entweder 
standardmäßig oder optional über Zubehör via Wire- 
less LAN mit dem Mac verbinden. Hierzu ist der 
WLAN-Adapter im Handheld-PC entweder schon 
eingebaut oder lässt sich mit einer Einsteckkarte 
problemlos nachrüsten. 


PDAs für iSync fit machen Derzeit funktioniert 

die Synchronisation der PDAs mit iSync noch nicht 
von automatisch, da für die Verbindung zwischen 
PDA und Mac innerhalb von iSync keine WLAN- 
Schnittstelle vorgesehen ist. Der PDA oder Handheld 
muss erst für die drahtlose Kommunikation via 
Wireless LAN eingerichtet werden. Ist das gesche- 


hen, kann man mit dem PDA entweder über den 
eigenen WLAN-Router oder per Hotspot ins 
Internet gehen. 


PDAs fürs WLAN konfigurieren Bei der Konfiguration 
des Handheld-PCs müssen die richtige SSID einge- 
tragen und die WEP-Verschlüsselung aktiviert werden, 
falls diese innerhalb des WLANs eingesetzt wird. 
Eventuell funktioniert nur ein Hex-basierter WEP-Key, 
da manche Handhelds den ASCII-Schlüssel nicht rich- 
tig auflösen können. Falls MAC-Filtering genutzt wird, 
muss im WLAN-Router die MAC-Adresse des Hand- 
helds eingetragen werden. Viele PDAs unterstützen 
auch den Ad-hoc-Modus, bei dem der Mini-Gomputer 
und der Mac direkt (peer-to-peer) Kontakt aufnehmen. 


Handhelds mit Bluetooth und WLAN 


palmOne Tungsten CE 


Tastenreicher WLAN-Handheld 


Wer drahtlos ins Internet gehen will, ist mit dem 


Tungsten G gut beraten. Der auf Palm-OS basierende 
Handheld fällt durch seine WLAN-Funktionalität und 


seine Tastatur auf. Die drahtlose Synchronisation 


mittels WLAN mit dem Mac funktioniert leider nicht. 


400 Euro/www.amazon.de 


Fujitsu Siemens Pocket Loox 420 


Dualer Minicomputer 


Ausgestattet mit einem Windows-Derivat, nimmt der 
Pocket Loox 420 via Bluetooth und WLAN trotzdem 
Kontakt mit dem Mac auf. Und mit Pocket Mac Pro 
(36 Euro, www.pocketmac.net) lässt sich der PDA mit 
dem Mac unter OS X sogar synchronisieren. 

350 Euro/www.amazon.de 


palmOne Tungsten T 


Kompakter Bluetooth-Palm 


Der Tungsten T wiegt weniger als der Tungsten C, 

hat aber trotzdem alle wichtigen Funktionen. Außerdem 
klappt die Synchronisation mit dem Mac mithilfe von 
Bluetooth sogar per iSync. Dazu ist das iSync Conduit 
nötig, das es unter www.apple.com/de gibt. 

350 Euro/www.karstadt.de 
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Info Bluetooth und Hacker 


Attacke auf Handys Integralis, Europas führender Security 
Systems Integrator warnt vor Hacker-Angriffen auf Handys mit 
Bluetooth-Funktion. Mögliche Risiken: Ungebetene Gäste 
können auf Kosten des Handy-Besitzers SMS-Nachrichten 
verschicken und telefonieren. Außerdem können sie das kom- 
plette Telefonverzeichnis über Bluetooth unbemerkt lesen und 
sogar löschen. 


Handicap Vor allem Handys großer Hersteller wie Nokia und 
Sony Ericsson sind von dieser Bluetooth-Schwachstelle 
betroffen. Eine Liste der getesteten Handys finden Sie unter 
www.integralis.de. Um sich vor den Bluetooth-Hackern halb- 
wegs schützen zu können, sollte Bluetooth nur an sicheren 
Orten, zum Beispiel zu Hause, aktiviert werden. Außerdem 
sollte man das Gerät als unsichtbar einstellen und die Handy- 
Firmware auf dem neuesten Stand halten. 


Synchron 

Das T630 von Sony 
Ericsson lässt sich 
unter Mac OS v10.3 
problemlos via iSync 
auf den neuesten 
Stand bringen 
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www.apple.com/isync/download befin- 
det sich ein Link, über den die aktuel- 
le Version des iSync Palm Conduit ver- 
fügbar ist. Diese Software muss auf 
dem Mac installiert werden. Danach 
klicken Sie im Programm Hotsync 
Manager unter Hotsync - Conduit-Einstel- 
lungen ([Apfel-J]|) auf iSync Conduit. 
Klicken Sie dann auf die Schaltfläche 
Conduit-Einstellungen und aktivieren Sie 
iSync für dieses Palm OS Gerät aktivieren. 
Anschließend steht das Handheld in 
iSync zur Verfügung. 


Hotsyne via Bluetooth Um den Palm 
über Bluetooth zu synchronisieren, 
muss erstens die Bluetooth-Verbin- 
dung aufdem Palm-Gerät eingerichtet 
und zweitens Hotsync entsprechend 
eingestellt werden. Hierzu versehen 


Sie bei der Hotsync-Software unter 
Verbindungseinstellungen die Option 
bluetooth-pda-sync-port mit einem Häk- 
chen. Dann klappt es auch mit der 
Bluetooth-Synchronisation zwischen 
Palm und dem Macintosh-Computer. 


Office 2004 und Palm abgleichen Die 
gute Nachricht für alle, die Office 
2004 für Mac einsetzen: Im Installa- 
tionsverzeichnis des Office-Pakets 
befindet sich im Unterverzeichnis 
Zusätzliche Tools das Tool Handheldsync 
Installer. Damit lassen sich sämtliche 
Daten zwischen Entourage 2004 und 
dem Handheld mühelos synchronisie- 
ren. Und über die Conduit-Einstellun- 
gen des Palm-Desktops kann man 
genau festlegen, welche Daten abge- 
glichen werden und welche nicht. 


Bedienbar 

Mit der Freeware 
Romeo verwandelt 
sich das T630 in eine 
Fernbedienung, mit 
der man unter 
anderem iTunes 
steuern kann 
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Handys mit Bluetooth Bluetooth-Adapter 


D-Link DBT-120 


Macs nachrüsten 


Allen, deren Mac über keine Bluetooth-Verbindung 
verfügt, empfehlen wir den Bluetooth-Adapter DBT-120 
von D-Link. Dieser wird am USB-Port angeschlossen 
und lässt sich auf der Stelle für die drahtlose Kommu- 
nikation nutzen. 

50 Euro/www.apple.com/de/thestore 


Sony Ericsson T630 

Handy im Apple-Design 

Völlig problemlos klappt die Verbindung zwischen dem 
T630 und dem Mac. Das Handy lässt sich per iSync mit 
dem Computer abgleichen, und auch das Design könnte 
von Apple sein. Mit der Freeware Romeo mutiert das 
Handy sogar zur Fernbedienung für den Mac. 

250 Euro (ohne Vertrag)/www.karstadt.de 


Sony Ericsson P900 


Mehr als nur ein Handy 


Das P900 ist digitaler Assistent und Handy zugleich. 
Es verwaltet komfortabel Termine und Kontakte. Und 
die Verbindung via iSync und Bluetooth mit dem Mac 
funktioniert ebenfalls. Zudem funktioniert die Textein- 
gabe dank der Software-Tastatur schnell und bequem. 
660 Euro (ohne Vertrag)/www.cyberport.de 
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Infortrend 


EonStor " A16F-S 


Mac und Drucker nachrüsten Een 


elbst wenn der Mac ab Werk nicht aktuellen Version 1.5 für Mac OS X 
mit Bluetooth-Funktionalität aus- v10.3.2 beziehungsweise 1.3.4 für Mac i 
gestattet sein sollte, lässt er sich OS X v10.2.8 die Stabilität der Blue- 
ohne Probleme nachrüsten. Und zwar tooth-Verbindungen verbessert wer- 


eBis zu 16x Serial ATA Festplatten 


mithilfe eines Bluetooth-Adapters wie den. Auch die Kommunikation zwi- 2x Fiber-Channel Host mit je 2Gb/s 

PEN 5 \ 5 ; i e Intergrierter FC-Hub mit 2Gbps, bis zu 200MB/s 
beispielsweise der DBT-120 va DEnE schen Mac uud Be: Eingabege SOsalzlm Ann den Wels Ei StorRderd 
den Apple selbst auch als die optimale räten funktioniert mit diesem Update RAID Level 0, 1, 0+1, 3, 5, 10, 30, 50, JBOD, NRAID 

. " Ba ER: . R © 2x 460W redundante Netzteile 
Bluetooth-Erweiterung für den Mac zuverlässiger. Tipp: Starten Sie die eRISC Prozessor mit 400 Mhz und integr. L2 Cache 
empfiehlt. Der DBT-120 wird einfach Software-Aktualisierung unter Mac OS OalBau NEBEN s 
j . ® Alle wichtigen Komponenten sind "hot swappable’ 

am freien USB-Port des Rechners an- X, bevor Sie Bluetooth zum ersten Mal e 19” Rackmount - 3 HE 


; ER 3 Jahre Garanti 
gesteckt und von der Bluetooth-Soft- verwenden. Damit stellen Sie sicher, ne 


ware unter Mac OS X automatisch dass die aktuelle Version installiert ist. 
erkannt. Damit lassen sich ganz Überprüfen Sie zudem auf der Seite EonStor " A1 6F-J 
bequem sowohl stationäre Rechner www.apple.com/de/bluetooth, ob es Infortrend Tech, Inc ziuee 
wie der iMac als auch tragbare Macs eine aktualisierte Firmware-Version Fibre-to-SATA JBOD 
wie das PowerBook nachträglich mit zum Download angeboten wird. ’ Pr en 
Bluetooth ausstatten. Ein internes L - _ 
Bluetooth-Upgrade bietet Apple für 

BADE NOIEBOEH ANaE a an; aller- I nfo Drucken im WL INN 
dings ist mittlerweile in allen aktuel- 

len PowerBooks Bluetooth standard- Reine Netzwerkdrucker einbinden Netzwerkdrucker wie 
HPs Deskjet 5850 lassen sich im Gegensatz zu Blue- 


e Bis zu 16x Serial ATA Festplatten 


mäßig eingebaut e 2x Fiber-Channel Host mit je 2Gb/s 


tooth-Druckern nicht sofort im drahtlosen Netzwerk « Optimal zum Erweitern des EonStor A16F-S 
’ nutzen. Der Drucker muss erst über ein Netzwerkkabel a en 
0S-Voraussetzungen für Bluetooth mit dem Router verbunden werden. So erhält der e RISC Prozessor mit 400 Mhz und integr. L2 Cache 
Für die reibungslose Bluetooth-Kom- Drucker über DHCP eine gültige IP-Adresse. ke sind hotewersehkt 
munikation ist aufjeden FallMacOSXx Im nächsten Schritt ist der Drucker an das WLAN anzu- e 19” Rackmount - 3 HE 
binden. Dabei werden die Daten des drahtlosen Netz- 3 Jahre Garantie 


v10.2 notwendig. Apple aktualisiert 


ständig sowohl den Treiber'als auch werks in den Drucker eingetragen. Dies sind beispiels- 


weise die SSID und der WEP-Schlüssel. Ebenfalls wich- 


die Firmware für das eingebaute Blue- tig: Di n & ; 

i g: Die MAC-Adresse des WLAN-Druckers muss im EorStor 
tooth-Modul und den D-Link-Adapter Router eingetragen sein, damit der Drucker eine IP und Kane tor " U 1 2 U- G 
DBT-120. So konnte mit der derzeit Zugriff auf das Netzwerk erhält. SCSI-to-SCSI RAID Subsystem 


ULTRAG2O 


e Bis zu 12x SCSI Festplatten 
e 2x Ultra320 SCSI Host 

e 2x Ultra320 SCSI Plattenkanäle 

RAID Level 0, 1, 0+1, 3, 5, 10, 30, 50, JBOD, NRAID 
e 2x 350W redundante Netzteile 

e RISC Prozessor mit 400 Mhz und integr. L2 Cache 

e Bis zu 1GB Cache-Speicher 

e Alle wichtigen Komponenten sind "hot swappable” 

© 19” Rackmount - 2 HE 

«3 Jahre Garantie 


Infortrend bietet das größte Portfolio an 
RAID Subsystemen für 8/12/16 HDDs: 
Fibre-to-Fibre, Fibre-to-SCSI, Fibre-to-SATA, 
SCSI-to-SCSI, SCSI-to-SATA 


JBOD mit Fibre-to-Fibre, Fibre-to-SATA 


Anycom PM-300 Acer Bluetooth USB Dongle 

Drucker nachrüsten Zwei-Klassen-Bluetooth Controller Head mit Fibre-Fibre 
(Redundant oder mit Single-Controller) 

Der Bluetooth-Adapter PM-300 findet seinen Platz Ebenfalls als USB-Steckkomponente kommt der Blue- 

direkt am USB-Port des Druckers. Allerdings werden tooth-Adapter von Acer daher. Er unterstützt Mac OS 9 

derzeit nicht alle gängigen Drucker unterstützt. und 0S X. Es werden zwei Adapter angeboten: Class 1 d ie RAI D-Profis... 


Hierzu gehören vor allem Multifunktionsgeräte, mit 100 Meter Reichweite und ein Class-2-Modell mit ® 
Laserprinter und Lexmark-Geräte. 10 Metern Funkverbindung. sen ie 
100 Euro/www.notebooknet.de 30 Euro (10 m), 40 Euro (100 m)/www.cyberport.de Computer GmbH 
Carl-Zeiss-Str. 27-29 + 73230 Kirchheim / Teck 
Tel. 07021 - 487 200 » Fax 07021 - 487 400 


www.starline.de 
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Drucken AirPort Extreme 


Kompatibel Viele Drucker können direkt an die AirPort Extreme 
Basisstation angesteckt werden. Welche Drucker erkannt wer- 
den, steht unter www.apple.com/airport/printcompatibility.html. 
Das Gerät muss im Drucker-Dienstprogramm als Rendezvous- 
Drucker eingetragen werden. Ebenso erforderlich ist die Aktivie- 
rung von Entfernten Zugriff auf Drucker aktivieren. Anschlie- 
ßend können alle Nutzer des WLANSs den Drucker nutzen. Wich- 
tig: Auf allen Macs, die den WLAN-Drucker nutzen wollen, muss 
der passende Treiber installiert sein. Der Druck via AirPort 
bringt aber Einschränkungen: Statusmeldungen wie „Papier 
fehlt“ oder „Tintenpatrone leer“ werden oft nicht angezeigt. 


Drucker mit Bluetooth ausstatten 
Wer innerhalb einer kleinen Arbeits- 
gruppe drahtlos drucken und sich 
dafür keinen neuen Drucker zulegen 
möchte, ist mit einem der verfügbaren 
Bluetooth-Drucker-Adapter gut bera- 
ten. Eine solche Bluetooth-Lösung bie- 
tet beispielsweise Anycom für 100 
Euro an. Dieser Bluetooth-Printer- 
Adapter wird über USB mit dem Dru- 
cker verbunden. Multifunktionsgeräte 
werden allerdings nicht unterstützt. 


Und auch Lexmark-Drucker können 
vom Anycom-Bluetooth-Adapter nicht 
angesprochen werden. 

Wichtiger Hinweis: Der Anycom 
PM-300 lässt sich unter OS X nur 
installieren, wenn in den Bluetooth- 
Systemeinstellungen unter Einstellun- 
gen die Option Identifizierung verlangen 
deaktiviert wird. Andernfalls kommt 
keine Verbindung zustande. Außer- 
dem sollte der Druckertreiber bereits 
vorinstalliert sein. 


Drahtloses Drucken 
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Immer erreichbar Über den Druckbefehl innerhalb einer 
Anwendung wie Word für Mac lassen sich sämtliche eingebundenen 
Bluetooth-Drucker einfach auswählen 


weise der Deskjet 5850 von 

Hewlett-Packard sind mit der 
WLAN-Technik ausgestattet und bie- 
ten dementsprechend alle Vor- und 
Nachteile der drahtlosen Anbindung 
via IEEE 802.11b oder 802.11g. So steht 
ein WLAN-Drucker innerhalb des- 
selben drahtlosen Netzwerks allen 


1" Drucker wie beispiels- 


Benutzern zur Verfügung; in Umge- 
bungen mit Mac OS X wird der 
gemeinsame Zugriff durch die Ren- 
dezvous-Technik vereinfacht. Aller- 
dings ist die Konfiguration von WLAN- 
Druckern weit aufwändiger als von 
Bluetooth-Geräten. Und die Datenver- 
schlüsselung ist nur mit WPA sicher. 


Doch WPA unterstützen andererseits 
bislang noch nicht alle Wireless- 
LAN-Drucker. 


Privates Bluetooth Drucker wie der 
i80 von Canon oder der Deskjet 
450bwt von Hewlett-Packard lassen 
sich zwar problemlos über Bluetooth 
mit dem Mac verbinden, stehen aber 
meist nur einem Benutzer zur Verfü- 
gung, da die Reichweite bei Bluetooth 
kleiner ist als bei WLAN-Druckern. 
Dafür sind Bluetooth-Verbindungen 
dank der Frequenzhopping-Technik 
sehr sicher. Dazu tragen auch die 
Identifizierung und die standard- 
mäßige Verschlüsselung bei. 


WLAN- und Bluetooth-Drucker 


HP Deskjet 5850 


WLAN-Drucker 


Nie war es einfacher, einen Drucker im drahtlosen Netz- 
werk zur Verfügung zu stellen: Drucker einrichten und 
über Rendezvous allen Benutzern des WLAN-Netzwerks 
zugänglich machen. Obendrein ist der Tintenstrahler 
schnell und liefert gute Qualität. 

250 Euro/www.amazon.de 
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HP Deskjet 450bwt 


Mobiler Bluetooth-Drucker 


Ausgestattet mit Bluetooth und einem Akku, eignet sich 
der HP-Drucker für mobiles Drucken unterwegs oder 
als Mehrplatzdrucker in kleineren Büros oder für den 
eigenen Schreibtisch. Die Reichweite des Deskjet 
450bwt beträgt rund 100 Meter (Class 1). 

380 Euro/www.hpshop24.de 


Canon i80 


Bluetooth-Fotodrucker 


Der i80 eignet sich vor allem für Ausdrucke im Format 
10x 15 Zentimeter. Natürlich lassen sich auch A4- 
Seiten ausgeben. Die Bluetooth-Anbindung zwischen 
Mac und i80 erfolgt schnell und problemlos. Der bei- 
liegende Akku macht den Drucker mobil. 

230 Euro (ohne Bluetooth-Dongle)/www.alternate.de 


it Bluetooth lassen sich zwar nur 
N kleinere Entfernungen überbrü- 
cken und die Datenrate ist mit 
nur 1 MBit pro Sekunde nicht sonder- 
lich hoch, aber für Anwendungen wie 


drahtlose Maus und Tastatur reicht 
das vollkommen aus. 


Logitech und andere Hersteller Bei 
Tastaturen und Mäusen von Fremd- 
herstellern wie beispielsweise Logi- 
tech können Kommunikationsproble- 
me mit dem Mac auftreten. Denn die 
Geräte lassen sich zwar über das ein- 
gebaute Bluetooth-Modul mit dem 
Mac verbinden, eine Konfigurations- 
Software wie für die Windows-Welt 
gibt es jedoch nicht dazu. Das ist scha- 
de, denn damit liegen vor allem bei 
der Tastatur sämtliche Funktionstas- 
ten brach. Hieran sollte Logitech auf 
jeden Fall arbeiten. 


Bluetooth-Maus suchen Über das Bluetooth-Systemprogramm 
wird per Mausklick auf Neues Gerät konfigurieren - Maus nach 
der drahtlosen Maus gesucht. Sobald der Mac nach dem Einga- 
begerät sucht, muss die Synchronisationstaste auf der Untersei- 
te der Maus gedrückt oder bei der Apple-Maus der LED-Schie- 
beschalter auf „AN“ geschoben werden. 


Für Präsentationen geeignet Aus 
dem Hause Logitech kommt auch das 
Cordless Presenter. Dieses Eingabe- 
gerät fungiert zugleich als optische 
drahtlose Maus und als Präsentations- 
Tool. In unserem Praxistest ließ sich 
PowerPoint:mac 2004 problemlos da- 
rüber steuern. 


Belegt Mit Expose lassen 
sich die Maustasten der Blue- 
tooth-Maus so belegen, dass 
per Mausklick alle Fenster 
angezeigt werden 


Bluetooth Maus einrichten 


Vorbereitung Unter www.apple.com/de/bluetooth gibt es gratis 
den aktuellen Bluetooth-Treiber, der auf jeden Fall installiert sein 
sollte. Zum anderen muss natürlich der Mac mit dem passen- 

den Bluetooth-Modul ausgestattet sein. 


Maus konfigurieren In den Systemeinstellungen kann die Maus 
optimal eingestellt werden. Über Expose lassen sich die Maus- 
tasten sogar mit bestimmten Funktionen belegen. 


Drahtlose Eingabegeräte 


Status inklusive |nner- 
halb der Bluetooth-Eigenschaften 
können eingebundene Apple- 
Geräte samt Batteriestatus 
angezeigt werden 
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Multitalent AirPort Express ist 
der jüngste Spross der Apple- 
Famile. Der 54-MBit-Router 
eignet sich nicht nur für die 
Erstellung eines AirPort-Ex- 
treme-Netzwerkes. Verbunden 
mit der HiFi-Anlage erlaubt er 
den drahtlosen Versand von 
Musik aus iTunes. Selbst ein 
USB-Drucker kann ange- 
schlossen und bequem von 
allen Benutzern des Netzwerks 
benutzt werden. Den ausführ- 
lichen Test gibt's ab Seite 30. 


Eingabegeräte mit Bluetooth 


Apple Wireless Maus und Tastatur 


Aufgeräumter Schreibtisch 


Maus und Tastatur aus dem Hause Apple arbeiten 
perfekt mit jedem Mac zusammen, der mit einer Blue- 
tooth-Schnittstelle ausgestattet ist. Damit lässt sich 
komfortabel arbeiten und Platz auf dem Schreibtisch 
sparen. 

je 80 Euro/www.apple.com/de/thestore 


Logitech Cordless Presenter 


PowerPoint-tauglich 


Das Bluetooth-Eingabegerät von Logitech ist in zweier- 
lei Hinsicht nützlich: Zum einen dient es als optische 
Maus, zum anderen lässt es sich als Präsentations-Tool 
für PowerPoint-Vorträge nutzen. Damit kann man 
problemlos von Folie zu Folie schalten. 

250 Euro/shop.logitech.com 


Logitech MX900 Bluetooth Maus 


Scerollrad inklusive 


Wer mehr von seiner Maus erwartet als eine große 
Maustaste, sollte beispielsweise auf die Logitech-Maus 
MX900 Bluetooth Optical zurückgreifen. Dann steht 
sogar ein Scrollrad für lange Texte zur Verfügung. Und 
den Bluetooth-Hub gibt es auch dazu. 

90 Euro/shop.logitech.com 
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Test & Markt 
Plasma-Displays im Vergleich 


Großes Kinn — 
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echte Präsentationen 


Plasma-Displays mit einer Bildschirmdiagonale von über einem Meter gibt 
es schon ab 3000 Euro. Dass die teuersten Geräte nicht immer die besten sein müssen 
und das ultimative Modell nicht existiert, zeigt unser Test 


uch LC-Displays brauchen wenig 

Platz, bieten gute Qualität (siehe 

dazu unten den Vergleich zwi- 

schen Plasmas und LCDs) und 
sind nicht sonderlich teuer in der 
Anschaffung. Allerdings gibt es sie 
momentan nur mit einer maximalen 
Bildschirmdiagonale von 36 Zoll (etwa 
91 Zentimeter). Plasmas hören erst 
bei 62 Zoll auf, was gewaltigen 157 
Zentimetern entspricht. Und wenn es 
ein Gerät sein soll, das sich am Mac 
betreiben lässt und über das man 
auch fernsehen kann, bleiben ohne- 
hin nur die Plasmas übrig. 

MACup hat sieben Plasma-Displays 
namhafter Hersteller im Wert von bis 
zu 10 000 Euro ins Labor geholt und 
getestet. Die Geräte mussten folgende 
Voraussetzungen mitbringen: Bild- 
schirmdiagonale von 42 Zoll (etwa 107 
Zentimeter), DVI-Anschluss für den 
Mac und TV-Tuner für den Empfang 
von Fernsehprogramm. Die genauen 
Kriterien des Tests finden Sie im 
Kasten „So testet MACup“ auf Seite 29. 
Wenden wir uns nun den Geräten 
unseres Testfelds zu. 


Pioneer PDP-434 PE Der Testsieger ist 
in Schwarz und Silber gehalten. Die 
seitlich angebrachten Bedienknöpfe 


stören den optischen Eindruck nicht. 
Alle Audio- und Videokabel werden an 
eine Tunerbox angeschlossen, was den 
Kabelsalat zum Display reduziert. 

Die Bildqualität überzeugt: Der 
PDP-434 PE bekommt in dieser Diszi- 
plin die zweitbeste Note innerhalb des 
Tests. Bei der subjektiven Bewertung 
schneidet er hervorragend ab, unter 
anderem bei der Darstellung von Film- 
passagen; Rauschen ist nicht sichtbar. 
Die Farbreinheit ist mit einer Abwei- 
chung von 11,29 Prozent gerade noch 
akzeptabel. Der Schwarzpunkt bei 0,5 
Candela sowie der Weißpunkt mit 147 
Candela sind gut. Bei optimaler Ein- 
stellung ergibt sich ein Kontrast von 
245:1. Bei der Helligkeitsverteilung 
erhält der PDP-434 PE zwar die 
schlechteste Wertung im Test, aber die 
Werte liegen noch in einem vertret- 
baren Rahmen; nach oben (links und 
rechts) gibt es Abweichungen. 

Mit einer Tiefe von 98 Zentimetern 
braucht der Pioneer mehr Platz als die 
anderen Testkandidaten. Alle wichti- 
gen Anschlüsse für Audio und Video 
sind vorhanden. Bei der Installation 
gibt es keine Probleme. 

Auch wenn das Plasma-Display von 
Pioneer in keiner Kategorie mit Best- 
leistungen aufwartet, erringt es auf 


Info Plasma und LCD im Vergleich 


Plasma LCD 
Lebensdauer (in Stunden) 30 000 360 000 
Bildgröße (in Zoll) 62 36 
Wärmeabgabe hoch gering 
Betrachtungswinkel sehr gut eingeschränkt 
Farbraum sehr gut gut 
Schaltzeiten unter 8 ms über 20 ms 


grund seiner soliden Leistungen den 
Testsieg. Das gilt sowohl für den Ein- 
satz bei Präsentationen als auch für 
das Abspielen von Filmen. 


Hitachi 42PD5200E Hitachis Gerät 
wirkt dank seiner dunklen Aufma- 
chung hochwertig. Leider gibt es keine 
Tunerbox für die Kabel. Alle Anschlüs- 
se befinden sich an der Rückseite des 
Displays. Der Sieger in der Kategorie 
Bildqualität überzeugte die Testseher 
vor allem bei den Farben und beim 
Kontrast. Mit den gemessenen Werten 
lässt Hitachis Modell die Konkurrenz 
hinter sich zurück. Die Farbtreue ist - 
bei einer Abweichung von 3,69 Pro- 
zent - sehr gut, ebenso der Kontrast 
(Schwarzpunkt 0,25, Weißpunkt 124 
Candela). Insgesamt ergibt das einen 
Kontrast von 496:1 und damit den 
drittbesten Wert des Tests. Das Display 
ist ausgezeichnet ausgeleuchtet, an 
keiner gemessenen Stelle gibt es nen- 
nenswerte Abweichungen. 

Der Hitachi bringt nur 30 Kilo auf 
die Waage und ist damit eines der 
leichtesten Geräte im Test. 

Bei der Bedienung stört, dass das 
Bild horizontal und vertikal weder 
in Größe noch in Position verändert 
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4 Optik Sind die 

Tasten gut sichtbar 
an der Vorderseite 

angebracht, erleich 
tert dies die Bedie- 
nung — optisch wir! 
es weniger gut 
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Wertung 


Bildqualität (40 %) 


Pioneer PDP-434 PE 


ger P 
isma- Displays 


Hitachi 42PD5200E 


NEG PX-42XM26/s 


Technische Leistung (25 %) 18,5 

Ergonomie (15 %) 13,5 

Zubehör und Extras (10 %) 6 

Garantie und Service (10 %) 5 4 


Plasma-Displays Preise und technische Daten 


werden kann. Dafür gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten für Farbeinstellungen. 
Ein Anschluss für einen Kopfhörer 
fehlt gänzlich. 

Zu den weiteren Kritikpunkten 
zählt auch der hohe Stromverbrauch 
dieses Plasma-Displays: Die Betriebs- 
leistungsaufnahme liegt bei einem 
Wert von 336 Watt pro Stunde und 
damit um rund 20 Prozent höher als 
bei den Konkurrenzprodukten. 

Hitachis 42PD5200E ist sowohl für 
Präsentation als auch Filmwiedergabe 
gut geeignet. 


NEG PX-42XM26/s Optisch macht 
NECs Plasma nicht ganz so viel her wie 
die eleganten Konkurrenten - zu sehr 
erinnert er an einen herkömmlichen 
Fernseher. Die Bedienknöpfe sind 
zwar an der Unterseite angebracht, 
doch die Beschriftung beeinträchtigt 
das Design. Dank der Tunerbox führen 
die Kabel nicht direkt in das Gerät. 
Bei der subjektiven Einschätzung 
der Bildqualität schneidet das Gerät 
bei schlecht ab. 
Kontrast, Farben und Schärfe kommen 
in den Filmsequenzen wenig zur 


unserem Test 


Geltung. Die gemessenen Werte sehen 
dagegen besser aus: Die Farbtreue 
ist mit einer Abweichung von 7,42 
Prozent durchaus brauchbar, der 
Kontrast mit 181:1 (0,58 bei Weiß, 
105 Schwarz) vergleichsweise niedrig 
und die Helligkeitsverteilung gut 
(2,3 Candela Abweichung). 
Anschlüsse sind ausreichend vor- 
handen. Bei der Bedienung fallen das 
kurze Stromkabel und die billig wir- 
kende Fernbedienung negativ auf. Auf 
grund der Mängel bei der Darstellung 
von Filmen ist der NEC eher als Prä- 


Hersteller Cytronics Fujitsu Hitachi Hyundai 
Modell CX-P24S P42HHA30ES 42PD5200E HQP421SR 
Internet www.cytronics.de www.plasmavision.de www.hitachi.de www.hyundaig.de 
Preis in Euro (EVP inkl. Mwst.) 3000 6000 4800 3000 


Garantie/Vor-Ort-Service 


24/12 Monate 


24/12 Monate 


24 Monate/O 


24/12 Monate 


Technische Daten 


Auflösung 852x480 1024x1024 1024x1024 1024x1024 
Höhe (Zentimeter) 72 64 63 63 

Breite (Zentimeter) 106 104 103 103 
Standtiefe (Zentimeter) 30 32 90 28 

Gewicht (Kilogramm) 38 30 30 30 
Leistungsaufnahme on/off 292/2 Watt 311/1 Watt 336/1 Watt 342/3 Watt 
Anschlüsse 

TV-Tuner/Radio @e/D eo [U )i®] [ 70) 
Cinch-Out o oO © ® 

Kopfhörer [®] © [®] ©) 

Scart © 4x ® ® 

S-Video o oO ® ® 
Composite 2x 6) 2x ® 
Komponenten 2X ® © 2X 
RGB/HD15d über Scart/@ über Scart /@ über Scart/@ über Scart /@ 
Digital DVI 6) DVI oO 

Sonstige Scart-Out, Cinch-Qut RS232 RS232, 2x 3,5-Klinke 1XxRGA-Out, SUB-Qut 
Lautsprecherklemmen oO 2X [®] 2X 
Koaxial-digital/optisch-digital OO O/O O/O OO 


© ja, Onein 
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Loewe Spheros 42HD 
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Preistipp am 
Hyundal Hopa2ıSsR 
Dlasma-Displays ‘ 


r 


OR >5 PRRITE: PR’ BERREINS.01 


sentations-Display geeignet. Das kann 
auch der beigelegte TV-Server nicht 
ändern, der mehr Funktionen bietet 
als alle anderen TV-Tuner im Test. So 
lässt sich über den FAST-Server das 
Filmmaterial direkt aufzeichnen und 
durch TimeShift und TimesSlip zeitver- 
setzt ansehen. Außerdem gibt’s eine 
elektronische Programmzeitschrift. 
All dies zusammen ergibt eine gute 
Wertung in der Kategorie Ergonomie. 
Der NEC ist ein gut zu bedienender 
Plasma mit ordentlicher Ausstattung, 
der bei Filmen nicht ganz so stark ist. 


Als Präsentations-Display ist er aber 
wegen der hohen Bildqualität durch- 
aus geeignet. 


Loewe Spheros A2HD Das teuerste 
Gerät im Test ist mit 59 Kilogramm 
auch das schwerste. Es sieht nicht nur 
edel aus, sondern bietet auch viele 
Funktionen. Alle Kabel werden an die 
Tunerbox angesteckt. 

Der subjektive Eindruck der Bild- 
qualität ist gut, das Bild flimmert 
allerdings leicht - die Tester vergeben 
die zweitbeste Bewertung. Bei den 


Loewe NEC Pioneer 
Spheros 42HD PX-42XM26/s PDP-434 PE 
www.loewe.de www.necd.de www.pioneer.de 
10000 4400 6000 


24/12 Monate 24/12 Monate 


24/12 Monate 


1024x1024 853x480 1024x768 
86 68 65 

115 102 112 

46 40 98 

59 31 31 

270/2 Watt 273/1 Watt 270/0 Watt 

[ )/e] eD e/D 

® 2x ® 

® ® } 

3X U} 3X 

® 2x © 

® 2x ® 

® 2x ® 

über Scart/@ über BNC/® über Scart/@ 
DVI DVI Hdmi & DVI 
3,5-mm-Eingang Komponenten über BNC S-Video, RCA-Out 
oO oO 2X 

OO [U )/e] OO 


Messwerten kann das Display diesen 
Level aber nicht halten, denn die Farb- 
abweichung ist sehr hoch (11,21 Pro- 
zent), der Kontrast gerade noch akzep- 
tabel (0,25 Candela beim Schwarz- 
punkt, 101 beim Weißpunkt, 281:1 
gesamt). Die Helligkeitsverteilung ist 
dagegen gut, nur auf der rechten Seite 
erhalten wir kleinere Abweichungen. 

In der Rubrik Ergonomie schneidet 
der Loewe gut ab: Die Installation per 
Assistent ist ausgezeichnet gelöst, 
bei Problemen hilft eine Infotaste wei- 
ter. Die Fernbedienung hat sogar ein 
LC-Display, auf dem Meldungen aus- 
gegeben werden. 

Der Loewe ist ein sehr gut ausge- 
stattetes optisches Highlight für das 
Wohnzimmer - sogar mit Drehteller. 
Die subjektiven Testergebnisse sind 
gut, die Installation wirft keine Fragen 
auf. Die mangelnde Farbtreue macht 
den Einsatz beispielsweise in einer 
Werbeagentur bedenklich. 


Hyundai HQPA21SR Der schmale Rand 
des Gehäuses um das Bild herum wirkt 
elegant. Die Tasten sind an der Unter- 
seite versteckt, einzig die Beschriftung 
stört den noblen Eindruck etwas. Die 
Kabel müssen - bedingt durch die feh- 
lende externe Tunerbox - direkt am 
Display eingesteckt werden. 

Die subjektiven Eindrücke ergeben 
zwar eine ausreichende Bildqualität, 
doch das Rauschen sowie die fehlende 
Schärfe mindern das Vergnügen deut- 
lich. Auch an Helligkeit mangelt es - 
das Bild wirkt immer zu dunkel. Dafür 
hat Hyundais Plasma die 
höchste Farbtreue im Test, 
mit dem beeindrucken- 
den Abweichungswert 


V Platz sparend 
Der Hyundai 
HQP421SR ist nur 
28 Zentimeter tief 


FOTOS: J. Bleier 
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4 Vorbildlich 
NECS PX-42XM26/s 
bietet eine Vielzahl an 
Anschlüssen, einige 
sogar mehrfach 


Plasma-Displays Bedienung und Zubehör 


DL) 


von nur 0,65 Prozent. Auch beim 
Kontrast gibt es wenige Geräte, die 
besser sind: 625:1 gesamt und 0,2 Can- 
dela beim Schwarz- beziehungsweise 
125 beim Weißpunkt sind sehr gute 
Resultate. Die Helligkeitsverteilung 
reicht aus (3,5 Candela Abweichung). 

Das Gerät wiegt mit 30 Kilo ver- 
gleichsweise wenig. Dafür frisst es viel 
Strom, nämlich 342 Watt pro Stunde. 
Die Bedienung ist etwas umständlich, 
da sie zu einem großen Teil über die 
Tasten am Display selbst läuft. 

Auch wenn Hyundais Modell in 
kaum einer Kategorie herausragende 
Ergebnisse liefert, macht es der sehr 
niedrige Preis von 3000 Euro attraktiv. 


Fujitsu P42HHA30ES Auch Fujitsus 
Modell wirkt durch einen sehr schma- 
len Rand um die Bildfläche optisch 
ansprechend. Weniger schön sind nur 
die Tasten an der rechten Vorderseite. 
Dafür verschwinden die Kabel in der 
Tunerbox. Lautsprecher gibt es keine 
und auch die Zahl der Eingänge ist 
knapp bemessen. 

Subjektiv gesehen liefert der Fujit- 
su kein schlechtes Bild, mit einigen 
Einschränkungen. Die Farben sind gut 
wiedergegeben und Rauschen ist 
nicht sichtbar. Die Farbreinheit lässt 
dagegen zu wünschen übrig. Mit einer 
Abweichung von 15 Prozent bildet das 
Gerät das Schlusslicht in dieser Kate- 


gorie. Der Kontrast wiederum ist gut, 
gemessen werden ein Weißpunkt von 
0,36 und ein Schwarzpunkt von 141 
Candela. Zusammen ergibt das einen 
Kontrast von 3921. 

Die Helligkeitsverteilung ist man- 
gelhaft. 3,8 Candela Abweichung sind 
zwar noch nicht bedenklich, werden 
in diesem Test jedoch nur von Pio- 
neers Modell übertroffen. 

Wegen seiner nicht zufriedenstel- 
lenden Farbreinheit ist das Fujitsu- 
Modell kein Präsentations-Display für 
die Werbeagentur. Für das Abspielen 
von Filmen und zum Fernsehen eignet 
er sich jedoch akzeptabel. 


Cytronics GX-P24$ Dieses Gerät istin 
Silber gehalten und steht auf zwei 
kleinen Füßen anstelle eines großen 
Standfußes. Cytronics Plasma ist mit 
38 Kilo vergleichsweise schwer. Die 
gut sichtbaren Bedienknöpfe an der 
Vorderseite mindern den optischen 
Gesamteindruck etwas. 

Eine Tunerbox fehlt, die Kabel werden 
an der Rückseite des Geräts ange- 
schlossen. Dem Gerät liegen keine 
Lautsprecher bei. 


Hersteller Cytronics Fujitsu Hitachi Hyundai 
Modell P42HHAS30ES P42HHAS30ES 42PD5200E HQP421SR 
Bedienung 

Helligkeit o ® o ® 
Kontrast o © © ® 
Schärfe © ® © ® 
Sleep-Timer ] ® o ® 
Sender-Feinabstimmung o ® ® ® 
Bild-in-Bild-Funktion ® ® ® © 
Bildlage H o @ oO (6) 
Bildlage V ® © oO oO 
Bildgröße H o © ®) io) 
Bildgröße V/ o © io) oO 
Werkseinstellungen wiederherstellbar @ © ® (6) 

OSD mehrsprachig } © ® ® 
OSD-Timer/Lage/Sperre O/OIO O/OIO O/OIO O/OIO 
Menüstruktur (Konfiguration) gruppiert gruppiert gruppiert gruppiert 
Rückmeldung Regelwert o © 0} © 
Anzahl Bildmodi 5 5 5 5 
Videotext ® © ® ® 
Zubehör und Extras 

Antennen-/Radiokabel OO OO OO [U )/) 
S-Video-/Composite-Kabel O/O O/O O/O O® 
Fernbedienung/Akkus eo e® oo oo 
Anleitung © o ® ® 
Standfuß ® © ® ® 
Tunerbox/Lautsprecher O/O [ 7/6) O® O® 
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So testet MALup Plasma-Displays 


Bildqualität Die Bewertung der Bild- 
qualität ergibt sich aus einem subjektiven 
und einem objektiven Test. Subjektiv 
ermitteln die Tester das Bild unter ande- 
rem anhand von Filmszenen. Objektiv 
misst das Testlabor beispielsweise die 
Echtheit der Farben an 27 Stellen des 
Plasmas, die Intensität der Weiß- und 
Schwarzpunkte und die Verteilung der 
Helligkeit an neun Punkten. 


Technische Eckdaten Dazu gehören etwa 
Stelltiefe, Gewicht, Auflösung, Stromver- 
brauch und Einstellungsmöglichkeiten. 
Auch die vorhandenen Anschlüsse fallen 
in diese Kategorie. 


Subjektiv wirkt die Bildqualität 
schlecht. Im Testfilm ist die fehlende 
Schärfe zu bemängeln und auch 
Rauschen wird sichtbar. 

Die gemessene Farbtreue ist zwar 
gut (2,75 Prozent Abweichung), das 
gesamte Bild wirkt aber viel zu blau. 
Da es keine Farbeinstellungen gibt, 
lässt sich dieses Manko auch nicht 
beheben. Der gemessene Schwarz- 
punkt liegt mit 0,16 Candela unter 


Ergonomie In dieser Rubrik bewerten wir 
die Handhabung der Geräte. Was kann 
eingestellt werden und wie gut? Wie ist 
das Menü aufgebaut? Ist Videotext 
integriert? 


Zubehör und Extras Hier gibt es Punkte 
für das Zubehör, unter anderem für 
vorhandene Audio- und Videokabel, 
Fernbedienung, Anleitung, Tunerbox 
und Standfuß. 


Garantie und Service Eine lange Garantie 
und ein Vor-Ort-Service sowie ein gut 
gemachtes Handbuch ergeben eine hohe 
Wertung. 


dem der Konkurrenz - ein sehr guter 
Wert. Zusammen mit dem passablen 
Weißpunkt (113 Candela) ergibt das 
einen gemessenen Kontrast von 706:1. 
Die Helligkeitsverteilung ist ebenfalls 
ordentlich: Insgesamt weichen die 
Werte um 2,75 Candela ab. 

Die Installation verläuft nicht 
ganz reibungslos, danach lässt sich 
Cytronics Plasma-Display aber bequem 
bedienen. Von Nachteil ist, dass es ins- 


Garantie und Service (10 %) Bildqualität (40 %) 


Loewe NEG Pioneer 
PX-42XM26/s PX-42XM26/s PDP-434 PE 
® ® } 

U) ® ® 

® ® ® 

® ® ® 

U) } © 

U) ® U} 

(®) ® U} 

(0) ® ® 

(©) ® (0) 

(®) ® (0) 

® ® } 

U) ® } 
e/e/D eo OYOIO 
gruppiert gruppiert gruppiert 
U) ® ® 

4 6 7 

U) } } 

OO OO O/O 
OO OO [0)/®) 
eo eo e® 

® ® ® 

U) ® } 

oo oo e® 


Zubehör und Extras (10 %) 


Ergonomie (15 %) 


Technische Leistung (25 %) 


gesamt sehr wenige 
Einstellungsmöglichkeiten gibt. 
Bei den Anschlüssen fehlt ein 
Ausgang für Kopfhörer und die 
Cinch-Buchsen. Das mitgeliefer- 
te Handbuch enthält so gut 
wie keine Informationen. 

Gute Farbtreue und ein 
sehr guter Kontrast sind die 
Pluspunkte dieses Geräts. 


nur 


Außerdem lässt es sich ein- 
fach bedienen. 


Fazit Topergebnisse in 
allen Kategorien hat kei- 
nes der Modelle vorzuwei- 
sen. Die Notenspanne von 
2,3 bis 3,0 belegt, dass sie 
insgesamt sehr nah bei- 
einander liegen. Abhän- 
gig vom Einsatzbereich 
heben sich aber Favori- 
ten ab: Der Allrounder 
kommt von Pioneer, 
die beste Gesamtbild- 
qualität liefert Hita- 
chi. Sollen die Inhal- 
te möglichst farb- 
treu dargestellt wer- 
den, bietet 
Hyundais Plasma 
an; bei Film und 


- Detail- 
verliebt Die 
Fernbedienung 
des Schönlings 
im Test, Loewes 
Spheros 42HD, 
hat ein LC-Display 
sich 


Fernsehen setzt 

sich Pioneers 

Gerät durch. Loe- [Hinweis 

wes Spheros über- 

zeugt den Liebhaber edlen Die kompletten 

Designs. Testergebnisse 
Wenn eines der Geräte des Tests : befinden 

zum Sonderpreis angeboten wird, ) sich auf 

sollten Schnäppchenjäger sofort unseial 

zuschlagen. mik Heft-CD 

102004 MACup.com 29 


030 AirpEXPRESS neu 20.08.2004 8:20 Uhr Seite 30 


—R— 


Test & Markt 
Musikstreaming im WLAN 


AirPort Express 


basiss 


| 


Die AirPort Express Basisstation ist mehr als nur ein WLAN-Router: 
Die Funktion AirTunes erlaubt das drahtlose Streamen von Musik. MACup hat 
Apples neueste Netzwerkkomponente getestet 


30 


MACup.com 


ie Idee hinter AirPort Express ist 

einfach: Man nehme die AirPort- 

Extreme-Technologie und erwei- 

tere sie um eine Streaming-Funk- 
tion, die Musikfiles drahtlos zwischen 
Mac und HiFi-Anlage transportiert. 
Das Ganze nennt sich AirPort Express 
Basisstation und wird mit einer Steck- 
dose und einer Musikanlage mit Line- 
In verbunden. 


Problemlose Installation Nachdem 


der AirPort Express Manager 4.0 instal- 
liert und der Mac-Rechner neu gestar- 


10 ° 2004 


tet wurde, öffnet sich automatisch ein 
Setup-Assistent, mit dem sich AirPort 
Express einrichten lässt. Dabei werden 
ein Netzwerkname (SSID) und der 
iTunes-Name vergeben. Bei der Ge- 
legenheit kann man gleich die Ver- 
schlüsselungstechnik auswählen und 
passende Schlüssel vergeben. 
Anschließend steht AirPort Express 
in iTunes zur Verfügung. Es lassen sich 
sofort alle MP3- und AAC-Files vom 
Mac auf die Anlage streamen, mit der 
die AirPort Express Basisstation ver- 
bunden ist. Der Audio-Ausgang der 


— 


AirPort Express Basisstation kann 
dabei analog, aber auch optisch-digi- 
tal genutzt werden. Für die digitale 
Soundverbindung ist ein Toslink-Adap- 
terkabel für etwa 10 Euro notwendig. 
Außerdem können Express-Stationen 
mit einem Kennwort geschützt wer- 
den, damit Unbefugten der Zugriff 
verwehrt bleibt. 


Magere Ausstattung Dass die AirPort- 
Express-Station der kleine Bruder der 
AirPort-Extreme-Basis ist, sieht man 
an Größe und Ausstattung: Die 
Express-Basisstation bietet nur einen 
Ethernet-Port, an dem sich beispiels- 
weise ein DSL-Modem anschließen 
lässt. Extreme hat zusätzlich noch & 
einen Netzwerkport für den Anschluss e 
eines Gerätes per Kabel. Außerdem © 


wurde auf das analoge Modem ver- 
zichtet sowie auf einen Anschluss für 
eine externe Antenne. In Sachen Sta- 
tusanzeige muss man sich mit einem 
LED-Lämpchen zufrieden geben, das 
sich aber 
programmes AirPort Admin mit zwei 
Funktionen (Eingeschaltet, Aktivität) 
belegen lässt. Vorgesehen ist hingegen 
ein Druckerport, an dem sich AirPort- 
kompatible USB-Drucker anschließen 
lassen (siehe www.apple. com/Air 
Port/printcompatibility.htm]). 


innerhalb des Dienst- 


Voll funktionierender WLAN-Router 
Die AirPort Express Basisstation dient 
aber auch als WLAN-Router. Um das 
eigene Drahtlosnetzwerk abzusichern, 
unterstützt das Gerät die WEP- und 
WPA-Verschlüsselung und fungiert als 
WLAN-Bridge. Damit lassen sich per 
WDS (Wireless Distribution System) 


mehrere AirPort-[WLAN-Router kop- 
peln und damit die Reichweite erhö- 
hen. Allerdings ist WDS nur mit weni- 
gen Drahtlosgeräten anderer Herstel- 
ler kompatibel. Zumindest Router mit 
dem Broadcom-Chipsatz sollten unter- 
stützt werden, da dieser Chip in der 
AirPort Express Basisstation imple- 
mentiert ist. Außerdem fehlt dem 
Apple-Router das MAC-Filtering, das 
nur den Clients Zugriff aufden WLAN- 
Router gewährt, deren MAC-Adresse 
im Router eingetragen ist. Siehe auch 
den WLAN-Vergleichstest der MACup 
7/04 ab Seite 62. 


Fehlende Firewall-Funktionen Die 
Firewall-Funktionen von AirPort 
Express sind äußerst dürftig: keine 
Portfreigabe, kein Content Filtering, 
keine Stateful Packet Inspection. 
Apple verlässt sich wieder mal auf die 
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Mac-OS-X-Firewall, die nur auf Client- 
und nicht auf Netzwerkbasis ungebe- 
tene Gäste fern hält. Immerhin kön- 
nen spezielle Ports im lokalen Netz- 
werk nach außen freigegeben werden 
(virtueller DMZ). Dies ist zum Beispiel 
sinnvoll, wenn im LAN ein Mailserver 
betrieben wird, der nach außen hin 
sichtbar sein soll. Wir begrüßen auch 
die Unterstützung von RADIUS-Ser- 
vern, auf denen sich zentral Benutzer- 
daten ablegen und verwalten lassen. 
Das macht drahtlose Netzwerke siche- 
rer und einfacher administrierbar. 


Fazit AirPort Express verbindet Mac 
und HiFi-Anlage schnell und unkom- 
pliziert. Dass der WLAN-Router dabei 
auf der Stecke bleibt, ist zwar schade, 
aber zu verkraften. Schwer nachvoll- 
ziehbar ist, warum die Firewall-Merk- 


male fehlen. M. Hülskötter/mik 


AirPort Express Basisstation 


Hersteller (Info) Apple (www.apple.com/de) 


Preis (rund) 150 Euro 


Voraussetzung AirPort-Extreme-Karte 


Software iTunes 4.6, Mac OS X Ethernet, USB-Drucker 


4 Schnell Gerade bei kurzen Distanzen ist AirPort Express richtig flott 


Schnittstelle IEEE 802.119 (54 MBit/s) Audioport analog 


WLAN-Standard digital-optisch 


Know-how AirPort Express hoch x 


Mehrere Stationen Falls die digitale 
Musik vom Mac auf mehr als nur eine 
Musikanlage via AirTunes und AirPort 
Express gestreamt werden soll, können 
innerhalb eines drahtlosen Netzwerks 
verschiedene iTunes-Namen vergeben 
werden. Um Konflikte bei der Installation 
zu vermeiden, sollten beim Einrichten mit 
dem Assistenten zuerst verschiedene 
Netzwerknamen (SSID) per Express- 
Station vergeben werden. Anschließend 
ist es ratsam, jeder AirPort Express 
Basisstation eine feste, statische IP- 


ALTERNATIVE Die Squeezebox von Slim Devices ist teurer, bietet 
dafür aber mehr Komfort. Details finden sich im Artikel „Unsichtbare 
Verbindungen“ ab Seite 14. 


Adresse zuzuweisen. Danach sollten 
alle Basisstationen eine gemeinsame 


MERKMALE WLAN-Router mit integrierter Streaming-Funktionalität. 
In Kombination mit iTunes 4.6 perfekter Media-Adapter 


SSID erhalten. Damit sich auch alle 
Express-Stationen per WLAN an- 
sprechen lassen, sollte die Bridging- 


PLUS Einfache, schnelle Verbindung von Mac und HiFi-Anlage; unter- 
stützt WLAN-Bridging und WEP-/WPA-Veschlüsselung 


Funktion (WDS) genutzt werden. 
Dabei bestimmt man innerhalb des- 
selben WLANs eine Hauptstation und 
eine oder mehrere Nebenstationen. 
Damit wird garantiert, dass sich 
sämtliche AirPort-Express/ Extreme- 
Router innerhalb eines Drahtlosnetz- 


MINUS Firewall-Funktionen sind äußerst rudimentär. Außerdem wird 
kein MAC-Filtering unterstützt. 


URTEIL 


Für den drahtlosen Musikgenuss daheim oder im Büro bestens, 
als vollwertiger WLAN-Router nur bedingt geeignet. 


werks gemeinsam nutzen lassen. 
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Test & Markt 
Vierte iPod-Generation 


Entras 
Settings 
Shuffle Songs 
'Backlight 


Übersicht iPod 4G 


iPod 


iPod 46 


Die neuen iPods sind da. Nur noch in zwei Ausführungen und 
etwa 100 Euro billiger als die Vorgänger. Wir zeigen, dass sie 
viel leisten, aber der Preisvorteil auf Kosten der Ausstattung geht 


it schöner Regelmäßigkeit 
wird die Musikgemeinde mit 
einem neuen iPod beglückt, 
der schicker, leichter, dauer- 
hafter und besser sein soll als seine 
Vorgänger. MACup wollte wissen, ob 
das auch diesmal gelungen ist, und 
hat den iPod 4G getestet. Dabei über- 
prüfen wir anhand verschiedener 
Musikbeispiele im AAC- und MP3- 
Format die Klangqualität des Musik- 
players. Aber auch Ausstattung und 
Bedienung werden bewertet. 


Kleines Gerät, großer Klang In 
Sachen Klangqualität macht dem iPod 
so schnell keiner was vor: Gerade bei 
akustischen Stücken wie „Ill always 
be right there“ von Bryan 
Adams in der Unplugged- 
Version brilliert der 
Player in den Hö- 

hen und Mitten, 

und das Verhältnis 

von Gesang zu Instru- 
menten ist sehr ausge- 


Preis 


330 Euro (20 GB), 430 (40 GB) 


Abmessungen/Gewicht 


104 x 61 x 14/18 mm, 158/176 q 


Kapazität Festplatte 


20 bzw. 40 GByte 


Unterstützte Audioformate 


MP3 (32-320 kBit/s und VBR), 
AAG (16-320 kBit/s), Audible, AlFF, 
Apple Lossless, WAV 


Batterielaufzeit (Herstellerangabe) 


max. 12 Stunden 


Schnittstellen 


FireWire/USB; analoger Line-Out 


Systemvoraussetzungen Mac 


FireWire; Mac OS 10.1.5 oder höher 


Systemvoraussetzungen Windows 


FireWire/USB 2.0; Win XP/2000 


Verwendung als mobile Festplatte 


FireWire 400 und USB 2.0 


Besonderheiten 


Austausch von Kontakten und 
Terminen per iSync; Click Wheel; 
direkte Zufallswiedergabe 


Mitgeliefertes Zubehör 
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FireWire- und USB-Kabel, Ohrhörer, 
Software-CD, Handbuch, Netzteil, Docking- 
Station (nur 40 GB) 


4 Klicken Click Wheel 
nennt Apple das verbesserte 
Bedienelement des neuen iPod 


wogen. Sogar Applaus gibt der iPod 
ziemlich echt wieder. Auch mit klassi- 
schen Stücken wie dem „Spanischen 
Tanz“ von Chabrier kommt er bestens 
zurecht. Da säuft selbst die Triangel 
nicht in der Instrumentenvielfalt ab. 
Basslastige Musikstücke wie Madon- 
nas „Music“ meistert der Player eben- 
falls vorzüglich. Allerdings stößt der 
beiliegende Ohrhörer hier an seine 
Grenzen: Klingen die Bässe mit dem 
Referenzkopfhörer von Sennheiser 
sehr knackig, gibt der Apple-Ohrhörer 
tiefe Töne kaum wieder. 


Reduzierte Ausstattung Die Ausstat- 
tung hat Federn lassen müssen: keine 
Schutztasche, keine Fernbedienung, 
und die Docking-Station gibt es nur 
beim 40-GByte-Modell dazu. Das ist 
angesichts der stattlichen Preise von 
330 Euro (20 GByte) beziehungsweise 
430 Euro (40 GByte) äußerst dürftig. 


Back to the Roots Das Click Wheel 
des iPod 4G stellt eine Abkehr vom 
Bedienkonzept der dritten Generation 
dar. Dabei wandert die Tastenreihe 
zurück ins Drehrad. Allerdings müs- 
sen die integrierten Steuertasten mit 
mehr Kraft gedrückt werden als beim 
iPod 3G. Auch neu: Vom Menü aus 
lässt sich ein zufälliges Musikstück 
direkt per Knopfdruck auswählen, 
und unterwegs kann schnell und ein- 
fach eine On-the-go-Playlist erstellt 
oder modifiziert werden. 


Fazit Klanglich bietet der neue iPod 
die gewohnte Qualität. Bei der Bedie- 
nung hat sich Apple auf das Click 
Wheel zurückbesonnen. Erfreulich 
sind die schnelle Zufallswiedergabe 
und die On-the-go-Playlist. Mit dem 
um 100 Euro niedrigeren Preis dürfte 
die letzte Hürde für die gefallen sein, 
denen der iPod bislang zu teuer war. 
M. Hülskötter/mik 


FOTO: Apple 


Test & Markt 
Shareware 


BE ja ij ai Ba 
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Red Eye Pilot 


Autor Two Pilots 
www.colorpilot.com 
Preis (rund) 20 US-Dollar 


Voraussetzung Mac 0SX 

Sprache Englisch 
MERKMALE Für den Hobbyfotografen 
sind die Ergebnisse der Rote-Augen- 
Reduktion völlig ausreichend. Die simple 
Anwendung steht im Vordergrund. 


TXSU]2 URTEIL 


Effektives und einfach zu handhabendes 


Calendarclock 
Kalenderuhr 


ee ist die sinnvollste Erweite- 
rung, seit es die in Mac OS X integrierte 
Terminverwaltung iCal gibt. Warum auch 
immer Apple es nicht geschafft hat, die 
Termine und den Kalender im Menü zur Ver- 
fügung zu stellen, Calendarclock macht es. 
Statt der systemeigenen Uhr in der rechten 
oberen Menüecke gibt es nun das frei konfi- 
gurierbare Rundum-Sorglos-Paket. Aktiviert 
man alle möglichen Anzeigeoptionen, reicht 
der Platz auf einem 15-Zoll-Monitor aller- 
dings nicht mehr aus. Für den Wochentag, 
das Datum in Kurzform und die Uhrzeit ist 
aber selbst auf kleinen Bildschirmen noch 


GET_ATI_RAM 


e8888® 


Retusche-Utility. 


Aufmerksam 
Einfacher und sinnvoller 
ist die Verknüpfung mit 
iCal kaum möglich 


Raum. Der eigentliche 
Clou kommt beim Klick 
auf die Uhr zum Vor- 
schein: Der daraufhin 
erscheinende Kalender 
enthält bereits alle Ter- 
mine und Aufgaben, 
die in iCal notiert 


Dabei bleibt die Monatsübersicht so 
lange sichtbar, bis ein Mausklick auf 
die Uhrzeit sie wieder verschwinden 
lässt. Platz sparender lässt sich iCal 
wirklich nicht nutzen. 

Autor: Peter Maurer 

Voraussetzung: Mac OSX 
Gebühr: Was es Ihnen Wert ist 


Kalender blättern 
und von dort aus 
auch iCal öffnen, 
um neue Aktivitä- 
ten einzutragen. 


um fg; 


al: 7 
Est Aeden 

[ee 

för Verkäufen 
le Ft 

ae Mähen 


DVD Media Inspector Chaos Antidote 


Besitzer einer ATI-Grafikkarte aus 
der Radeon-Familie können sich 
mit diesem Programm unter Mac 
0S X den noch zur Verfügung 
stehenden freien Video-RAM- 
Speicher anzeigen lassen. In 
späteren Entwicklungen sollen 
noch einige statistische Daten wie 
Texture Page In/Qut und Perfor- 
mance-Zeitwerte folgen. Für die 
Tipperfraktion ist neben der 
normalen Applikation auch eine 
Terminal-Version enthalten. 
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Um herauszufinden, von welchem 
Hersteller ein DVD-Rohling 
stammt, hilft ein Blick in den DVD 
Media Inspector. Profis können 
zudem noch Daten aus den Feldern 
Physical Format Information, Pre- 
recorded Information in Lead-In 
und Structure List entnehmen. 
Leider sind fast alle Angaben ver- 
schlüsselt enthalten, sodass wohl 
nur Wissende noch klüger werden. 


Dieses Programm ist die ideale 
Putzfrau: Es räumt auf, schmeißt 
aber nichts weg. Die Daten sortiert 
es nach aufgestellten Regeln, deren 
Definition viel Zeit benötigt, aber 
dank der Einleitung ist das Pro- 
gramm verständlich. Für zehn 
US-Dollar mistet Chaos Antidote 
(CA) Ordner aus und verschiebt die 
Dateien in dafür vorgesehene 
Ordner. Läuft etwas schief, ist das 
kein Problem, es gibt noch das 
Programm CA Rückgängig Machen. 


3D Crazy Eights Deluxe 
Kartenspiel 


as Kartenspiel Crazy Eights Deluxe funktioniert so ähnlich wie 

Mau-Mau: Vier Spieler erhalten je sieben Karten. Gespielt wird 
der Reihe nach. Wer am Zug ist, muss passend bedienen, das heißt 
Farbe oder Kartenwert müssen übereinstimmen. Kann nicht gelegt 
werden, wird eine Karte gezogen. Passt diese, wird sie abgelegt; 
passt sie nicht, ist der nächste Spieler am Zug. Beim Buben setzt 
man aus, bei der Zwei werden zwei Karten gezogen, die Acht darf 
immer gelegt werden und man darfsich eine Farbe wünschen, und 
bei der Pikdame muss der Mitspieler fünf Karten ziehen. Anders als 
bei Mau-Mau muss jede Kartenaktion allerdings auch ausgeführt 
werden. Ein Blocken mit der gleichen Karte und damit ein Weiter- 
reichen an den nächsten Spieler ist nicht möglich. Wer als erster 
keine Karten mehr aufder Hand hat, hat gewonnen, und die Verlie- 
rer müssen die eigenen Kartenwerte als Miese verbuchen. Das 
Spiel, gepaart mit den Sprüchen und Animationen aus dem Hause 
Freeverse, ist äußerst suchtfördernd. Zu den fünf bereits integrier- 
ten Mitspielern lassen sich im Internet noch 25 weitere herunter- 
laden. Sind die Computerkontrahenten auf Dauer keine geeigneten 
Gegner, kann man Crazy Eights auch über das Web spielen. 
Autor: Freeverse 
Voraussetzung: Mac OS 8.6, Mac OSX 
Gebühr: 20 US-Dollar 


[5 IE: Lrarg Lgeeı Irma 16 


4 Aufregend Mau-Mau war gestern, 3D Crazy Eights Deluxe ist heute 


Lyrictracker 


Mit dem iTunes-Plug-In Lyric- 
tracker lassen sich die Texte eines 
gerade gespielten Songs im Inter- 
net anzeigen. Aufgerufen wird 

der Lyrictracker über das iTunes- 
Script-Menü und angezeigt werden 
die Texte in Safari. Gesucht wird 
dabei nach den ID3-Tags, wobei 
die Trefferquote noch zu wünschen 
übrig lässt. Dafür kostet der 
Service aber auch keinen Gent und 


was nicht ist, kann ja noch werden. 


Slipy 


Unter Mac OS X ist das Erzeugen 
einer individuellen Installations- 
CD/DVD mit Slipy ein Kinderspiel. 
Das Tool erstellt aus mehreren 
Mac-OS-X-Installations-CDs eine 
DVD und ermöglicht auch das Hin- 
zufügen eigener Programme. Für 
Administratoren besonders nütz- 
lich: die automatische Installation. 
Damit entfallen die normalerweise 
notwendigen Bestätigungsklicks 
während der Installation. Jk 
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CD-INHALT — 


Virtual Grand Prix 2 Demo 

Der Name deutet es an - es handelt sich um ein virtuelles Auto- 
rennen. Gespielt werden kann ab Mac OS 8.6 oder ab Mac OSX 
v10.2, ab der Version v10.2.3 auch mit Force-Feedback-Unter- 
stützung. Aber egal ob mit vibrierender Rückmeldung oder 
ohne, ein Lenkrad oder zumindest Joystick ist bei der Jagd nach 
dem Rundenrekord fast Pflicht. Zwar lässt sich der PS-Bolide 
auch mit der Tastatur steuern, aber das realistische Fahrver- 
gnügen beginnt erst mit dem Einsatz der richtigen Peripherie. 
Der deutsche Distributor Playmax hat sogar eine deutsche 
Version im Angebot. Nach dem Kauf für rund 30 Euro stehen 

20 Fahrzeuge und 15 Rennstrecken zur Verfügung. 


» Abgefahren Der 
kleinste Fahrfehler lässt 
einen das Feld von 
hinten bestaunen 


POV-Ray 


Ausgeschrieben heißt dieser Klassiker der Raytracing-Program- 
me Persistence Of Vision Raytracer. Schon in den Neunziger- 
jahren war POV-Ray ein kostengünstiges, aber mächtiges Pro- 
gramm zum Berechnen von Oberflächen für 3D-Anwendungen. 
Die damit geschaffenen fotorealistischen Bilder lassen so 
manches kommerzielle Produkt überflüssig erscheinen. Bis 
Mitte Oktober läuft unter www.povcomp.com/ ein Wettbewerb 
über das schönste mit Pov-Ray gerenderte Bild. Zu gewinnen 
gibt es als Hauptpreis einen Dual-Opteron-Rechner mit Vollaus- 
stattung im Wert von rund 10 000 US-Dollar sowie einige Soft- 
ware-Pakete und Poster. 


Freeway Pro — 142-Tage-Demo 

Mit dem Webdesign-Programm Freeway Pro muss sich der 
Anwender für die Gestaltung von Internet-Auftritten nicht mit 
dem Erlernen von HTML-Codes herumärgern, sondern kann 
gleich mit dem Erstellen von professionellen Webseiten begin- 
nen. Da es aber nie schadet, über Grundwissen zu verfügen, 
startet in diesem Heft ein Workshop zu dem Produkt aus dem 
Hause Application Systems Heidelberg. Auf der Heft-CD finden 
sich neben dem Installer für Mac OS 9 und Mac OS X auch diver- 
ses Beispielmaterial und 
die Handbücher. Interes- 
sierte Anwender kön- 
nen Freeway Express ab 
99 Euro und Freeway 
Pro ab 269 Euro online 
erwerben. jk 


< Aufbauend Webseiten 
ohne vertiefte HTML-Kennt- 
nisse professionell gestalten 
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Test & Markt 
Aus dem MACup-Testlabor 


bestenlisie 


Die hier aufgeführten Produkte sind Empfehlungen der MACup-Redaktion. Sie sind in verschiedene 
Rubriken unterteilt und von uns getestet. Preise und Wertungen werden monatlich aktualisiert 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Preis Ausgabe 
Power Mac G5 derzeit schnellster 2x PPC G5, Taktrate 2,0 GHz, 1 GHz FSB (je 2x), 2551 Euro 08/04 
2 GHz Dual Power Mac 512 MB RAM PC3200, GeForce FX 5200 Ultra (64 MB), 
2004 160 GB S-ATA HDD, 8x SuperDrive, Gigabit Ethernet 
Power Mac 65 leistungsstarker Power 2x PPC G5, Taktrate 2 GHz, 900 MHz FSB (je 2x), 1,8] 2079 Euro 08/04 
1,8 GHz Dual Mac mit gutem Preis- 512 MB RAM PC3200, GeForce FX 5200 Ultra (64 MB), 
2004 Leistungs-Verhältnis 80 GB S-ATA HDD, 8x SuperDrive, Gigabit Ethernet 
Power Mac G4 Einstiegsmaschine mit 2x PPC 7455 (G4), Taktrate 1,25 GHz, 167 MHz Bustakt, 7,4] 1619 Euro 08/04 
1,25 GHz Dual G5-Prozessor 256 MB RAM PC2700, ATI Radeon 9000 Pro (64 MB), 
MDD 2003 80 GB ATA HDD, Combo, Gigabit Ethernet 
Power Mac G4 Dual-Prozessor-Power- PPC 7455 (G4), Taktrate 1,25 GHz, 167 MHz Bustakt, 2.7 1275 Euro 08/04 
1,25 GHz Mac, der noch Mac 256 MB RAM PC2700, ATI Radeon 9000 Pro (64 MB), 
MDD 2003 0S 9 booten kann 80 GB ATA HDD, Combo 
Test All-in-one-Macs 
Produkt Urteil Beschreibung Wertung Preis Ausgabe 
eMac G4 günstiger All-in-one- PPC 7447 (G4), Taktrate 1,25 GHz, 167 MHz Bustakt, 1,9] 811 Euro 07/04 
1,25 GHz, Combo Mac mit guter Schnitt- 256 MB RAM PC2700, Radeon 9200 (32 MB), 

stellenausstattung 17'-CRT (1280 x 960), 40 GB HDD, 32x-Combo 
iMac G4 gut ausgestatteter Al-_ PPC 7455 (G4), Taktrate 1,25 GHz, 167 MHz Bustakt, 2,1 2350 Euro 03/04 
20 Zoll in-one-Mac mit groß- 256 MB RAM PC2700, GeForce FX 5200 Ultra (64 MB), 


zügigem TFT-Display 


20'-TFT-Display (1680 x 1050), 80 GB HDD, SuperDrive 


Test PowerBooks 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Preis Ausgabe 
PowerBook G4 leistungsstarkes Note- PPC 7447 (G4), Taktrate 1,5 GHz, 167 MHz Bustakt, 2549Euro 07/04 
15 Zoll 1,5 GHz book mit exzellenter 512 MB RAM PC2700, Mobility Radeon 9700 (64 MB), 
Ausstattung 15,2'-TFT-Display (1280 x 854), 80 GB HDD, SuperDrive 
PowerBook G4 exzellent ausgestattetes PPC 7447 (G4), Taktrate 1,5 GHz, 167 MHz Bustakt, DEI 2765 Euro 07/04 
17 Zoll 1,5 GHz Notebook mit 512 MB RAM PC2700, Mobility Radeon 9700 (64 MB), 
großzügigem Display 17'-TFT-Display (1440 x 900), 80 GB HDD, SuperDrive 
PowerBook G4 idealer Zweitrechner PPC 7447 (G4), Taktrate 1,33 GHz, 167 MHz Bustakt, 7,4] 1979 Euro 07/04 


15 Zoll 1,33 GHz mit guter Leistung und 


großem Display 


256 MB RAM PC2700, Mobility Radeon 9700 (64 MB), 
15,2'-TFT-Display (1280 x 854), 60 GB HDD, Combo 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Preis Ausgabe 
iBook G4 robustes Notebook mit PPC 7447 (G4), Taktrate 1,2 GHz, 133 MHz Bustakt, EX] 1539 Euro 07/04 
14 Zoll 1,2 GHz langer Akkulaufzeit und 256 MB RAM PC2100, Mobility Radeon 9200 (32 MB), 
großzügigem Display 14,1'-TFT-Display (1024 x 768), 60 GB HDD, Combo 
iBook G4 kleines, leichtes und PPC 7447 (G4), Taktrate 1 GHz, 133 MHz Bustakt, EA 1149 Euro 07/04 
12 Zoll 1 GHz robustes Notebook mit 256 MB RAM PC2100, Mobility Radeon 9200 (32 MB), 


langer Akkulaufzeit 


12,1'-TFT-Display (1024 x 768), 30 GB HDD, Combo 


Die Preise der Produkte auf dieser Seite stammen von: www.mac-kauf.de 
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© Preissenkung; ® Preissteigerung 


Test Office-Bildschirme 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
Eizo 19-Zoll-TFT-Display 19-Zoll-PVA-Display, Auflösung: 1280 x 1024 Pixel, 1,8] Avnet, 779 Euro 11/03 
FlexScan L767 mit umfangreichen Blickwinkel: 170 Grad horizontal und vertikal, Tel.: (021 53) 
Einstellmöglichkeiten Helligkeit: 250 cd/qm, max. Kontrast: 500:1, 10-Bit-LUT 73 34.00, 3 
und fünf Jahren www.eizo.de Be 
Gewährleistung { 
Maxdata digital angesteuertes, 17-Zoll-PVA-Panel, Auflösung: 1280 x 1024 Pixel, Blick- Maxdata, 445 Euro 05/04 
Belinea 101751 reichlich ausgestattetes winkel: 170 Grad horizontal und vertikal, Response-Zeit: Tel.: (023 65) 
17-Zoll-TFT-Display mit 25 ms, Helligkeit: 250 cd/qm, max. Kontrast: 500:1, 952 20 01, 


sehr guter Bildqualität 


Pivot-Funktion, DVI- und D-Sub-Anschluss 


jeger 
Testsie0l 
m 


data Bol 
a 


www.maxdata.de 


Test Bildschirme für Publisher 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
Apple Cinema 20-Zoll-TFT-Display 20-Zoll-Display, Auflösung: 1680 x 1050 Pixel, 2,0] Apple, 1399 Euro 02/04 
Display mit großem Gamut für Blickwinkel: 170 Grad horizontal und vertikal, Tel.: (018 05) 

die Bildbearbeitung Helligkeit: 230 cd/qm, max. Kontrast: 350:1, 00 06 22, 

ADC-Anschluss www.apple.com/de { 

Eizo CG21 Hardware-kalibrierbarer 21,3-Zoll-Dual-Domain-IPS-Display mit Gammakorrektur, 2,3] Avnet, 2109 Euro 10/03 

21-Zoll-TFT für farb- DVI- und VGA-Anschluss, Auflösung: 1600 x 1200 Pixel, Tel.: (021 53) 

verbindliches Arbeiten Blickwinkel: 160 Grad horizontal und vertikal, Helligkeit: 73 34.00, 

und Soft-Proofen 250 cd/qm, max. Kontrast: 400:1, Hardware-Kalibrierung www.eizo.de 


Test Grafikkarten 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
ATI Radeon 9000 sehr schnelle 2D- und Radeon-9000-Grafikchip von ATI mit 64 MB DDR- 11,8] ATI, 160 Euro 01/04 
Pro Mac Edition 3D-AGP-Grafikkarte SDRAM, Zweibildschirm-Unterstützung, ADC- und Tel.: (089) 66 51 50, ACUF) 
DVI-Anschluss, max. Bildraten: 1280 x 960@200 Hz, www.ati.de Testsieger 09 
1600 x 1200@120 Hz Br 
ATI Radeon 9800 schnelle 2D- und 3D- Radeon-9800-Grafikchip von ATI mit 128 MB DDR- ATI, 382 Euro 01/04 
Pro Mac Edition AGP-Pro-Grafikkarte SDRAM, Zweibildschirm-Unterstützung, ADC-, S-Video-, Tel.: (089) 66 51 50, 
VGA-Anschluss, max. Bildraten: 1280 x 960@200 Hz, www.ati.de 
1600 x 1200@120 Hz 
Test DVD-Brenner 
Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
Pioneer DVR-A07 schneller DVD=R/RW- Schreibgeschwindigkeit: Sfach DVD-R, 4fach DVD=RW, Pioneer, 107 Euro 04/04 
Brenner, den alle 24fach CD-R/CD-RW, Lesegeschwindigkeit: 12fach DVD, Tel.: (021 54) 
relevanten Anwendun- 24fach CD, 2fach DVD-RAM, Schutz gegen Pufferunter- 91 33 56, 
gen unterstützen schreitung, Pufferspeicher: 2048 KB www.pioneer.de 
LaCie d2 DVD-RW externer FireWire-DVD- Schreibgeschwindigkeit: 4fach DVD-R, 2fach DVD-RW, LaCie, 296 Euro 09/03 
CaptyDVD R/RW-Brenner mit 16fach CD-R, öfach CD-RW, Lesegeschwindigkeit: 12fach Tel.: (076 21) 
eigener Authoring- DVD, 32fach CD, mit CaptyDVD-Software zum Authoring 161 79 00, 
Software von DVD und SVCD www.lacie.de 
Test 2,5-Zoll-Festplatten 
Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
Fujitsu hochkapazitive, sehr Ultra-ATA-100-Schnittstelle, 5400 U/min, 80 GB Kapazität, 1,8] Fujitsu, 184 Euro 09/04 
MHT2080AH schnelle 2,5-Zoll-Fest- Kapazität pro Speicherscheibe: 40 GB, 8192 KB Cache, Tel.: (089) 
platte mit 5400 U/min Geräuschpegel im Ruhezustand: 2,8 Bel, Schockresistenz 32 37 84 99, Preistinp,, 
225 G (Betrieb) und 900 G (Ruhezustand) www.fujitsu.de nee 
Hitachi derzeit schnellste Ultra-ATA-100-Schnittstelle, 7200 U/min, 60 GB Kapazität, gwz Hitachi, 190 Euro 
Travelstar 7K60 2,5-Zoll-Festplatte Kapazität pro Speicherscheibe: 30 GB, 8192 KB Cache, Tel.: (069 29) 
mit 7200 U/min Geräuschpegel im Ruhezustand: 2,7 Bel, Schockresistenz 99 36 01, 


200 G (Betrieb) und 1000 G (Ruhezustand) 


www.hgst.com 


10 « 2004 


MACup.com 


37 


Test & Markt 
Aus dem MACup-Testlabor 


Test IDE-Festplatten 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 

Hitachi sehr schnelle IDE-Fest- Ultra-ATA-100-Schnittstelle, 7200 U/min, Kapazität: Hitachi, 89 Euro 02/04 

Deskstar 7K250 platte, die sich vor 120 GB, Kapazität pro Speicherscheibe: 80 GB, 8192 KB Tel.: (069 29) 

HDS722512VLAT80 allem zum Nachrüsten Cache, Geräuschpegel im Leerlauf: 2,8 Bel 99 36 01, Testsieger, {Y 
älterer Macs eignet www.hgst.com Vene TE 

Western Digital hochkapazitive und Ultra-ATA-100-Schnittstelle, 7200 U/min, 7,2 Western Digital, 131 Euro 04/03 


schnelle IDE-Festplatte 
mit großem Cache 


Caviar Special 
Edition WD2000JB 


Kapazität: 200 GB, Kapazität pro Speicherscheibe: 
60 GB, 8192 KB Cache, Geräuschpegel im 
Ruhezustand: 3,5 Bel 


Tel.: (00 31 20) 
446 7651, 
www.western 
digital.com 


Test Serial-ATA-Festplatten 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
Seagate Barracuda schnelle und günstige Serial-ATA-150-Schnittstelle, 7200 U/min, [o-w.| Seagate, 118 Euro 08/04 
7200.7 S-ATA-Festplatte mit Kapazität: 200 beziehungsweise 186 GB Tel.: (08 00) 

200 GB Nennkapazität (unformatiert/formatiert), 8192 KB Cache, 182 68 31, 

24 Monate Garantie www.seagate.com 

Western Digital schnelle, hochkapazi- Serial-ATA-150-Schnittstelle, 7200 U/min, 1,5] Western Digital, 202 Euro 11/03 
WD2500JD tive S-ATA-Festplatte Kapazität: 250 beziehungsweise 233 GB Tel.: (00 31 20) 

mit 24 Monaten (unformatiert/formatiert), 8192 KB Cache, 446 76 51, 

Garantie 24 Monate Garantie www.western 

digital.com 


Test Tintenstrahldrucker 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
Canon i9100 sehr schneller Layout- Druckverfahren: Thermo-Tintenstrahl, max. Auflösung: Canon, Tel.: (0180) 489 Euro 06/04 
Proof-geeigneter 4800 x 1200 dpi, Tintenpatronen GC, M, Y, K, Foto-Cyan, 500 60 22, 
Drucker bis A3+ Foto-Magenta; Anschluss: USB, Papierformat: DIN A3+ www.canon.de 
Epson Stylus Drucker für Prints bis Druckverfahren: Piezo-Tintenstrahl, max. Auflösung: 1,8] Epson, 635 Euro 05/03 
Photo2100 DIN-A3-Überformat, 2880 x 1440 dpi, Tintenpatronen C, M, Y, K, HK, HC, HM; Tel.: (018 05) 
bedruckt CDs und Anschluss: USB 1.1, Papierformat: DIN A3+, 523 41 10, 


Rollenpapier 


keine Speicherkartensteckplätze 


www.epson.de 


Test Laserdrucker 


Produkt Urteil 


Beschreibung Wertung 


Adresse Preis Ausgabe 


Konica Minolta netzwerkfähiger Farb- 


Druckverfahren: Tandem-Farblaserdruck, max. Auflösung: 


Konica Minolta, 2315 Euro 07/03 


magicolor 3100 laserdrucker, geeignet 1200 x 1200 dpi, PostScript 3 Clone, Druckleistung/Farbe: Tel.: (0800) 
für Layoutdrucke 16 Seiten pro Minute, Arbeitsspeicher: 256 MB, 76 77 25 37, 
Anschlüsse: USB, 10/100 Base TX, Papierformat: DIN A4 www.minolta.de 
Oki C7500hdn sehr gut ausgestattete, Druckverfahren: Single-Pass-LED-Druck, max. Auflösung: 2,1] Oki, 4199 Euro 07/04 
PostScript-fähiger 1200 x 600 dpi, Original PostScript 3, Druckleistung: Tel.: (02 11) 
Farblaserdrucker 20 Seiten pro Minute, Toner: C, M, Y, K; Arbeitsspeicher: 52 66-0, 
mit hoher Druck- 64 MB, Duplexeinheit, Anschlüsse: parallel, USB 1.1, www.oki.de 


geschwindigkeit 


Ethernet, Papierzufuhr 530 Blatt 


Test Multifunktionsgeräte 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
eo) HP PSC 2510 sehr gut ausgestattetes Druckauflösung 4800 x 1200 dpi, Scan-Auflösung/ Ei 499 Euro 03/04 
Photosmart Gerät mit fototaug- Farbtiefe: 1200 x 2400 dpi/48 Bit, Patrone Schwarz Tel.: (018 05) 
licher Druckqualität (450 Seiten) 22 Euro, Patrone Farbe (400 Seiten) 38 Euro 65 21 80, 
www.hp.com/de 
Epson CX6600 hohe Druck- und Scan- Druckauflösung 5760 dpi, Scan-Auflösung/Farbtiefe: 7,0] Epson, 199 Euro 09/04 
Qualität, Faxfunktion 1200 x 2400 dpi/24 Bit, Patronen: Schwarz, Cyan, Ma- Tel.: (01805) 
und Speicherkarten-Slot genta, Gelb, Tintenkapazität/Seiten: 1240 SW, 420 Farbe 523 41 10 
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Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
Microtek Scanner mit sehr guter Sensor: CCD/Single Pass, optische Auflösung: 1600 x 3200 Microtek, 1790 Euro 05/03 
ScanMaker 9800XL Scan-Qualität und dpi, Farbtiefe: 48 Bit, Maximaldichte (Auflicht/Durchlicht): Tel.: (021 54) 

dickem Software-Paket 2,24/3,21, Rauschindex: 0,14/0,11, mittlere Farb- 918 70, 

abweichung: 0,6/0,7, SCSI-, FireWire- und USB-1.1 www.microtek.de 

Quatographic Scanner mit sehr Sensor: GCD/Single Pass, optische Auflösung: 1600 x 3200 Quatographic, 1810 Euro 05/03 
x-finity ultra guter Scan-Qualität dpi, Farbtiefe: 48 Bit, Maximaldichte (Auflicht/Durchlicht): Tel.: (05 31) 

und gutem Hardware- 2,24/3,21, Rauschindex: 0,14/0,11, mittlere Farbabwei- 28 13 81, 


Zubehör 


chung: 0,6/0,7, SCSI-, FireWire- und USB-Schnittstelle 


www.quato.de 


Test Dia- und AY-Scanner 


Produkt Urteil 


Beschreibung 


Wertung 


Adresse Preis Ausgabe 


Imacon Flextight 343 professioneller Mittel- 
format-Diascanner mit 
Virtual-Drum-Technik 


Rodenstock-Optik, 2 FireWire-Schnittstellen, 3200 dpi 
optische Auflösung, Farbtiefe: 48 Bit, Medienformat 


max. 6x 18 cm, integrierter Leuchttisch 


Imacon, 6264 Euro 09/03 
Tel.: (041 02) 66 74 


10, www.imacon.dk 


Profi-Scanner; 
exzellente Ergebnisse 
besonders für 
Durchlicht 


Microtek 
ArtixScan1800f 


Sensor: CCD/Single Pass, FireWire- und USB-Schnitt- 
stelle, 1800 dpi optische Auflösung, Farbtiefe: 48 Bit, 
Durchlichteinheit und Schablonen für Dias und Negative 


Microtek, 1990 Euro 03/04 
Tel.: (021 54) 
91870, 


www.microtek.de 


a 3) 
Tesisiegel \ 


Scan 1800t 


Test Wireless-LAN-Router 


Produkt Urteil 


Beschreibung 


Wertung 


Adresse Preis Ausgabe 


1511 Wireless wegen des sehr hohen 


Sehr umfangreiche Sicherheits- und Managementfunktio- 


Lancom, 336 Euro 07/04 


Funktionsumfangs für nen. DSL-Modem integriert, bei Ausfall zusätzlich für Tel.: (024 05) 
den professionellen ISDN ausgestattet. Überzeugende Werte beim Daten- 49 93 60, i 
Einsatz konzipiert durchsatz, gute Reichweite www.lancom.de Kindes 
Prestige 660HW Preis-/Leistungssieger DSL-Modem integriert, vielseitige Filter- und Verwaltungs- ZyXEL, 249 Euro 07/04 
des Vergleichstests, funktionen. Beste Übertragungsleistung im Test. Sehr gute Tel.: (024 05) 
guter Funktionsumfang Reichweite 690 90, 
www.zyxel.de 
Test ISDN-Geräte 
Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
OpenCom36x ISDN-Anlage mit integ- Anschlüsse: 6 analoge Telefonanschlüsse (davon sind DeTeWe/TKR, 250 Euro 12/03 
riertem DSL-Router vier TAE-Buchsen), kombinierter LAN/WAN-Anschluss Tel.: (04 31) 
und WLAN-Option (10/100Base-T), optional ist eine WLAN- oder eine 301 73.00, 
Speicherkarte erhältlich www.tkr.de 
miniVigor128 schneller USB-ISDN- Anschlüsse: USB und RJ45, unterstützte Protokolle: PPP, 1,4] DrayTek, Tel.: 56 Euro 11/02 


Adapter mit gutem 
Treiber-Support 


V.120, V.110, X.75 und MLPPP; unterstützt Fax- und 
Sprachfunktionen mit opt. Kommunikations-Software 


(03 67 38) 664 34 
10, www.draytek.de 
www.dray.de 


Test Lautsprecher 


Produkt Urteil Beschreibung Wertung Adresse Preis Ausgabe 
Harman Kardon Acrylglas-Laut- 2 Satellitenlautsprecher und 1 Subwoofer, Ausgangs- Ingram Micro, 169 Euro 05/03 
SoundSticks sprecherset mit sehr leistung: 13 Watt (RMS), max. Pegel: 107 dB (bei 125 Hz), Tel.: (089) 
ausgewogenem, USB-Anschluss, externes Netzteil, ohne Lautstärkeregler 42 08 26 16, een 
detailreichem Klang www.harmanmulti (un en 
media.com 
Logitech Z-5300 5.1-Lautsprecherset 4 Satellitenlautsprecher, 1 Center-Lautsprecher und 1.7 Logitech, 169 Euro 02/04 
mit THX-Zertifikat und 1 Subwoofer, Ausgangsleistung: 180 Watt, Frequenz- Tel.: (069) 
multifunktionaler bandbreite 35 Hz - 20 kHz, Kopfhöreranschluss, 92 03 21 65, 


Fernbedienung 


Lautsprecher-, Bass- und Höhenregler 


www.logitech.de 
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Die zunehmende Verfü 
Breitband-Internet er 
für eine aktuelle Tech 
Telefonieren über da 
Voice over IP (Vol 

erläutert Hinterg 


Foto: Gettyimages 


aum war der deutsche Telefon- 

markt liberalisiert, hatte man 

sich schon an unterschiedliche 

Anbieter von Ferngesprächen 
gewöhnt. Doch nicht nur von anderen 
Telefonanbietern droht dem einstigen 
Monopolisten Deutsche Telekom Kon- 
kurrenz. Auch das Telefonieren per 
Internet wird zunehmend massen- 
tauglich. Auf Dauer macht es durch- 
aus Sinn, die bisher weitestgehend 
getrennten Netze für Daten- (Internet) 
und Sprachkommunikation (Telefon- 
netz) zu vereinen. 

Grundsätzlich unterscheiden sich 
die Netze in der Art der Verbindung: 
Während bei Telefongesprächen eine 
Leitung zwischen zwei oder mehreren 
Teilnehmern geschaltet wird, zerlegt 
die heutige Datenkommunikation die 
Gesprächsdaten in kleine Häppchen 
und versendet diese Datenpakete. 
Durch eindeutige Adressangaben fin- 
den die Pakete ihren Weg, ohne dass 
eine direkte Leitung geschaltet sein 
muss. Die Paketvermittlung ist effi- 
zienter und weniger störanfällig als 
die Leitungsvermittlung und bietet 
damit klare Vorteile. 

Die Einführung der Internet-Tele- 
fonie lässt sich somit auch als Um- 
stellung der Telefonkommunikation 
auf eine modernere, paketvermittelte 
Netzstruktur bezeichnen. Die Exper- 
ten von Forrester Research gehen 
davon aus, dass bis 2020 die gesamte 
Sprachkommunikation auf dem fort- 
schrittlicheren System basieren wird. 
Diesem Trend entsprechend hat 
T-COM, die Festnetztochter der deut- 
schen Telekom, Anfang des Jahres 
angekündigt, ihr Netz bis 2012 aufden 
Internet-Standard TCP/IP umzustellen. 
Im deutschen Netz ist dies für die 
T-COM eher ein langfristiges Projekt. 
Akuten Handlungsbedarf sieht man 
dank eines gut ausgebauten her- 
kömmlichen Telefonnetzes nicht. 


Nachholbedarf Momentan ist der 
Anteil der Internet-Telefonie am Ge- 
samtaufkommen der Telefonate in 
Deutschland noch sehr gering - was 
daran liegt, dass die meisten Anbieter 
erst seit kurzer Zeit auf dem Markt 
sind. Ende letzten Jahres gab es mit 
QSC sogar nur einen einzigen An- 
bieter für private Endkunden, der dar- 
über hinaus ausschließlich Windows- 
Benutzer bediente. Anders sieht es auf 


internationaler Ebene aus. So hat sich 
in den USA die Anzahl der Gespräche, 
die über das Internet vermittelt wer- 
den, in den letzten Jahren deutlich 
erhöht und wird in diesem Jahr nach 
einer Untersuchung des kaliforni- 
schen Marktforschungsinstituts Tele- 
Geography (www.telegeography. com) 
allein bei den Auslandsgesprächen 
12,8 Prozent erreichen, was gegenüber 
dem Vorjahr einen Zuwachs von über 
30 Prozent bedeutet. 

Noch deutlicher zeigt sich der 
Anstieg, wenn man bedenkt, dass der 
Marktanteil 1998 noch bei 0,2 Prozent 
lag. Ein wichtiger Grund hierfür sind 
die in Amerika üblichen hohen Kosten 
für Ferngespräche, die teilweise bei 
über 30 US-Cent pro Minute liegen. 
Die Startup-Firma Vonage hat die 
Marktführung übernommen und es 
mittlerweile auf über 150 000 Kunden 
gebracht. Diese Zahl mag niedrig 
erscheinen, ist aber im stark segmen- 
tierten US-Markt ein beachtlicher 
Erfolg, der die Großen der Branche ins 
Grübeln gebracht hat. Inzwischen bie- 
tet der Riese AT&T unter dem Namen 
„Callvantage“ ein VoIP-Angebot, und 
Verizon - ebenfalls ein bedeutender 
Player im amerikanischen Markt - 
kam jüngst mit seinem „VoiceWing“ 
genannten Produkt heraus. 

Auch unsere europäischen Nach- 
barn telefonieren teilweise schon 
mehr über das Internet als wir. Beson- 


deren Anteil daran hat Osteuropa, das 
laut TeleGeography bereits 2001 Ziel 
von 21 Prozent des weltweiten VoIP- 
Trafffics war. Dies überrascht nicht, 
denn der Ausbau der herkömmlichen 
Technik lohnt sich angesichts der 
ohnehin anstehenden Umstellung 
gerade in vielen osteuropäischen Län- 
dern kaum mehr. Beispielsweise tsche- 
chischen Anbietern gelang es darüber 
hinaus auch schon früh, den Kunden 
die Internet-Telefonie schmackhaft 
zu machen. Die beiden Anbieter 
Paegas und Eurotel boten schon im 
Jahr 2000 ihren Handy-Kunden die 
Möglichkeit, über eine spezielle Vor- 
wahl preiswerte Auslandsgespräche 
zu führen, und nutzen dafür das Inter- 
net als Transportweg. 


Ursachen Für das bislang geringe 
Interesse an VoIP in Deutschland gibt 
es mehrere Gründe. Zunächst sind die 
Telefongebühren für Ferngespräche in 
den letzten Jahren deutlich zurückge- 
gangen. Der Spielraum für VoIP-Anbie- 
ter ist damit viel geringer als beispiels- 
weise in den USA. Denn kaum jemand 
ist bereit, neue Telefone oder VoIP- 
Hardware zu kaufen, wenn die Er- 
sparnis gegenüber der vorhandenen 
Technik nur gering ist. Bisher lohnt 
sich ein Umstieg nur bei beträchtli- 
chem Gesprächsvolumen. Deshalb set- 
zen vor allem große Unternehmen auf 
VoIP. Hier lag der Marktanteil nach 


Technik So funktioniert VoIP 


=> Für die Internet-Telefonie wird meist der Begriff Voice over IP - kurz VoIP - 
verwendet. Gemeint sind damit eine Reihe von Protokollen und Komprimierungs- 
verfahren, die die Sprachübertragung via Internet ermöglichen. Am wichtigsten 

ist das Session Initiation Protocol (SIP). Es beruht auf dem WWW-Protokoll HTTP 
und unterliegt als offizielles Protokoll für Voice over IP der Kontrolle des Standar- 
disierungsgremiums IETF (Internet Engineering Task Force). Die wichtigsten Elemen- 
te beim Telefonieren per SIP sind Client, Registrar/Proxy und Gateway. Clients gibt es 
sowohl als Software-Telefone als auch in Form von Hardware. Zu Letzterer gehören 
Analog-Telefon-Adapter (ATA), die den Anschluss herkömmlicher Telefone ermög- 
lichen. Weiterhin bietet eine Reihe von Herstellern spezielle SIP-Telefone. 

Als Anwender muss man sich bei einem Registrar anmelden (siehe Kasten „Anbieter 
von VoIP“) und erhält von diesem eine Benutzeradresse oder Telefonnummer, über 
die man erreichbar ist. Will man einen anderen Teilnehmer anrufen, wählt man die 
entsprechende Nummer oder Adresse. Der Client stellt dann eine Verbindung per 
Internet zum Registrar/Proxy her, der die Aufgabe des Vermittlers übernimmt. 

Wenn der angerufene Teilnehmer ebenfalls im Internet zu erreichen ist, wird der 
Anruf im Internet weitergeleitet. Liegt die gewählte Nummer dagegen in einem 
herkömmlichen Telefonnetz, geht der Anruf weiter über ein Gateway, das die Verbin- 
dung zwischen Internet und Telefonnetz herstellt. Ahnlich wie das Handy-Netz GSM 
setzt VoIP eine Sprachkomprimierung ein; die wichtigsten Standards heißen G.711 
und G.729a. Für eine gute Verbindung sollte eine Bandbreite von zirka 80 kBit pro 
Sekunde vorhanden sein und die Ping-Antwortzeit zur Gegenstelle weniger als 100 


Millisekunden betragen. 
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4 Software-Lösung Vom Soft- 


phone X-Lite wird es bald eine Ver- 
sion in deutscher Sprache geben 


MACup.com 


einer Untersuchung von TechConsult 
bereits 2002 bei 9 Prozent. Die gleiche 
Studie geht von einem jährlichen 
Zuwachs von knapp 14 Prozent aus. 
Bei weit verzweigten Firmenstruktu- 
ren bringt die Umstellung auf VoIP 
allein schon bei der firmeninternen 
Kommunikation 
schiedlichen Standorten deutliche 
Einsparungen - so rechnet die Markt- 
forschungsfirma Mercer Management 
Consulting in einer aktuellen Studie 
mit einem Einsparpotenzial von un- 
gefähr 30 Prozent. Auf VoIP um- 
gestiegen sind beispielsweise das Ver- 
lagshaus Gruner+Jahr sowie der Auto- 
zulieferer Hella. 

Ganz anders sieht es bei privaten 
Anwendern aus: Bis heute konnte sich 
VoIP im Massenmarkt nicht durchset- 
zen. Nicht einmal die Möglichkeit, mit 
Hilfe einer Flatrate ohne zusätzliche 
Kosten telefonieren zu können, reich- 
te bisher als Anreiz aus. Es waren zu 
wenige potenzielle Gesprächspartner 
vorhanden, was auch darauf zurück- 
zuführen ist, dass es bis jetzt kaum 
Verbindungen zwischen den unter- 
schiedlichen Anbietern gibt; wer bei 
Anbieter A registriert ist, kann nicht 
direkt - und damit kostenfrei - über 
das Internet mit einem Teilnehmer 
bei Anbieter B telefonieren. Die Haupt- 
schwierigkeit ist hier weniger auf der 
rein technischen Seite zu suchen, also 
in der Herstellung einer Verbindung 


zwischen unter- 
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» Drahtlos Zyxels 
Prestige 2000\W ermöglicht 
VoIP ohne lästige Kabel 


4 Rundum versorgt Ciscos IP-Telefon 
7960G ist komfortabel ausgestattet 


zwischen zwei Teilnehmern, son- 
dern darin, dass es keinen automa- 
tischen Austausch von Teilnehmer- 
daten gibt. Ein Verbindungsversuch 
scheitert, weil die „fremde“ Adresse 
schlicht nicht gefunden wird. 

Ein weiteres Problem von VoIP lag 
bisher darin, dass man meist aufein 
„Softphone“ - also eine Software - 
zurückgreifen musste. Kaum jemand 
hat aber Lust, vor jedem Gespräch den 
Rechner anzuschalten und mit dem 
Headset vor dem Bildschirm zu sitzen. 


Mangelnde Technik Auch technische 
Gründe behinderten die weite Verbrei- 
tung von VoIP. Denn VoIP ist zwar prin- 
zipiell mit einem Wählzugang zum 
Internet möglich, für eine Verbindung 
in guter Qualität und ohne Zwangs- 
pausen bei der Übertragung braucht 
man aber einen Breitbandanschluss. 
Das inzwischen weit verbreitete DSL 
sorgt dafür, dass die notwendigen Vo- 
raussetzungen für viele Anwender 
gegeben sind. Doch an dieser Stelle 
sind wir wieder beim Marktgeschehen 
angelangt: Der Telekom-Konzern als 
Hauptanbieter von DSL-Anschlüssen 
ist kaum daran interessiert, dass die 
Telefonrechnungen in der Festnetz- 
sparte niedriger ausfallen. 

Einiges spricht dafür, dass VoIP in 
Deutschland trotz allem auf dem Vor- 
marsch ist: Anbieter wie Freenet oder 
1&1 können T-DSL-Anschlüsse selbst 


liefern. Damit sind sie in der Lage, 
eine Mischkalkulation zu betreiben, 
um die Kosten für die Telefondienste 
teilweise aufzufangen. Weiterhin gab 
es auf der diesjährigen CeBIT reichlich 
Ankündigungen und Produktvorstel- 
lungen zur Internet-Telefonie für pri- 
vate Anwender. Freenet startete seinen 
„iPhone“, 
anbieter wie AVM, Cisco, Draytek und 
Zyxel stellten geeignete Geräte vor. Mit 
Ausnahme von Draytek sind die jewei- 
ligen Geräte wie etwa Zyxels WLAN- 
Handy inzwischen verfügbar. VoIP- 
Hardware ist damit in diesem Jahr 
deutlich preiswerter als zuvor. Ein 
wesentlicher Teil dieser Hardware 
besteht aus Adaptern, an die sich 
herkömmliche analoge 
anschließen lassen. Damit ist Internet- 
Telefonie nicht mehr an den Com- 
puter gebunden. 


Service und Hardware- 


Telefone 


Gateways Die wohl bedeutendste Ver- 
änderung resultiert aber daraus, dass 
einige große 
Service-Provider wie Freenet und 1&1 
das Konzept der Gateways für sich ent- 
deckt haben. Gateways stellen die Ver- 
bindung zwischen VoIP und her- 
kömmlichen Telefonnetzen her. Ein 


deutsche Internet- 


Voice over IP mi 
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VoIP-Teilnehmer kann mit ihrer Hilfe 
einen Telefonanschluss und umge- 
kehrt ein Teilnehmer aus den Telefon- 
netzen einen VoIP-Anschluss errei- 
chen. Die Zahl der potenziellen 
Anwender wächst damit so stark an, 
dass es auch für Privatpersonen inter- 
essant wird, die Technik zu nutzen. 
VoIP wird dank Gateway durch sehr 
niedrige Gesprächsgebühren attraktiv. 
Günstige Preise sind möglich, weil 
statt eines Ferngesprächs - beispiels- 
weise zwischen Hamburg und Mün- 
chen - über eine teure Telefonleitung 
eine billige Internet-Übertragung zum 


Preis eines Ortsgesprächs stattfindet, 
wenn der Provider einen Gateway im 
Ort des Anrufers installiert hat. 

Eine weitere positive Entwicklung 
ergibt sich aus der Zusammenarbeit 
von VoIP-Anbietern. In Deutschland 
kooperieren beispielsweise seit An- 
fang Juni Freenet und Sipgate. Damit 
können die Kunden beider Anbieter 
kostenlos über das Internet miteinan- 
der telefonieren. Ähnliche Verein- 
barungen gibt es auch international - 
für den Endkunden ermöglicht dies 
beispielsweise im Fall von Sipgate und 
FreeWorldDialup kostenlose Gesprä- 


Software Mac SIP Softphones 


=> X-Lite (kostenlos, englische Pro-Version mit mehr Codecs und Konferenz- 


schaltung 50 US-Dollar): www.xten.com 


Attraktives Softphone mit großem Funktionsumfang. 
Voraussetzung: Mac OS X v10.2, 128 MByte RAM, Internet-Zugang 
(Breitband empfohlen). Headset für bessere Sprachqualität empfohlen. 


=> SJPhone (englische Version, kostenlose Registrierung): www.sjlabs.com/sjp.html 
Grafisch sehr schlichtes Softphone mit Konferenzmodus, das auf vielen Plattformen 
zu Hause ist (Mac, Win, Linux, PocketPC). Unterstützt neben SIP auch den H323- 
Standard und kann damit auch mit Chat-Programmen wie MSN Messenger Kontakt 


aufnehmen. 


Voraussetzung: Mac OS X v10.2, 128 MByte RAM, Internet-Zugang 
(Breitband empfohlen). Headset für bessere Sprachqualität empfohlen. 


Beim Einsatz von SIP-Softphones kann es Probleme geben. Besonders wer über ei- 
nen Router mit dem DSL-Netz verbunden ist, muss mit Schwierigkeiten rechnen. Bei 
einigen Fabrikaten geht ohne ein Firmwareupdate erst einmal gar nichts. Eine gute 
Orientierung zu Problemen und Lösungen bietet das Online-Forum von Freenet, in 


dem Benutzer ihre Erfahrungen schildern. 


< Wahlmöglichkeit Mit 
Kombigeräten wie der 
Fritz!Box Fon von AVM 
kann man wahlweise VoIP 
oder das herkömmliche 
Telefonnetz nutzen 
Dia) 
T— < Spartanisch 
SJPhone gibt 
| Ems | sich schlicht, 
bietet aber 
{ J einen Kon- 
ferenzmodus 


che mit den USA. Solche Koopera- 
tionen erhöhen die Attraktivität von 
VoIP deutlich. 

Im Gegensatz zum herkömmlichen 
Telefonnetz ist VoIP nicht an einen 
physikalischen Ort gebunden. Wichtig 
ist nur, dass ein Internet-Zugang vor- 
handen ist. Dadurch ist man weltweit 
über die gleiche Rufnummer erreich- 
bar, solange man Verbindung zum 
eigenen SIP Proxy (siehe Kasten „So 
funktioniert VoIP“ auf Seite 43) hat. 
Auch für den Anrufer ist die Verbin- 
dung günstig: Man sitzt beispielsweise 
in Miami im Hotelzimmer und ist für 
einen Anrufer aus Deutschland trotz- 
dem unter einer deutschen Telefon- 
nummer erreichbar. Auch als Lösung 
für einen längeren Auslandsaufent- 
halt ist VoIP daher interessant. Eine 
weitere attraktive Option haben inter- 
national operierende Anbieter wie 
Nikotel im Angebot: Rufnummern im 
Ausland. Damitist man etwa für ame- 
rikanische Kunden über eine US-Ruf- 
nummer erreichbar, geht aber in 
Deutschland ans Telefon. 

Da VoIP auch über WLANs nach 
dem 802.11X-Standard funktioniert, 
ist man auch nicht auf einen draht- 
gebundenen Internet-Zugang festge- 
legt. Und unterwegs muss es auch 
nicht unbedingt ein Laptop mit Head- 
set sein - der Hersteller Zyxel bietet 
bereits ein VoIP-Handy auf Basis des 
AirPort-Standards 802.11b. 
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Internet-Telefonie 


Problem und Chancen VoIP ist 
momentan noch keine vollwertige 
Alternative zum herkömmlichen Tele- 
fonanschluss. Dies zeigen die Angebo- 
te von Freenet und 1&1: Der Freenet- 
iPhone-Nutzer erreicht keine Sonder- 
oder Notrufnummern. Bei 1&1 sind 
darüber hinaus auch noch keine ein- 
gehenden Anrufe möglich. Diese 
Beschränkungen werden sich nach 
und nach verringern, wie das Beispiel 
Freenet beweist. Beim Start von iPho- 
ne konnte man über den neuen Ser- 
vice nicht ins Ausland telefonieren, 
und auch anrufbare Telefonnummern 
gab es zunächst nicht. Allerdings sind 


besonders die Notrufnummern eine 
harte Nuss, die bis jetzt auch die 
meisten amerikanischen VoIP-An- 
bieter noch nicht geknackt haben. 
Ein weiteres Manko von VoIP-Telefo- 
naten: Wenn die Internet-Verbindung 
ausfällt, kann man auch nicht mehr 
telefonieren. 

Interessant sind deshalb momen- 
tan vor allem Kombigeräte, die - je 
nach Verfügbarkeit - von Fall zu Fall 
Gespräche entweder ins herkömm- 
liche Telefonnetz leiten oder per Inter- 
net abwickeln. Eine ganze Reihe von 
Herstellern hat im Laufe des Jahres 
entsprechende Produkte vorgestellt. 


Die Liste reicht dabei von AVM über 
DeTeWe bis zu Draytek. Die AVM 
Fritz!Box Fon (siehe Kasten „Herstel- 
ler“) ist bereits verfügbar und zwar in 
Form eines Bundle-Angebots von Free- 
net. Auch 1&1 setzt mit der Fritz!Box 
SL auf den gleichen Hersteller. 


VoIP und Mac Auch wenn mancher 
Anbieter als Voraussetzung für VoIP 
nur Windows erwähnt: Solange der 
SIP-Standard (siehe Kasten „So funk- 
tioniert VoIP“ auf Seite 43) zum Ein- 
satz kommt, sollte es für Mac-Anwen- 
der keine Probleme bei VoIP geben. 
Zwei kostenlose Softphones stehen 


Überblick Anbieter von VolP 


Broadnet Mediascape 


Freenet iPhone 


1&1 


Info 


Tel.: (018.05) 66 86 55, 
www.broadnet-mediascape.de/ 


Tel.: (01 80) 301 04 31, 
www.freenet.de 


Tel.: (01 80) 560 54 05, 
www.iund1.de 


Funktionen 
Kostenlose 
Internet-Gespräche 


zu Teilnehmern im Netz von 
Broadnet Mediascape 


zu Teilnehmern von Freenet und 
Sipgate 


zu Teilnehmern von 1&1 


Gespräche möglich zu 


deutsches Festnetz, Handy-Netze, 
Ausland 


deutsches Festnetz, Handy-Netze, 
Ausland 


deutsches Festnetz, Handy-Netze, 
Ausland 


Anwählbare persönliche 
Telefonnummer 


ja; deutsche Nummer 


ja; deutsche Nummer (erfordert DSL- 
Plus oder Premium-Paket) 


derzeit noch nicht 


Sonderrufnummern ja nicht möglich nicht möglich 
(Notrufe, 0800er etc.) 
Besonderheiten Weiterleiten bei Nichtmelden/Besetzt, Einzelgesprächsnachweis k.A. 
ständige Anrufumleitung, 
Einzelgesprächsnachweis 
Angebotene Analog-Telefon-Adapter: 120 Euro kostenlose Windows-Software, Zusatz-Board für die DSL- und 
Software/Hardware Kombigerät AVM Fritz!Box Fon WLAN-Router von 1&1 (AVM 
kostenlos in den DSL-Tarifen Fritz!Box SL und AVM Fritz!Box SL 
WLAN) für 19,90 Euro 
Tarife dataHighways phone basic call 100 Tarif iPhone Basic für Internet- erfordert DSL-Anschluss von 1&1, 
inkl. 100 Freiminuten: 10 Euro/Monat; Gespräche kostenlos, Tarif iPhone Preise ab 9,90 Euro/Monat (1&1 DSL 
dataHighways phone family call 1000 Plus 2,95 Euro/Monat inkl. 100 Minu- Plus Time 50) zuzüglich Gebühren für 
inkl. 1009 Freiminuten: 17 Euro/Monat, ten/Monat, anwählbare deutsche Tele- T-DSL, Gesprächsgebühren: 100 
darüber hinaus 1 ct/min (deutsches fonnummern, mit DSL-Tarif: ab 23 min/Monat inkl., darüber hinaus 
Festnetz), Handy-Netze 19 ct/min, Euro/Monat inkl. T-DSL (enthält iPho- Gespräche ins deutsche Festnetz 
Sekundentaktung, Ausland (Minuten- ne Basic und die Möglichkeit, sich in 1 ct/min, Handy-Netze zwischen 
taktung) ab 5,1 ct/min (Westeuropa, Telefonnetze einzuwählen), DSL-Plus 19,90 ct/min und 24,90 ct/min, 
USA), zusätzlich Kosten für DSL- 2,90 Euro/ Monat 100 Freiminuten/ Auslandsgespräche ab 9 ct/min, 
Zugang von beliebigem Provider Monat und anwählbare Telefonnum- Minutentaktung 
mer, Gespräche ins deutsche Festnetz 
1 ct/min, Handy-Netze 19 ct/min, 
weitere Tarife auf der Homepage 
Voraussetzungen Breitband-Internet-Zugang, Analog- nur iPhone-Tarife: SIP-kompatibles DSL-Zugang über 1&1, analoges 
Telefon-Adapter von Broadnet Softphone oder Hardware-Produkt, Telefon 
Mediascape, analoges Telefon Breitband-Internet-Zugang, 
bei Freenet-DSL-Tarifen mit Fritz!Box 
Fon: analoges Telefon 
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zur Verfügung (siehe Kasten „Mac SIP 
Softphones“ auf Seite 45), und bei der 
Hardware kommt es lediglich darauf 
an, dass das Konfigurationsprogramm 
kompatibel zu Mac OS ist. 

Mit dem allgemeinen Trend zur 
Konfiguration per Webbrowser sind 
in den letzten Jahren immer mehr 
Geräte plattformunabhängig gewor- 
den. Das gilt auch dann, wenn der 
Hersteller dies nicht explizit angibt. 
Wer allerdings fachlich kompetenten 
und vernünftigen Support will, sollte 
auf Anbieter mit Erfahrung im Mac- 
Bereich setzen. Und auch in diesem 


lung: Der Kieler Mac-Spezialist TKR 
(www.tkr.de) arbeitet bereits an der 
deutschen Übersetzung des Soft- 
phones X-Lite. Dem Telefonieren per 
VoIP steht also auch am Mac nichts 
mehr im Weg. 


Fazit Die steigende Unterstützung vie- 
ler namhafter Anbieter von Internet- 
Zugängen und Telefonhardware kann 
Voice over IP in den kommenden 
Monaten eine größere Bedeutung 
bescheren. Mit Fragezeichen versehen 
sind momentan allerdings noch die 
Punkte Sprachqualität und Zuver- 


Punkt zeigt sich eine positive Entwick- 


Nikotel 


lässigkeit. 


Sipgate 


Hartmut Könitz/mik 


YIP 


Tel.: (040) 414 29 50, 
www.nikotel.de 


www.sipgate.de 


Tel.: (06 11) 341 97 74, 
www.yipgermany.com 


zu Teilnehmern von Nikotel 


zu Teilnehmern von Spigate, Freenet, 
FWD, Iptel, Sipphone.com, IAXTel, 
Telio.no 


Zu YIP-Teilnehmern 


deutsches Festnetz, Handy-Netze, 
Ausland 


deutsches Festnetz, Handy-Netze, 
Ausland 


deutsches Festnetz, Handy-Netze, 
Ausland 


ja; deutsche oder amerikanische 
Nummer 


ja; deutsche Nummer 


nein; aber Anruf über zentrale Zu- 
gangsnummern zum Ortstarif möglich 


nur 0800, sonst nicht möglich 


nur 0800, sonst nicht möglich 


Anrufbeantworter, 
Einzelgesprächsnachweis 


Einzelgesprächsnachweis 


Anrufbeantworter, 
Einzelgesprächsnachweis, 
Anrufweiterleitung 


X-Lite Softphone, Adapter Grand- 
stream Handy Tone 286, Telefon 


Grandstream BT101 je 180 Euro (inkl. 


100 Euro Guthaben), Zyxel Handy 
Prestige 2000W 300 Euro (inkl. 20 
Euro Guthaben), Pakete mit Router 


X-Lite Softphone (kostenlos), Analog- 
Telephone-Adapter Grandstream 
Handy Tone 286, IP-Telefon Grand- 
stream BT101 jeweils 100 Euro 


IP-Telefon 199 Euro 


keine Grundgebühr, 1,9 ct/min 
(deutsches Festnetz), Handy-Netze 
22,7 - 24,2 ct/min, Ausland ab 2,9 
ct/min (Frankreich, USA, China etc.), 
Minutentaktung, anwählbare deut- 
sche oder amerikanische Telefon- 
nummer und Anrufbeantworter für 

7 Euro/Monat (Mindestumsatz), 
zusätzlich Kosten für Internet-Zugang 
von beliebigem Provider 


keine Grundgebühr, 1,79 ct/min 
(deutsches Festnetz), Handy-Netze 
22,9 ct/min, Ausland ab 2,3 ct/min 
(USA), Minutentaktung, Tarifoption 
sigate1000: 1000 Minuten ins deut- 
sche Festnetz für 8,90 Euro/Monat, 
zusätzlich Kosten für Internet-Zugang 
von beliebigem Provider 


keine Grundgebühr, 3,6 US-Cent/min 
(deutsches Festnetz), Handy-Netze 

28 US-Cent/min, Ausland ab 

3,6 US-Cent/min (USA), Minuten- 
taktung, zusätzlich Kosten für Internet- 
Zugang von beliebigem Provider 


V90-Modem (X-Lite Software), 

bei Hardware-Produkten: ISDN- 
Anschluss, Breitband-Internet- 

Zugang; bei Hardware-Adapter: 
zusätzlich analoges Telefon 


Breitband-Internet-Zugang, X-Lite 
Software; bei Hardware-Adapter: 
zusätzlich analoges Telefon 


Internet-Zugang, IP-Telefon von YIP 


Info Hersteller 


=> AVM, Berlin, kommt mit einem 
Kombigerät aus DSL-Modem und 
ISDN-TK-Anlage. Die Fritz!Box Fon 
bietet Anschlüsse für herkömmliche 
analoge Telefone und stellt die Ver- 
bindung zum Internet per DSL und 
zum ISDN-Netz her. Gespräche 
kann die Box sowohl über das 
Internet als auch über das ISDN- 
Netz leiten. Die Auswahl des Ver- 
bindungswegs erfolgt entweder 

auf Grund von eingetragenen Num- 
mern, manuell oder bei Internet- 
Ausfall automatisch per ISDN. 

Die FRITZ!Box Fon ist zunächst 
nicht einzeln, sondern nur als Paket 
von VolP-Anbietern erhältlich. 

Info: www.avm.de 

zunächst nur im Bundle verfügbar 


=> Cisco bietet eine ganze Palette 
von VoIP-Produkten. Die Telefon- 
familie der Reihe 79XX enthält 
alles, vom einfachen Gerät über das 
Handy bis hin zum Komforttelefon. 
Weiterhin liefert das Unternehmen 
Management-Software sowie Gate- 
ways, Analog-Telefon-Adapter (ATA 
186), Switches und Zugangsserver. 
Info: www.cisco.de, Preis (rund): 
ab 160 Euro (IP-Telefon 79056G) 


=> DeTeWe, Hersteller von TK- 
Anlagen, der eine VoIP-Lösung auf 
Basis seiner bestehenden TK-Anla- 
gen angekündigt hat. DeTeWe will 
dabei DECT-Telefone unterstützen. 
Info: www.detewe.de 

Preise und Verfügbarkeit stehen 
noch nicht fest. 


=> Draytek will seine gesamte Rou- 
ter-Familie mit VoIP-Funktionen 
ausstatten. Entsprechende Modelle 
waren auf der CeBIT zu sehen, ein 
genauer Termin für die Auslieferung 
steht aber noch nicht fest. 

Info: www.draytek.de 

Preise und Verfügbarkeit stehen 
noch nicht fest. 


=> Zyxel bringt eines der ersten 
VoIP-Handys auf den Markt. Das 
drahtlose VoIP-Telefon ePhone 
Prestige 2000W verwendet den 
AirPort-Standard 802.11b und soll 
damit überall dort funktionieren, 
wo ein Zugang zu einem Funk-LAN 
vorhanden ist. 

zu Info: www.zyxel.de 

mm Preis (rund): 300 Euro 


Net & Work 
Webdesign mit Freeway Pro 


Großer Auftritt 


im Internet 


ine eigene Website besitzt mittler- 
weile fast jede Firma und auch 
viele Privatpersonen haben den 
Schritt ins Internet bereits getan. 
Für einen überzeugenden Online- 
Auftritt braucht man allerdings 
mehr als eine einzelne Infoseite und 
eine E-Mail-Adresse. Unser dreiteiliger 


Workshop zeigt Ihnen, wie Sie mit 
Freeway Pro Ihre Website professionell 
gestalten und pflegen - und das fast 
ohne Programmierkenntnisse. 

Thema dieses Workshops sind fort- 
geschrittene Techniken bei der Arbeit 
mit Freeway Pro. Anwendern, dienoch 
gar keine Erfahrung mit Freeway Pro 


Die eigene Website ist fertig, überzeugt aber noch 
nicht wirklich. In unserem Workshop erfahren Sie, 
wie Sie den Online-Auftritt professionell gestalten 


haben, empfehlen wir, vorab das - 
ebenso wie die Demo von Freeway - 
auf der Heft-CD enthaltene Einsteiger- 
Tutorial durchzuarbeiten, in dem alle 
Grundlagen erläutert werden. 
Besitzen Sie bereits erste Erfahrun- 
gen mit Freeway Pro und der Gestal- 
tung einer eigenen Website, machen 


Freewau Pro’ Textformatierungen und Rollover-Effekte 
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D2 Seitenaufteilung mit Frames Erzeugen Sie eine neue 
HTML-4-Seite und legen Sie ein vierteiliges Frame-Set mit Rand- 
breite O0 Pixel an. Am einfachsten erzeugen Sie dafür anhand einer der 
Frame-Set-Vorlagen ein neues dreizeiliges Frame-Set und teilen das 
oberste Frame einmal vertikal. Verwenden Sie dazu den Menübefehl Seite - 
Frames - Neues Frame-Set. Die einzelnen Frames formatieren Sie wie folgt: 
Menü-Frame links oben: Höhe 100 Pixel, Mindestbreite 500 Pixel, Scroll- 
Balken deaktivieren. Logo-Frame rechts oben: Breite 200 Pixel, Feste 
Größe, Rollbalken deaktivieren. Menü-Frame unten: Höhe 200 Pixel, Feste 
Größe, keine Rollbalken. Der Haupt-Frame muss nicht speziell definiert 
werden, da er den gesamten restlichen Platz verwenden darf. Alle Einzel- 
seiten —- abgesehen von der Logoseite - bleiben linksbündig ausgerichtet, 
die Logoseite selbst, die im Logo-Frame dargestellt wird, sollte nur eine 
Breite von rund 200 Pixeln besitzen und rechtsbündig ausgerichtet 
werden, damit das Logo immer am rechten Außenrand platziert wird. 
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01 Übersicht Die Beispielseite in diesem Kursteil soll zunächst aus 
vier Frames bestehen, die randlos miteinander verknüpft sind, 
um dadurch wie aus einem Guss zu wirken. Die Textlinks im Hauptmenü 
werden via Cascading Style Sheets (CSS) mit einem Kasten umrahmt, wenn 
der Anwender mit der Maus darauf zeigt. Die restlichen Links im Text sind 
subtiler formatiert. Das Logo sitzt in einem eigenen Frame, dadurch wird es 
immer am rechten Fensterrand angezeigt, unabhängig von der tatsächlichen 
Fensterbreite. Den drei zusätzlichen Links am unteren Seitenrand sind drei 
graue Buttons im Aqua-Design vorangestellt. Diese leuchten hellgrün auf, 
wenn der Betrachter mit der Maus darüber fährt. Auf der Infoseite findet der 
Besucher eine kleine Bildergalerie; der Text der Startseite wird in diesem 
Kursteil noch direkt in Freeway eingegeben, im weiteren Verlauf werden 
wir dafür ein News-Script installieren und auf der Kontaktseite ein 
E-Mail-Formular einbauen. 
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Sie sich im folgenden Workshop mit 
den Feinheiten vertraut. Sie sollten 
wissen, wie Sie in Freeway neue Seiten 
und Masterseiten anlegen, Texte und 
Grafiken platzieren, Textstile erzeu- 
gen und einfache Frame-Sets definie- 
ren. Alle neuen Techniken werden 
anhand einer bereits vorhandenen 
Seite erklärt, die Sie auf der Heft-CD 
finden. Die Beispiele sind bewusst so 
gewählt, dass Sie Ihre neuen Kennt- 
nisse gleich in Ihre eigenen Seiten 
einbringen können. 

Damit Sie über den kompletten 
Verlauf des Workshops 
bleiben können, haben wir eine 
spezielle Demoversion von Freeway 
Pro auf die Heft-CD gepackt, die an- 
stelle der üblichen 30 Tage ab dem 
ersten Start ganze 90 Tage lang unein- 
geschränkt funktioniert. 

In dieser Ausgabe erhalten Sie 
Tipps zur Textformatierung mittels 
erweiterter Cascading-Style-Sheets- 


am Ball 


03 


04 


=> Actions Actions sind Zusatzmodule, mit denen in 
Freeway interaktive Inhalte und Effekte gesteuert wer- 
den. Im Lieferumfang von Freeway Pro sind bereits viele 
Freeway-Actions enthalten, weitere können aus dem 
Internet bezogen oder auch selbst geschrieben werden. 


=> CSS (Cascading Style Sheets), Stilvorlagen 
Texte werden in modernen HTML-Seiten mittels Stilvor- 
lagen, so genannten Cascading Style Sheets (CSS), for- 
matiert. Die Stilvorlagenpalette von Freeway unterstützt 
standardmäßig alle gängigen Textattribute wie Farbe, 
Größe und Stil. Weitere Attribute - unter anderem die 
im Workshop verwendeten Rahmen - lassen sich in 
Freeway Pro als erweiterte Stilvorlagen definieren. 


=> FAST-Packs Es handelt sich dabei umfangreichere 
Actions, mit denen beispielsweise Button-Grafiken 
erzeugt und bearbeitet oder komplexe Navigations- 


menüs gestaltet werden können. Das Button-FAST-Pack 
und ein weiteres FAST-Pack sind im Lieferumfang von 
Freeway enthalten. 


=> Frames und Frame-Sets Frame-Sets bieten die 
Möglichkeit, mehrere HTML-Seiten zu einer Seite 
zusammenzufassen. Ein Frame-Set besteht aus min- 
destens zwei Frames, die als Platzhalter für beliebige 
HTML-Seiten dienen. Auf diese Weise können Sie 
mehrere Einzelseiten mit unterschiedlichen Inhalten 
und Formatierungen gleichzeitig darstellen. 


=> Rollover-Eifekte Als Rollover-Effekt oder 
Mouseover-Effekt bezeichnet man den Effekt, wenn 
sich ein Textelement oder eine Grafik (meist ein Button) 
ändert, sobald der Anwender mit dem Mauszeiger 
darüber fährt. Dieser Zustand wird bei Links auch als 
„Hover“ bezeichnet. 


Stilvorlagen und zur Gestaltung von 
attraktiven Rollover-Effekten in Ver- 
bindung mit dem Buttons-FAST-Pack. 
Das klingt kompliziert, aber lassen Sie 
sich davon nicht abschrecken: Wenn 


Sie sich schon ein wenig mit Freeway 
Pro befasst oder das Einsteiger-Tutori- 
al durchgearbeitet haben, können Sie 
die neu erworbenen Kenntnisse schon 
in Ihren eigenen Projekten verwerten. 


Leuchtende Aqua-Buttons mit Rollover-Effekt 
Zeichnen Sie mit dem Buttons-FAST-Pack einen grauen Button. Setzen 
Sie die Schattenposition der Schaltfläche im Fenster Actions für Left und Top 
auf 7 pt, Right und Bottom auf jeweils 2 pt, um eine Formatierung wie bei einem 
echten Aqua-Button zu erzielen. Geben Sie dem Button einen eindeutigen 
Namen, bevor Sie ihn duplizieren. Vergewissern Sie sich, dass die zweite 
Schaltfläche exakt über dem ersten liegt, und färben Sie dann den zweiten 
Button hellgrün ein. Geben Sie auch dem zweiten Button einen eindeutigen 
Namen und versehen Sie die beiden Buttons mit einer Rollover-Action. Dazu 
markieren Sie die beiden Buttons mit der Maus und wählen aus dem Menü 
Object - Actions den Punkt Rollover aus. Im Actions-Fenster können Sie jetzt 
bequem einstellen, welche Button-Version im Normalzustand angezeigt 

werden soll, und welche, wenn der Betrachter mit der Maus darüber fährt. 


Erweiterte [CSS-Formatierung Für die CSS-formatierten 

Links im Menü und im Fließtext benötigen Sie verschiedene Stilvorlagen. 
Erzeugen Sie jeweils eine neue Stilvorlage für die Menü-Links im Normalzustand 
und im hervorgehobenen Zustand sowie für die Links im Fließtext, ebenfalls als 
normale und hervorgehobene Version. Formatieren Sie die Stile nach Belieben. Um 
einen Kasten um einen bestimmten Stil zu zeichnen, klicken Sie im Stildialog auf 
den Button Erweitert und geben als neues Attribut border ein. Wie Sie in der 


hl 
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Illustration sehen, wird die Rahmenbreite in Pixel als px angegeben und die Farbe 
direkt danach in hexadezimaler Kodierung. Diese können Sie sich für jede Farbe in 
der Farbpalette anzeigen lassen. Die Angabe „solid“ bezeichnet eine durchgehende 
Linie. Eventuellen Abstand um den Text legen Sie über das Attribut padding fest. 
Falls Sie, wie in unserem Beispiel, als Hover-Effekt einen 2 Pixel breiten Rahmen 
im Abstand von 2 Pixeln um den Text zeichnen möchten, empfiehlt es sich, den 
Textstil für den Normalzustand mit einem 4 Pixel breiten Rahmen zu versehen, 
damit der Text bei Auslösen des Effekts nicht verschoben wird. 
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Freewau Pro’ Textformatierungen und Rollover-Effekte 


05 Verschiedene Link-Stile für verschiede- 
ne Seiten Im Inspektor können Sie für jede einzel- : 
ne Seite oder Master-Seite Link-Stile festlegen. Da Menü und rer 
Inhalt unserer Website aufgrund der Konzeption als Frame-Set 
aus verschiedenen Einzelseiten bestehen, können Sie hier 
unterschiedliche Linkstile nutzen. Tragen Sie unter Aktiv und 
Schwebend jeweils den entsprechenden Link mit dem 
gewünschten Hover-Effekt ein, unter Link und Besucht jeweils 
den normal formatierten Link. Es empfiehlt sich, mehrere 
derart formatierte Masterseiten anzulegen, um nicht alle Ein- 
zelseiten manuell formatieren zu müssen. Experimentieren 
Sie ruhig mit den Möglichkeiten von Master-Seiten. Welche 
Master-Seite als Vorlage für eine bestimmte Einzelseite dienen 
soll, können Sie jederzeit im Inspektor ändern. . 
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07 FENSTERGRÖSSEN DEFINIEREN Um zu erreichen, dass das Original- 
bild bei einem Klick auf die Minibild-Ansicht in einem neuen Fenster geöffnet 
wird, versehen Sie jedes Minibild mit der Action Pic to New Window. Auch diese Action 
finden Sie im Menü Objekt - Actions. Im Actions-Panel können Sie nun festlegen, wie 
groß das zu öffnende Fenster sein soll und ob beispielsweise auf Menüleiste oder Scroll- 
Balken verzichtet werden soll. Aus ästhetischen Gründen werden Rollbalken oft weggelas- 
sen. Es empfiehlt sich allerdings, die Größe der Seite nicht als unveränderbar zu definie- 
ren, da manche Browser nur einen Ausschnitt darstellen. Freeway erzeugt die Minibilder 
aus den Originaldateien und lädt die Originale beim Upload selbstständig auf den Server. 


Damit ist dieser Abschnitt des Workshops abgeschlossen. Experimentieren Sie mit den 
gezeigten Techniken und Sie werden sehen, dass sich gerade durch CSS-Formatierungen 
sehr schöne Effekte erzielen lassen. Auf der Heft-CD finden Sie bei den Kursmaterialien 
eine kurze Liste von weiteren Attributen zur Textgestaltung. Im nächsten Teil erfahren Sie 
alles über Einbau und Pflege dynamischer HTML-Menüs mithilfe des Navigation FAST- 
Packs, und im dritten Teil lernen Sie, wie einfach sich GGI-Scripts wie beispielsweise ein 
News-Script oder ein E-Mail-Formular einbinden lassen. Steffen Ritter/pat 
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DB Einfache Webgalerien Auf der 
Infoseite bauen wir eine kleine Web- 
Galerie ein. Da Freeway die Minibild-Voransich- 
ten aus den Originaldateien erzeugen kann, 
müssen Sie die Bilder vorher nicht in einem 
Grafikprogramm verkleinern. Es reicht, wenn 
die Originaldateien als JPEG-Bilder in akzeptab- 
ler Größe für die Vollbilddarstellung vorliegen. 
Ziehen Sie die Bilder per Drag and Drop in 
Freeway oder importieren Sie sie in einen 
Grafikrahmen. Skalieren Sie die Bilder in 
Freeway auf eine sinnvolle Minibildgröße, 
um die Ladezeiten möglichst kurz zu halten. 
Solange die gesamte Seite weniger als 100 
KByte groß ist, müssen sich auch Modem- 
besitzer keine Sorgen über die Ladezeiten 
machen. Die Gesamtgröße einer Seite können 
Sie sich anzeigen lassen, wenn Sie im Popup- 
Menü des Site-Fensters die Option Dateigröße 
zeigen aktivieren. Im Beispiel wurden die 
Voransichten außerdem noch mit einem 1 Pixel 
breiten Rand versehen, um sich besser vom 
Hintergrund abzuheben. Verwenden Sie dazu 
den Menübefehl Objekt - Ränder. 


Net & Work 
Shared-Ordner freigeben 


Daten mit anderen 
u 
So geben Sie Shared-Ordner 
frei, damit ausgewählte Per- r | | IR p j r | r | 
sonen darauf zugreifen können 


as Shared-Verzeichnisiisteine feine Eigentümer Lese- und Schreibzugriff kann die Einstellungen zwar über 
1: Nur können sich verschie- auf diesen Ordner gewährt. Andere die Shell ändern, einfacher geht es 
dene Benutzer darin nicht wirk- Benutzer sind lediglich zum Lesen der aber mit TinkerTool (www.bresink.de) 
lich Dateien teilen, weil die Standard- Dateien berechtigt, können sie also und Sharepoints (www.hornware.com), 


einstellung von Mac OS X nur dem wederneu anlegen noch löschen. Man beides Freeware. A. Ochsenkühn/mik 

File-Sharing Zugriffsrechte anpassen und Gruppen erstellen 
D Rechte mit TinkerTool neu ver- D2 Gruppe mit -n en 

geben Entfernen Sie im Reiter Berechti- SharePoints an Ei ge Se 
gungen die Häkchen vor Nicht erlauben für Gruppe. anlegen Damit die Benutzer ET — u 
Damit geben Sie diesem Personenkreis die Möglich- peter und moritz gegenseitig über u in me eu 
keit, Dateien neu anzulegen, zu löschen oder zu ihre Dateien verfügen können, u  — Bea) 
modifizieren. Gibt es am Computer beispielsweise müssen sie sich in einer gemein- ME + er 
einen User peter und einen User moritz, dann muss samen - neu zu erstellenden — nu Imb Aichme Fr 
TinkerTool unter beiden Accounts diese Beschrän- Arbeitsgruppe befinden. aa u — Dr 
kung aufheben. Zur Sicherheit können Sie der Benut- Hierzu geben Sie in SharePoints =  — 
zergruppe Andere alle Rechte entziehen und nur den im Reiter Gruppen unter Gruppe u ji ı 
Gruppenmitgliedern volle Berechtigung erteilen. einen Namen - in unserem TEE EEE j 
Beispiel marketing - sowie eine De ir ir ee Ba um 

ET: — =] freie Gruppen-ID (Nächste GID) rum hsazhan | [rm armani — 

uBu mM A TRie © ein und bestätigen mit Neue al u 
m Gruppe hinzufügen. Markieren 


sun rer mem memgn as imar men bon (mise samen 


Sie im rechten Fenster Benutzer 
die entsprechenden Namen und fügen Sie 
sie mit der +-Taste in die Gruppe ein. 


nn Bm in er Van 
u en DT m 


garen Taken ie Tr ut Der Befehl Gruppe aktualisieren schließt die 04 Zugriffsrechte testen In 
ee ee Anderungen ab. unserem Beispiel werden ab sofort 
EN EN N ENT alle Daten, die moritz, peter oder ein anderes 
a in der Gruppe ein- 
BEE rn BEE TeE n EEEEETTE Bee a m | getragenes Mit- HH, 
glied abgespei- le 
073 Sruppenordner anlegen Als Nächstes muss innerhalb des Shared-Folders (Benutzer chert haben, mit en 
Für alle Benutzer oder Users - Shared) ein Ordner angelegt werden, in den die Gruppenmitglie- Lese- und 1 
der ihre Daten speichern können. Anschließend definieren Sie die Zugriffsrechte. Schreibrechten PR ru RN 
Dazu wechseln Sie zum Reiter „Normale“ Freigaben und erstellen unter Freigabename eine neue für die Gruppe ER 
Freigabe, wobei eines der Gruppenmitglieder der Eigentümer und die unter (2) erstellte Gruppe mit marketing abge- Be 
Lese- und Schreib- legt. Alle anderen nn 
rechten ausgestattet fm er [[[[[[ Benutzer sind | — 
sein muss. Diese Femme bumapige:; jesermer ham Ian irn art mh i nicht berechtigt, nis gen 
Rechte werden in a ee ,, (BEEEEEEEE diesen Gruppen- an E.) 
dem Fenster erteilt, UNTEN |... ordner zu öffnen Als = 
das sich nach einem u und die Dateien | 
Klick auf System ne IE einzusehen. .- 
Einstellungen zeigen Ei 


öffnet. Wenn Sie die 
Option Rechte vom 
Stammverzeichnis 
übernehmen aktivie- 
ren, werden diese 
Berechtigungen auch 


auf künftige Ordner i en g t ca ] 
angewandt. a 
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Tipps & Tricks zu Aqua 


& Soll die 


Seitenleiste im Finder wieder in den 
ursprünglichen Zustand versetzt wer- 
den, genügt das Löschen der Datei 
com.apple.sidebars.plist im Ordner Prefe- 
rences unter der Library im Home-Ver- 
zeichnis. Nach einem Neustart kehrt 
die Leiste wieder in den Ausgangs- 
zustand zurück. 


e) Auch das 
Aussehen des Docks lässt sich 
wieder zurücksetzen. Hierzu ist die 
Datei com.apple.dock.plist aus dem 
Preferences-Ordner unter der Library des 
Home-Verzeichnisses zu entfernen. 
Nach einem Neustart sieht das Dock 
aus wie neu. com.apple.dock.plist lässt 
sich auch von Rechner zu Rechner 


10 ° 2004 


transportieren, um überall ein identi- 
sches Dock zu erhalten. 


& Wie das Dock 


kann auch die Finder-Symbolleiste 
neue Einträge aufnehmen. Dazu zieht 
man das gewünschte Icon in den Titel- 
bereich des Fensters, wartet etwa zwei 
Sekunden, bis ein weißes Pluszeichen 
auf grünem Kreis erscheint, und lässt 
dann das Symbol los. Ab sofort genügt 
ein einfacher Klick auf das Icon, um 
das gewünschte Programm zu starten 
oder eine Datei zu öffnen. 


4) Will man die Sym- 


bolleiste des Finders wieder in den 
Ausgangszustand zurückversetzen, 


kann man entweder die Datei 
com.apple.finder.plist aus dem Preferen- 
ces-Ordner des Benutzers entfernen, 
oder aber man geht über Darstellung - 
Symbolleiste anpassen und zieht aus 
dem unteren Teil des Fensters die Stan- 
dardsymbolleiste einfach nach oben. 


) Noch schneller 


gelangt man zu dem Fenster, mit dem 
sich die Symbolleiste anpassen lässt, 
wenn man mit gedrückter Befehl- und 
Wahl-Taste die längliche Pille in der 
rechten oberen Fensterecke anklickt. 


© 


der rechten oberen Fensterecke in Ver- 
bindung mit der Befehl-Taste an, 


Klickt man die Pille in 


ändert sich die Darstellung der 
Symbolleiste. Diese Funktion kann 
ebenso beispielsweise in den System- 
einstellungen oder bei Mail zum Ein- 


satz kommen. 


& Will man ledig- 


lich ein Icon der Symbolleiste ent- 
fernen, klickt man entweder mit 
gedrückt gehaltener Control-Taste da- 
raufund wählt aus dem Kontextmenü 
Objekt entfernen, oder man zieht das 
benötigte 
gedrückt gehaltener Befehl-Taste aus 
der Symbolleiste heraus. 


© Auch unter Panther 


existiert der Favoriten-Ordner noch. 


nicht mehr Icon mit 


Er ist im Home-Verzeichnis eines 
Benutzers im Library-Ordner versteckt. 
Diesen kann man zum Beispiel in die 
Seitenleiste integrieren. Sofort er- 


scheint dort das gewohnte Herzsym- 
bol. Will man aber nun Objekte zu den 
Favoriten hinzufügen, sollte man dies 
mit [Befehl-Wahl] tun, damit ein Alias 
und nicht das Original im Favoriten- 
Ordner abgelegt wird. 


9) Sym- 
bole können je nach Anwen- 
dungsart entweder im Dock, in der 
Seitenleiste oder in der Symbolleiste 
untergebracht werden. 

Das Dock ist gut erreichbar und eig- 
net sich damit bestens für das Ablegen 
von Programmsymbolen. Ordner- oder 
Laufwerk-Icons auf der rechten Seite 
des Docks geben über das Kontext- 
menü (Control-Taste oder rechte Maus- 
taste) ihren Inhalt preis. 

Die Seitenleiste 
Ablageort für Ordner-Icons, weil sie 
auch in allen Panther-Programmen 
und Öffnen-Dialog 


ist der beste 


im  Sichern- 
erscheint. 


e) 


Programm-Icons in der Symbolleiste 
sind nützlich, um Dateien auf diese 
Icons zu ziehen und die Datei mit der 
gewünschten Applikation zu öffnen. 


© 


nis der Seitenleiste auf einem FTP-Ser- 


Liegt ein Zielverzeich- 


ver, lassen sich Daten selbst dann dort 
ablegen, wenn der Server vor dem 
Speichern nicht gemountet war. Was 
unter Mac OS 9 noch problematisch 
war, klappt unter Panther problemlos. 
Bei Bedarf wird der Server kurzerhand 
gemountet. Wer Daten häufig auf File- 
Servern speichern muss, sollte oft 
benötigte Zielordner in die Seitenleis- 
te ziehen, um damit seine Dateien 
rasch und fehlerfrei ablegen zu kön- 
nen. Wurde der File-Server vor dem 
Speichern nicht gemountet, kann der 
Mount-Vorgang während des Sichern- 
Vorgangs stattfinden. Der Anwender 
muss so nicht mehr - wie unter Mac 
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OS 9 - den Speichervorgang abbre- 
chen, über [Befehl-Wahl] die Netz- 
werkverbindung herstellen und dann 
wieder zum Sichern-Dialog zurück- 
kehren. Über das Ordner-Icon der Sei- 
tenleiste lässt sich die Verbindung zu 
den Servern sofort herstellen. 


[Befehl-Shift-H]: Privat-Ordner 
[Befehl-D]: Schreibtisch 
[Befehl-Shift-F]: Favoriten-Ordner 
[Befehl-Shift-N]: Neuer Ordner 
[Befehl-Shift-G]: Gehe-zu-Ordner-Dialog 
[Befehl-2]: Listendarstellung 
[Befehl-3]: Spaltendarstellung 
[Befehl-#]: eine Ordnerebene nach oben 


Shortcuts für den Sichern- und 
Öffnen-Dialog 


Systembefehl unter QuarkX- 
Press Man kann das Dock über 
die Tastenkombination [Befehl-Wahl- 
J ‘schwinden lassen. Dummer- 

QuarkXPress 6.x ebendiese 
n mit der Funktion 
belegt, was sich 
r dagegen 
- Tasta- 
nbina- 


tion für das Verschwindenlassen und 
Zurückholen des Docks. Ähnlich ver- 
hält es sich übrigens mit den Expose- 
Tastenkürzeln [F9], [F10] und [F11]: 
Auch hier gibt es Kollisionen mit 
diversen Anwendungen. Unter System- 
einstellungen - Expose lassen sich andere 
Tastenkombinationen zuordnen. 


Fenster geöffnet, kann man durch 


Ordnerhierarchie anzeigen 
(Finder) Hat man ein Finder- 


Klick auf den Fensternamen in Ver- 
bindung mit der Befehl-Taste den Pfad 
beziehungsweise die Ordnerhierar- 
chie erkennen und sich auch darin 
bewegen. Noch leichter zugänglich ist 
die Funktion, wenn man der Symbol- 
leiste das Pfad-Werkzeug hinzufügt. 


Ordnerhierarchie anzeigen (Pro- 
gramme) Der Trick mit der Befehl- 
Taste und dem Anklicken des Fens- 
tertitels funktioniert mittlerweile 
auch in vielen Anwendungen. So 
erscheint beispielsweise bei Microsofts 
Office- Programmen der Ablageort 
der Datei. Darüber hinaus kann das 
Datei-Icon im Fenstertitel auch dazu 
genutzt werden, um die Datei bei- 
spielsweise als E-Mail-Attachment zu 


04 Urzu- tr 
stand 
Die Standard- 
Symbolleiste 
lässt sich be- 
quem in die Sym- 
bolleiste des Fin- 
ders ziehen. Das 
stellt den Urzu- 
stand wieder her 


Acua Screenshots zu den Tipps 4, 13 und 17 


versenden. Dazu klickt man einfach 
das Icon an und zieht es auf das 
E-Mail-Fenster. 

Zieht man das Titel-Icon des Fens- 
ters auf den Desktop, wird die Datei 
dorthin verschoben. Wenn man zu- 
sätzlich die Wahl-Taste gedrückt hält, 
wird eine Kopie auf dem Desktop 
erstellt. [Befehl-Wahl] erstellt ein Alias 


der Datei. 
14) Ordner-Doppelklick Bei älteren 
Versionen von Mac OS öffnet 
man per Doppelklick auf einen Ord- 
ner im Finder ein weiteres Fenster mit 
dessen Inhalt. Seit Mac OS X wird stan- 
dardmäßig nur der Inhalt des Finder- 
Fensters ausgetauscht. Soll ein weite- 
res Fenster geöffnet werden, muss 
man während des Doppelklicks auf 
Ordner die Befehl-Taste 
gedrückt halten. 

Mac OS Panther kann sich fenster- 
technisch übrigens auch wie das klas- 
sische Mac OS verhalten: Hierzu klickt 
man die Pille rechts oben in der Ecke 
des Finder-Fensters an. Symbolleiste 
und Seitenleiste verschwinden darauf- 
hin und ab sofort erzeugt ein Doppel- 
klick auf einen Ordner jedes Mal ein 
neues Fenster. 


einen 


an ji [} 


13 1 Pfad Ein Klick in Ver- 
= © bindung mit der Befehl- 

Taste zeigt den Pfad beziehungs- 

weise die Ordnerhierarchie an. Die 


inkt oder ausgeweitet wer- 
n, um die Suche zu optimieren 


ein da Tirela Sina Ferien Aürla 
Einen, Soeben Isrispns lu cf] 
kt Freriber hinaia bar dee Deizi Ice 
1. diese Tuniet ade E-Miaril- Auzschnien 
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Navigation innerhalb der Ordner ist 
möglich. So sieht man, in welchem 
Ordner man sich befindet 


13 ® Einfach Aus dem 


Fenstertitel kann 
das Datei-Icon in eine andere 


Anwendung gezogen werden 


115) Pfad per Drag and Drop über- 
nehmen Soll eine Datei in 


Agua Screenshots zu den Tipps £3 und 26 


einem Ordner abgelegt werden, von [MT Intermansm; misd.per e3 Alternative Im [a Lana warn man 
dem aktuell ein Finder-Fenster ge- | 7 ww Informationsfenster kann Ir 
öffnet ist, kann durch Ziehen des # elanir angegeben werden, zit welchem 

: 5 Programm eine Datei geöffnet « 
Titel-Icons des Finder-Fensters auf das Kr FOR nei 
Sich Fenster der Pad üb Cube 412 Kb EEB Erima) werden soll. Im Feld darunter Mac 05% 

ichern-Fenster der Pfad übernom- Über Kirk ie " ; ; ; 

Eruiche ke, da Mo lässt sich die Anweisung auf ee 


men werden. 


Cairns LI, Kalı TREE DE] alle Dokumente dieser Art 


Ar an a u 


Ebenso lässt sich während des Ab- =) Bereit ausdehnen 
legens eines Dokuments eine bereits ar REEL er ee tan 
bestehende Datei anklicken, um die- - ——— In mia utadn nin an 
sen Dateinamen zu übernehmen. = Info Der en 
I Fra ae = eb Menüpunkt Si bi: u 
a (Eee he art " . D 
s aa Fer in ber diesen Mac führt 
Server-Inhaltsanzeige mithilfe — o 
. Er auch zum System 
eines Shortcuts aktualisieren [. Profiler und der Software-Aktualisierung. Außerdem 


Wer viel mit File-Servern arbeitet, wird 
feststellen, dass der Finder die Darstel- 
lung der Daten auf dem Server nur 
sporadisch aktualisiert und oft einen 
veralteten Ordnerinhalt anzeigt. Unter 
Panther findet eine Aktualisierung 
beispielsweise dann statt, wenn man 
von der Symbol- in die Listendar- 
stellung wechselt. Schneller geht das 
Ganze, wenn man die entsprechenden 
Tastenkürzel einsetzt: 


Symboldarstellung = [Befehl-1] 
Listendarstellung = [Befehl-2] 
Spaltendarstellung = [Befehl-3] 


Betrachtet man also den Serverinhalt 
in der Listendarstellung, sollte man 
zur Aktualisierung mit [Befehl-1] in 
die Symboldarstellung wechseln und 
dann wieder in die Listendarstellung 
zurückschalten. 


17) Suche im Finder einschränken 
Normalerweise ist in der Such- 
funktion der Finder-Symbolleiste der 
Suchbereich Lokale Volumes eingestellt. 
Es empfiehlt sich, auf Auswahl um- 
zustellen, damit nach Eingabe eines 
Suchbegriffes 
aktuellen Ordners inklusive seiner 
Unterordner gesucht wird. 

Tipp: Mit [Befehl-Wahl-F] gelangt 
man in die Suchen-Maske, ohne die 
Maus verwenden zu müssen. 


nur innerhalb des 


18) Dateiendungen und Sprachän- 
derung Über Finder - Einstellun- 
gen oder [Befehl-,] lässt sich im Bereich 
Erweitert festlegen, ob Dateiendungen 
(Suffixe) dargestellt werden oder 
nicht. Ist diese Option ausgewählt, 
erscheinen alle Ordnernamen im 
Home-Verzeichnis in englischer Spra- 
che. Genauso ergeht es den Standard- 


er Tegeriena ı ag ag nn 
© eryeir 


programmen: Unter anderem verwan- 
delt sich der Rechner in einen Calcu- 
lator, aus dem Ordner Dienstprogramme 
wird Utilities, das Programm Drucker 
Dienstprogramm wird zu Printer Setup 
Utility und Schriftsammlung zu FontBook. 
Nicht betroffen sind die Bezeichnun- 
gen beim Öffnen oder Sichern in Pro- 
grammen. Dort wird wird weiterhin 
Deutsch gesprochen. 


Zwischen laufenden Program- 

men wechseln Über die Icons 
im Dock kann man zwischen verschie- 
denen gestarteten Programmen wech- 
seln. Das ist auch mit [Befehl-Tab] mög- 
lich. In beiden Fällen erscheint ein 
Balken, in dem alle Applikationen in 
Form von Icons angezeigt sind. Dabei 
kann der Anwender via Tabulator- 
Taste, Maus oder mit den Cursor-Tas- 
ten blättern. Panther merkt sich die 
Programmwechsel und ändert die 
Reihenfolge stets dementsprechend. 
So kann man mit kurzem Drücken der 
Befehl- und Tab-Taste immer zwischen 
den beiden ganz links liegenden 
Programmen wechseln. 

Ist eines der laufenden Programme 
im Balken markiert, lässt es sich mit 
[Q] beenden und mit [H] ausblenden. 
Wer dennoch gerne Programme über 
das Dock wechselt, der kann mit 
gleichzeitig gedrückter Wahl-Taste das 
vorherige Programm ausblenden. 


20) Tipps zur Funktionalität der 

Dock-Icons 

a) Klickt man ein Icon in Verbindung 
mit der Befehl-Taste an, dann 
erscheint ein Finder-Fenster, das 


können die Build-Nummer des Betriebssystems und die 
Seriennummer des Macs ausgelesen werden 


den Ablageort der Datei auf der 
Festplatte oder auf dem Server 
anzeigt. 

b) Wenn man das Icon eines gestarte- 
ten Programms mit der Control- 
Taste anklickt, erscheint eine Liste 
aller aktuell mit diesem Pro- 
gramm geöffneten Dateien. 

c) Eine Datei, deren Suffix nicht ein- 
deutig einem Programm zuzuord- 
nen ist, lässt sich mit gedrückter 
Befehl- und Wahl-Taste aufein Pro- 
gramm-Icon im Dock ziehen und 
wird dann mit dem gewählten Pro- 
gramm geöffnet. Ob mit Erfolg, ist 
allerdings nicht gewährleistet. 


a CD-Auswurf erzwingen Kein 
Apple-Rechner bietet eine 
mechanische Möglichkeit an, um die 
CD-Schublade zu öffnen, wenn sich 
etwa eine defekte CD im Laufwerk 
befindet. Hier hilft ein Trick weiter: 
Halten Sie beim Neustart des Rechners 
die rechte Maustaste gedrückt, öffnet 
sich dabei automatisch der CD- 
Schlitten und Sie können das Medium 
entnehmen. 


122) Dateien im Finder anzeigen Bei 
langen Dateilisten im Finder 
lässt sich durch Eingabe der ersten 
Buchstaben des 
gewünschten Datei- oder Ordner- 
namens zielsicher das gewünschte 
Objekt finden. 


zwei bis drei 


& Datei mit Alternativprogramn 
öffnen Ein Doppelklick aufeine 
Datei öffnet sie mit dem zugehörigen 
Programm. Will man sie mit einem 
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anderen Programm öffnen, muss 
zusätzlich zum Klick die Control-Taste 
betätigt und der Menüpunkt Öffnen 
gefolgt von der gewünschten Anwen- 
dung ausgewählt werden. Soll die 
Datei immer mit dem alternativen 
Tool geöffnet werden, muss das 
Programm im Informationsfenster 
[Befehl-I] unter Öffnen mit eingetragen 
sein. Will man diesem Programm 
gleich alle Dateien zuordnen, die das- 
selbe Suffix besitzen, ist der Button 
Alle ändern anzuklicken. 


24) Dynamisches Informations- 
fenster Über die Tastenkombi- 
nation [Befehl-Wahl-I] oder Rechtsklick 


auf Information erreicht man ein 
dynamisches Informationsfenster, 
dessen Inhalt laufend aktualisiert 
wird. Ist das Fenster geöffnet und 
klickt man das Icon einer anderen 
Datei an, bringt das Fenster seinen 
Inhalt auf den aktuellen Stand und 
zeigt die Infos über die neu ausge- 
wählte Datei an. 


Alternatives Fenster beim Start 

des Finders Ist im Finder 
aktuell kein Fenster geöffnet, erhält 
man per Anklicken des Finder-Icons 
im Dock sehr schnell ein Fenster mit 
dem Inhalt des Privat-Ordners. Soll 
jedoch ein anderes Fenster erschei- 


LEI: 


nen, lässt sich dies über Finder - 
Einstellungen definieren. 


26) Über diesen Mac... und mehr 
Im Apfel-Menü findet man als 
ersten Eintrag noch immer Über diesen 
Mac. Doch seit Panther verstecken sich 
hier deutlich mehr Funktionen. 

Klickt man auf Weitere Informa- 
tionen, wird der System-Profiler gestar- 
tet. Software-Aktualisierung startet die 
gleichnamige Systemeinstellung. Per 
Klick auf die Versionsnummer des 
Betriebssystems lässt sich die Build- 
Nummer des Systems anzeigen, mit 
einem weiteren Klick die Serien- 
nummer des Macs. 


Gehe Bum Ordner: 


Gehe zu Ordner 


“ar 


27) Versteckter Ordner auf der 

Installations-CD Auf der ersten 
Installations-CD oder -DVD befinden 
sich im Ordner .images einige sinnvolle 
Tools. Dieser Ordner wird vom Finder 
» ‚standardmäßig nicht dargestellt. Ent- 
weder man behilft sich über eine Free- 
wie TinkerTool (www.bresink.de| 
und lässt versteckte und System- 
jien anzeigen, oder aber man 
ıdet den Menüpunkt Gehe zum 
ber den man den Inhalt des 
s einsehen kann. 


| 


beim Update archivie- 
Ner noch Jaguar (v10.2) auf 
chner installiert hat, kann 
auf Panther (v10.3) ent- 
s vo andene System aktuali- 
der das alte System archivie- 


ren und dabei die Benutzer- und Netz- 
werkeinstellungen beibehalten. Emp- 
fehlenswert ist die zweite Möglichkeit. 
Nach der Installation befindet sich auf 
der Festplatte der Ordner Previous Sys- 
tem, mit dem Jaguar-System als Inhalt. 


Ordner unangetastet lassen 

Wer Panther neu installiert, ist 
auf dem betreffenden Rechner der 
Administrator mit weit reichenden 
Möglichkeiten. Aber viele manipulier- 
bare Ordner sollten so bleiben, wie sie 
sind. Wer Systemordner durcheinan- 
der bringt, darf sich nicht wundern, 
wenn das System instabil wird. Vor 
allem die Ordner Library oder Program- 
me sollten unangetastet bleiben, um 
die Stabilität des Systems zu garantie- 
ren. Werden dort Dateien verschoben 


e/ 1 Versteckt So lässt sich 
“© der unsichtbare Ordner auf 

der Installations-CD direkt anwählen, 

damit man Zugriff auf die Tools erhält 


e/ E Sichtbar Hier werden 


die versteckten Dateien 
angezeigt. Alle Images dieses Ordners 
können geladen und benutzt werden 


oder umbenannt, findet sie das 
System bei späteren Updates nicht 
mehr. Selbst die acht Standardordner 
im Heimatverzeichnis des Benutzers 
sollten weder verschoben noch 
gelöscht oder umbenannt werden. 
Neue Ordner zu erstellen ist dagegen 
kein Problem. 


& Fehlerhafte Zugriffsrechte re- 
parieren Im Dateisystem von 
Mac OS X gelten für jede Datei und 
jeden Ordner 
Zugriffsrechte. Viele Programmher- 
steller halten sich aber nicht an die 
Unix-Konventionen. Die Folge sind 
fehlerhafte Zugriffsrechte. 
besonders heikel sind Rechner, die 
über Mac OS 9 gestartet werden, aber 
auf Mac-OS-X-Dateien zugreifen. Mit 


exakt definierte 


Ganz 


dieser Kombination kann das Panther- 
System schnell zerstört werden. 

Mit der kostenlosen Software Open 
Firmware Password (www.apple.com/ 
de/) lässt sich der Boot-Vorgang von 
anderen Medien oder dem OS-9- 
System unterbinden. 


& Software-Update auch fürs 
Netzwerk Um das System auf 
dem aktuellen Stand zu halten, lassen 
sich über Systemeinstellungen ' Software- 
Aktualisierung Software-Updates laden. 
Nach der Suche müssen die gewünsch- 
ten Pakete markiert werden. Sind 
mehrere Rechner eines Netzwerks zu 


aktualisieren, soll im Menüpunkt 


& Schnelle Suche nach System- 
einstellungen Will man in den 
Systemeinstellungen einen bestimm- 
ten Menüpunkt direkt erreichen, 
kann man über die Tastatur die ersten 
Buchstaben eintippen - schon ist die 
betreffende Systemeinstellung mar- 
kiert. Mit der Leertaste lässt sich diese 
Einstellung öffnen. [Befehl-L] führt 
zurück zur Übersicht aller System- 
einstellungen. 


Systemeinstellungen aus der 

Menüleiste starten Viele Sys- 
temeinstellungen wie zum Beispiel 
Classic lassen sich als Icon in der 
Menüleiste anzeigen. Im Ordner Sys- 
tem - Library : CoreServices : Menu Extras 
liegen alle Dateien, die in der Menü- 
leiste untergebracht werden können. 
Ein Doppelklick genügt, um das Icon 
zu aktivieren. Hält man die Befehl-Tas- 
te gedrückt, lässt sich mit der Maus 
die Reihenfolge der Icons ändern. 
Zieht man sie aus der Leiste heraus, 
werden sie gelöscht. 


& Classic--Umgebung als Single- 
User-System Ist Panther so kon- 
figuriert, dass der schnelle Benutzer- 
wechsel eingeschaltet ist, lässt sich die 
Classic-Umgebung nur von einem 
Benutzer starten. 


Mac für FireWire-Netzwerk 
konfigurieren Um zwei Rech- 
ner über ein FireWire-Kabel zu verbin- 
den, muss zunächst der Anschluss 


Aktualisieren der Eintrag Nur Laden ver- 
wendet werden. Damit werden die 
Updates heruntergeladen und als 
Installationspaket im Ordner Library 
Receipts abgelegt; von hier aus kann 
man sie starten und installieren. Diese 
Installationsprogramme lassen sich 
dann auch auf andere Macs kopieren 
und dort installieren. 


& Boot-Vorgang anpassen Wäh- 
rend der Startvorgang des Com- 
puters läuft, lässt sich durch Drücken 
und Halten der Shift-Taste der Boot- 
Vorgang verändern. Wird die Shift- 
Taste gleich nach Beginn des Bootens 
gedrückt und gehalten, beginnt der 


definiert werden. Dazu wählt man 
unter Systemeinstellungen 
unter Zeigen die Netzwerk-Konfigura- 
tionen aus, klickt auf Neu und gibt 
FireWire (integriert) als Anschluss an. 
Danach benötigen beide Rechner noch 
eine eigene IP-Adresse - fertig ist das 
Netzwerk. 

Zu beachten ist, dass die Reihenfol- 
ge der Anschlusskonfigurationen da- 
rüber entscheidet, wie die Netzwerk- 
verbindung aufgebaut wird. Die Fire- 
Wire-Verbindung sollte darum an die 
erste Stelle gezogen werden. Alternativ 
lassen sich alle anderen Anschluss- 
konfigurationen deaktivieren. 


Netzwerk 


& Datenaustausch zwischen Mac 
OS 9 und X Soll der Panther- 
Rechner auf die Daten eines Mac-OS-9- 
Computers zugreifen, muss in System- 
einstellungen ' Sharing die Option Perso- 
nal File Sharing aktiviert sein; weiter- 
hin ist der Zugriff über TCP/IP - zu 
finden in den Netzwerk-Einstellungen - 
einzuschalten. Beide Rechner müssen 
über eine eigene IP-Adresse verfügen. 


Neue Benutzer anlegen Der 

Mac-Administrator kann über 
Systemeinstellungen 
Anwender einrichten. Dabei gibt es 
die Möglichkeit, neue Accounts mit 
Administrationsrechten - Menüpunkt 
Der Benutzer darf diesen Computer verwal- 
ten im Reiter Sicherheit des jeweiligen 
Benutzers - anzulegen oder über den 
Reiter Einschränkungen die Rechte 


* Benutzer neue 


Mac einen sicheren Systemstart. Dabei 
werden nur Erweiterungen gemoun- 
tet, die von Apple stammen. Kurz 
danach erscheint ein blauer 
Balken, der den Verlauf des Start- 
vorgangs anzeigt. Drückt man hier - 
kurz bevor der blaue Balken sein Ende 
erreicht - wieder die Shift-Taste, er- 
scheint das Anmeldefenster mit allen 
Benutzern dieses Computers - selbst 
dann, wenn das automatische An- 
melden aktiv ist. Nach dem Einloggen 
kann man, kurz bevor der Desktop 
sichtbar wird, nochmals die Shift- 
Taste drücken, um zu verhindern, dass 
die benutzerdefinierten Startobjekte 
abgearbeitet werden. 


konkret einzugrenzen. Dabei gilt es 
unter anderem zu beachten, dass 

© ein anderer Administrator das 
Kennwort des ersten Administrators 
ändern kann, ohne das alte Passwort 
zu kennen 

© ein Benutzer mit einem einfachen 
Finder ein komplettes Home-Verzeich- 
nis bekommt, er jedoch nur Dateien, 
die er im Dokumente-Ordner spei- 
chert, auch wieder per Finder öffnen 
kann 

OÖ ein Benutzer mit einem einfachen 
Finder keine Dateien löschen darf 

© ein Benutzer, der sein Dock nicht 
bearbeiten und nur bestimmte Pro- 
gramme starten darf, dennoch das 
Standard-Dock bekommt. Dort kön- 
nen sich durchaus Programme befin- 
den, die er nicht starten darf. 


& Beschränkungen im_Shared- 
Ordner aufheben Im Ordn 
Benutzer ist der ‚Unterordner Fü 
Benutzer (oder Shared) zu finden. 
diesem Ordner dürfen alle User des 
Systems ihre Dateien n und Ordner >, “ 
legen. Andere Benutzer dürfen diese _ 
Dateien standar r 
und lesen, sie al 
ben. Nur die Ben 

Berechtigung sind in d 
Elemente des Ordners Shc 
fernen oder aufihren Schrei 
verschieben. Standardbenutzer d 
nur selbst erstellte Dateien oder Ord- 
ner entfernen oder verschieben. Von 
anderen Anwendern erstellte Objekte 
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Systemeinstellungen Screenshots zu den Tipps 34, 35, 36 und 50 


359 Classic-Problerm Ist 

der schnelle Benutzer- 
wechsel aktiviert, kann die Clas- 
sic-Umgebung Probleme bereiten. 
Sie lässt sich nur noch von einem 
Benutzer starten 


Tieren been mini mare, da Dlmıne Bernie 
ad bi. 


Larrm mu we mu kiss baren me armer en 
ri 


3b LAN over =1.,1a Dar fer 
FireWire Mac M 
OS X kann zwei Rech- 
ner über die FireWire- 
Schnittstelle vernetzen. 
Alle nötigen Einstellun- 
gen können in den 
Systemeinstellungen 
vorgenommen werden 


Ze Zugriff All 
diese Dateien 
repräsentieren eine 
Systemeinstellung, 
die für den schnellen 


Det Bat 
wre 


= 
# 


Zugriff in die Menüleiste 
gezogen werden kann 


50 Tastaturlayout 
Das Tastaturlayout, 


bekannt aus Mac OS 9, gibt 
es auch unter Panther 


{! 
ed hair bon m aaa Mas em arme ara rer 


lassen sich nur als Kopie auf den eige- 
nen Schreibtisch ziehen. 

Wie Sie den Ordner vollständig für 
andere Benutzer freigeben, zeigt der 
MACup-Workshop auf Seite 51. 

& Kurznamen eines Benutzers 

ändern Hat der Admin einen 

Benutzer definiert, lassen sich dessen 

Name und Kennwort ändern. Nur der 

Kurzname ist nicht so einfach modi- 

fizierbar. Um den Kurznamen zu 

ändern, sind folgende Schritte not- 

wendig: 

a) den NetInfo Manager im Ordner Pro- 
gramme : Dienstprogramme starten 

b) die Administratorkennung über 
das Schloss links unten eingeben 

c) inder zweiten Spalte users, in der 
dritten den Benutzer anklicken 

d) im unteren Bereich des NetInfo- 
Manager-Fensters bei jedem Vor- 
kommen den alten Kurznamen 
durch den neuen ersetzen 

e) diese Änderungen mit [Befehl-S] 
sichern 

f) das Programm Terminal starten 

g) cd /users eingeben 


i) das Administratorkennwort ein- 
geben 

j) fertig; die Anmeldung mit dem 
neuen Kurznamen testen 


Identische Rechnernamen ver- 

meiden Wer mit dem Terminal 
arbeitet, sieht vor dem Eingabeprompt 
zunächst den Namen seines Rechners, 
dann seinen User-Namen. Der Rech- 
nername wird entweder von einem 
DNS-Rechner aufgrund der IP-Adresse 
vergeben oder aus der Einstellung Sys- 
temeinstellungen ' Sharing unter Geräte- 
name abgefragt. Wichtig ist, dass nicht 
zwei identische Gerätenamen im LAN 
vorkommen, da sonst sowohl das File 
Sharing als auch Rendezvous-basieren- 
de Programme wie zum Beispiel iChat 
Probleme bereiten. 


sehr flott ein Benutzerwechsel vor- 
nehmen: Hierzu tippt man login kurz- 
name ein, gibt das zugehörige Kenn- 
wort an, und schon ist man unter die- 
sem Namen angemeldet. Diese Art des 


Schneller Benutzerwechsel im 
Terminal Im Terminal lässt sich 


logout kehrt man wieder zum alten 


Account zurück. 
43) Neue Systemeinstellungen in- 
tegrieren Im Internet gibt es 
viele neuartige Systemeinstellungs- 
dateien von verschiedenen Program- 
mierern. Um eine solche Einstellung 
zu installieren, zieht man die herun- 
tergeladene Datei mit der Endung 
‚prefPane auf das geöffnete System- 
einstellungsfenster. Die Funktion wird 
installiert und steht zur Verfügung. 
Zum Deinstallieren kann die betref- 
fende Systemeinstellung mit gedrück- 
ter Control-Taste angeklickt und über 
das Kontextmenü entfernt werden. 


Prozessorleistung drosseln Bei 

mobilen Macs und den Power 
Macs G5 kann die Prozessorleistung 
gedrosselt werden. Der Eintrag istin 
den Systemeinstellungen unter Energie 
sparen zu finden. Unter Optionen fin- 
den Sie den Punkt Prozessor-Leistung. 
Um den Akku von iBooks und Power- 
Books zu schonen, empfiehlt sich die 
Einstellung Minimal. Automatisch stellt 


h) sudo mv alikurzname neukurzname Benutzerwechsels hat keine Auswir- immer die aktuell benötigte Ge- 
eingeben kungen auf die Aqua-Oberfläche. Mit schwindigkeit ein. 
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Mac bei Abwesenheit sichern 

Ist man mal nicht am Platz, 
kann man aufdrei Arten dafür sorgen, 
dass sich in der Zwischenzeit niemand 
am Rechner zu schaffen macht: 

a) Abmelden: Diese Variante hat den 
Nachteil, dass anschließend ein 
neuer Anmeldevorgang fällig ist 
und auch alle Programme neu 
gestartet werden müssen. 

b) Schnellen Benutzerwechsel akti- 
vieren: Diese bessere Alternative 
ist in Systemeinstellungen ' Benutzer 
unter den Anmeldeoptionen zu fin- 
den. Ist der Benutzerwechsel akti- 
viert, kann der angemeldete 
Benutzer in der rechten oberen 
Ecke der Menüleiste die Benutzer- 
liste aufklappen und dort in das 
Anmeldefenster wechseln. Zum 
erneuten Aktivieren des Accounts 
ist die Eingabe des Passworts er- 
forderlich. 

c) Bildschirmschoner-Kennwort Die- 
se Option ist über Systemeinstellun- 
gen Sicherheit zu finden. Danach 
kann entweder der Computer in 
den Ruhezustand versetzt oder der 
Bildschirmschoner aktiviert wer- 
den. Soll die zuletzt genannte 
Option Verwendung finden, stellt 
man entweder Aktive Ecken (Schreib- 
tisch & Bildschirmschoner) ein oder 
legt ein Alias des Programms 
ScreenSaverEngine auf den Desk- 
top oder ins Dock. Diese Appli- 
kation findet man unter System » 
Library : Frameworks * ScreenSaver. 
framework : Resources. 


146) Hintergrundbilder unter- 
schiedlicher Formate Wer sei- 
nen Desktop verschönern will, kann 
bei Schreibtisch & Bildschirmschoner zwi- 
schen einer Reihe von Motiven wäh- 
len. Dabei lassen sich selbst Photo- 
shop-Dateien mit dem Suffix psd als 
Hintergrund auswählen. 

Im Übrigen ist auch das Programm 
Vorschau (Preview) in der Lage, psd- 
Dateien zu öffnen, und man kann die- 
ses Format dann über den Menüpunkt 
Ablage : Exportieren in andere Datei- 
formate überführen. Selbst eps- oder 
ps-Dateien können mit dem Pro- 
gramm Vorschau geöffnet werden. 


Mailanhänge bequem mit 
Expos£ finden Expose lässt sich 
nicht nur verwenden, um auf dem 


Bildschirm den Durchblick zu be- 
halten. Es kann damit auch effizient 
gearbeitet werden. 

Ein Beispiel: Soll an eine Mail ein 
Attachment gehängt werden, das sich 
auf dem Desktop befindet, schiebt 
Expos& per Taste [F11] alle Fenster bei- 
seite und zeigt den Desktop an. Nun 
klickt man auf die gewünschte Datei 
und hält die Maustaste gedrückt. 
Erneutes Betätigen von [F11] holt die 
Fenster wieder zurück, und nun kann 
mit dem Mauszeiger die Datei auf das 
Mail-Fenster gezogen werden. Der 
Mail-Client erkennt die Datei und 
hängt sie an die Mail. 


& Tipps zum Drucken und Faxen 
In Drucken & Faxen der Systemein- 
stellungen öffnet ein Klick auf die 
Schaltfläche Drucker konfigurieren das 
Drucker-Dienstprogramm. Dort gibt es 
unter Panther hilfreiche Neuerungen: 
a) Über den Menüpunkt Darstellung 
kann der Anwender zusätzlich zur 
Druckerliste die Faxliste ein- 
blenden, um den Überblick über 
die zu versendenden Faxaufträge 
zu behalten. 

b) Mit der Panther-Version lassen 
sich wieder Schreibtischdrucker 
erstellen. Ein in der Liste markier- 
ter Drucker wird mit der Tasten- 
kombination [Befehl-Shift-D] auf 
dem Desktop angezeigt. 

c) Wurden in der Druckerliste meh- 
rere Geräte gleichzeitig markiert, 
besteht die Möglichkeit, diese über 
Drucker  Pool-Drucker zu einem neu- 
en virtuellen Drucker zusammen- 


zufassen. Der Vorteil dieser Vor- 
gehensweise: Schickt man einen 
Druckjob an den Pool-Drucker, 
wird geprüft, welcher der real exis- 
tierenden Drucker aktuell in der 
Lage ist, den Druckjob anzuneh- 
men und zu drucken. Um ein opti- 
males Druckergebnis zu gewähr- 
leisten, sollten gleichartige Dru- 
cker zu einem Pool zusammen- 
gefasst werden. 


© Fensterinhalt direkt an den 
Drucker senden Seit Mac OSX 
v10.3.2 kann man den Inhalt eines 
Fensters wieder direkt ohne irgend- 
welche Hilfsmittel auf dem Drucker 
ausgeben. Dazu sollte sich das Dru- 
cker-Icon auf dem Desktop oder im 
Dock befinden. Man fasst das Fenster 
an seinem Titel-Icon an und zieht es 
auf das Druckersymbol. 


& Tastatur-Hilfsprogramm auch 
unter Mac OS X Wer noch bis 
vor kurzem mit Mac OS in der Version 
9 gearbeitet hat, wird unter Mac OSX 
Panther womöglich zunächst im 
Apfel-Menü das Programm Tastatur 
vermissen. Es ist aber nach wie vor 
vorhanden: In den Systemeinstellungen - 
Landeseinstellungen findet sich der Rei- 
ter Tastaturmenü. Dort ist zum einen 
die Option Tastaturübersicht und zum 
anderen die Option Tastaturmeniü in der 
Menilleiste anzeigen anzuwählen. 
Versieht man zudem die Zeichen- 
palette mit einem Häkchen, hat man 
damit einen brauchbaren PopChar- 
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einstellungen kann die Prozessor- 
geschwindigkeit der iBooks und 
PowerBooks sowie der Power 
Macs mit G5-Prozessor gedrosselt 
werden. Gerade unterwegs lässt 
sich auf diese Weise Strom sparen 
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Helpline 
Tipps & Tricks 


Tipps & licks 


iTunes, Excel 2004, iPhoto, Panther von Christopher Jakob 


Excel 2004 


Tastaturkürzel erstellen 


enn man immer wieder die gleichen Arbeiten in 

Word oder Excel ausführt und sie mithilfe von Tasta- 
turkürzeln beschleunigen will, stellt man schnell fest, 
dass die gewünschten Vorgänge nicht umfassend vom 
Programm unterstützt werden. Dieser Missstand lässt 
sich umgehen, indem man sich eigene Tastaturkürzel 
erstellt. Hierzu klickt man auf den kleinen schwarzen 
Pfeil auf der rechten Seite der Symbolleiste und wählt 
im Aufklappmenü ganz unten den Befehl Symbolleisten - 
Menüs anpassen... oder Anpassen... aus. Im folgenden Dia- 
logfenster aktiviert man den Button Tastatur... im unte- 
ren Fensterbereich. Hier lassen sich nun die eigenen 
Tastaturbefehle eingeben. Falls man den Urzustand wie- 
der herstellen will, lässt sich dies über die Schaltfläche 
Alle zurücksetzen... bewerkstelligen. 


iTunes 


Stapelverarbeitung 


enn sich in iTunes erst einmal eine große Menge an Musiktiteln angesam- 

melt hat, wird die Bearbeitung der vielen Songs immer zeitintensiver. 
Jedes einzelnes Stück anzuklicken und bei Bedarf die gewünschten ID3- 
Bestandteile zu ändern oder ein Cover hinzuzufügen, ist sehr aufwändig. 
Schneller geht es mit einem Trick: Markieren Sie in iTunes eine Anzahl an 
Songs, beispielsweise ein komplettes CD-Album, und rufen Sie über die Tas- 
tenkombination [Apfel-I] das Informationsfenster auf. Hier lassen sich nun 
für alle markierten Lieder auf einen Schlag die gemeinsamen Angaben wie 
Kommentare, Musikrichtung, Lautstärkeanpassung und das Cover ändern. 


iTunes 
information fur mehrere Titel N a 
- > Songausschnitt wählen 
or ynaı \ Er öchte man in iTunes nur einen bestimmten Teil eines 
Free allg = Tinek Liedes hören, muss man es dazu nicht gleich beschnei- 
E Faslı Lin Hama u Sea | den und kürzen. Man öffnet die Informationen über das 
Gramplensng Fri en entsprechende Lied mit [Apfel-I] und aktiviert im Informa- 
m rm wa tionsfenster den Reiter Optionen. Dort lassen sich nun im 
Humgamiri Er unteren Bereich Start- (Starten 
[1 Dumh keine bei:) und Stoppzeitpunkt (Stop- 
Karmamsanır - pen bei:) des Liedes eingeben. 
Sngreeein a Cem 5 e e: 
= Wo sich die gewünschte 
- Passage befindet, ist im 
a - nu iTunes-Hauptfenster erkenn- 
— en. en „ei Vase nern iur nn na b , BD . 5 
al” Io] ai” = 54 ni ar, de in der Grundeinstel 
== = m lung im oberen, ovalen 
ZJ— gg nn lo a Bereich immer die abgelau- 
re Ohre + Ho = ia era fene Zeit einblendet. 
4 iTunes ermöglicht eine Art Stapelverarbei- Mimi 1 < Eingeschränkt Lange Lieder 
tung, wenn man mehrere Musiktitel markiert Eltnappen bad. Ir In FTı lassen sich mit iTunes beschränken 
Hausnummer Bilderwahl Word-Navigation 
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Im Programm Route 66 Deutsch- 
land ist die Funktion, die einzelnen 
Hausnummern einer Straße anzu- 
zeigen, etwas versteckt. Aktiviert 
man in der Symbolleiste die Option 
Information und führt den Maus- 
zeiger über eine bestimmte Stelle 
der Straße, erscheint ein gelbes 
Kästchen, das neben dem Straßen- 
namen auch die dort zu findende 
Hausnummer anzeigt. 


Um eine Webpage mit bestimmten 
iPhoto-Bildern zu erstellen, ist es 
nicht nötig, einen Ordner anzule- 
gen, ihn mit Fotos zu füllen und 
dann die Veröffentlichung durchzu- 
führen. Markiert man im Fotoarchiv 
die gewünschten Bilder mit 
[Befehl-Klick] und betätigt darauf- 
hin den Button HomePage, erstellt 
das Programm aus den ausgewähl- 
ten Bildern eine Homepage. 


Mit dem neuen Button Navigations- 
bereich, der sich in Word 2004 in 
der Standard-Symbolleiste oder 
dem Menü Ansicht befindet, lässt 
sich in einem Textdokument die 
Struktur des Dokuments als Navi- 
gationshilfe anzeigen. Mit einem 
Doppelklick auf die Abgrenzung 
zum Textteil kann man dieses Fea- 
ture beseitigen und zur reinen Text- 
ansicht zurückkehren. 


iPhoto 


Buchvorschau 


pple hat auch in Deutschland die 

Möglichkeit eingeführt, in iPhoto 
verwaltete Bilder in Buchform zu 
bestellen. Mit einem kleinen Kniff 
lässt sich direkt vor der Bestellung 
nochmals prüfen, wie das Buch aus- 
sehen wird. Dazu stellt man die Bilder 
zusammen und kreiert über den But- 
ton Buch bestellen den Inhalt. Bevor 
man nun die Bestellung abschickt, 
wechselt man zum Finder und öffnet 
über das Menü Gehe zu den Unter- 
punkt Gehe zu Ordner. Hier gibt man 
/tmp ein und folgt im angezeigten 
Fenster dem Pfad 501 : Temporaryltems 
iPhoto. Dort befindet sich ein PDF, das 
Bilder und Struktur des Buches zeigt. 


» Übersichtlich 
_ Trennungszei- 
chen in Safari 
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Optimierungszeit reduzieren 


N ach Software-Installationen benö- 
tigt Mac OS X Zeit, um das System 
zu optimieren. Wenn man mehrere 
Programme oder Updates auf seinem 
Rechner installiert, kann dies eine 
Weile dauern. Es gibt aber unter Pan- 
ther zwei Wege, die Optimierungszeit 
zu reduzieren. Der eine Weg führt 
über die Systemeinstellung Software- 
Aktualisierung, mit der sich mehrere 
Installationen gleichzeitig ausführen 
lassen. Bei diesem Vorgang erkennt 
die Software-Aktualisierung die Mehr- 
fachinstallation und optimiert nur, 
was nötig ist. Der zweite Weg, den 
man bei einer manuellen Installation 
von mehreren Programmen ein- 


schlagen kann, 
führt über das 
gleichzeitige 

Aktivieren von 
mehreren einzel- 
nen Installations- 
dateien (packa- 
ges). Werden alle 
Pakete markiert 
und auf einmal 
gestartet, führt 
das Installations- 
programm eine 


Installation nach der anderen 
aus und optimiert dann ledig- 


lich einmal, 
Schluss. 
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4 Zeitersparnis Bei mehr 
als einem Update lässt sich 
die Optimierungszeit von 
Mac 0S X reduzieren 


eite über das 
I hinzufügen ... 
men. Safari fragt 


Ben 4 
h dem Namen des Lesezeichens. 


man m Tastenkombina- 

| ngabe. Anschließend 
\ man mit der Tastenkombina- 
tion [Wahl-Befehl-B] zu Alle Lesezeichen 


anzeigen. Mit einem Control-Klick auf 
die Webadresse des neuen Lesezeichens 
lässt sich diese bearbeiten. Hier gibt 
man den Befehl javascript:0; ein, damit 
ein Mausklick auf das Zeichen wir- 
kungslos bleibt. Nun kann man den 
neuen Trennstrich in die Lesezeichen- 
leiste verschieben und dort an der 
gewünschten Stelle positionieren. 
Kopiert man den Trennstrich in der 
Ansicht Alle Lesezeichen anzeigen, indem 
man das Lesezeichen markiert und mit 
gedrückter Wahl-Taste an 
eine andere Stelle zieht, 
lassen sich weitere Trenn- 
zeichen erstellen. 


Tabellen-Trick 

In Word X und 2004 lässt sich 
innerhalb eines Textdokuments 
über die Tastatur eine Tabelle 
erstellen. Dazu gibt man die Zei- 
chenfolge [+-+] pro Spalte ein. Soll 
beispielsweise eine vierspaltige 
Tabelle erstellt werden, besteht die 
Zeichenfolge aus [+-+-+-+-+]. Die 
Menge der dargestellten Zeilen 
lässt sich mit der Tabulator-Taste 
bestimmen. 


Schnellnavigation 


In einer geöffneten Nachricht von 
Mail lässt sich die Adressen-, 
Betreff- und Nachrichteneingabe 
per Tastatur bewerkstelligen. Ver- 
wendet man in der Adresszeile die 
Eingabetaste, können mehrere 
Adressaten eingetragen werden. 
Mit der Tabulator-Taste navigiert 
man zur Betreffzeile und dann wei- 
ter ins Textfenster oder — wenn 
vorhanden — zum Feld Kopie und 
dem Aufklappdialog Signatur. 


Slowmotion 


Auch das Adressbuch verfügt über 
den Slowmotion-Effekt, der in Mac 
0S X öfter zum Zuge kommt. Dazu 
betätigt man die Umschalt-Taste 
und klickt auf eines der Symbole 
Visitenkarte und Spalte einblenden 
oder Nur Visitenkarte einblenden 
links oben im Fenster. 


Bildarchiv 


Falls man immer wieder die glei- 
chen Bilder in ein Textdokument 
einfügen will, hilft Word 2004, dies 
schneller zu erledigen. Dazu klickt 
man in der Formatierungspalette in 
der neuen Rubrik Objekte einfügen 
auf den Punkt G/ipArt einfügen. Die 
benötigten Bilder lassen sich nun 
per Drag and Drop in die ClipArt- 
Gallery einarbeiten und bei Bedarf 
über denselben Weg wieder in ein 
Dokument einfügen. 
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Leseriragen 


Leser fragen — MACup antwortet. Von Lars Felber 


Internet & Netzwerk 


Router für DSL 


Ich bin zurzeit auf der Suche nach einem DSL-Angebot. Jetzt habe 
ich ein für mich interessantes unter www.lundl.de gefunden. 
Leider kann mir der dortige Support nicht beantworten, ob der im 
Rahmen des Angebots verfügbare WLAN-Router auch mit 
meinem Mac zusammenarbeitet. Können Sie mir außerdem 
beantworten, warum ich von Apple nicht zwei Jahre 
Mindestgarantie erhalte? Dazu sind doch eigentlich europa- 

weit alle Firmen verpflichtet. Bernd M. Schell 


BErEuuueee 


Zunächst zum Thema WLAN-Router. 1&1 listet als System- 
voraussetzung Mac OS X v10.3.3 auf. Wir gehen also davon 
aus, dass der Router ohne weiteres per Webbrowser zu kon- 
figurieren ist. Übrigens: Eine Hilfe bei der Einrichtung dürf- 
te unser Workshop in MACup 07/04 auf Seite 71 sein, wo wir 
unter anderem einen Netgear-Router konfigurieren. Zum 
zweiten Punkt: Apple gewährt ein Jahr Herstellergarantie 
und ist zu zwei Jahren Gewährleistung verpflichtet. Damit 
weicht das Unternehmen nach unserer Erkenntnis nicht 


Mail 


Mehr als nur ein Klang 


Gibt es in Mail unter Mac OS X eine Ein- 
stellungsmöglichkeit, mit der sich das 
Programm beim Eingang einer neuen 
Mail auffälliger verhält als nur einen 
Ton abzuspielen? Irene Piontek 


In der Systemeinstellung - Bedienungs- 
hilfen lässt sich im Reiter Bei der Nut- 
zung des Rechners habe ich Probleme 


mit: Hören der Punkt Der Bildschirm 
blinkt, wenn ein Warnton ertönt 
anwählen. Zwar bedeutet das auf- 
fällige Blinken des Monitors dann 
nicht zwangsläufig, dass eine Mail 
eingegangen ist. Vielmehr zeigt das 
System jeden Warnton - auch eine 
neue Mail - mit einem deutlichen 
Blinken an. 


Ihe Lasinräre kr ber dee bene 


Zuge für Pfr aktieran 


Bi der Sutsureg dei Rechnen hal Ich Arabic sein. 
-/ Sehen Ühären. Tartasır _ Mann |- 
SE Der Bädschierm bike, wenn ein Warmmor ermöre 
Bödurherm-Mirden jeisen | Bideehirm gie iaunan | 


eimänliarıg „Tarı“ weräruker: werden | Lauintärke arımansen.. | 


WS pttehauagabe Air die Befenungshällen-Urmäellngan aktivieren 


4 Blinkzeichen Auf Rechnern mit unzureichenden Lautsprechern leistet die System- 


von den Leistungen der Konkurrenz ab. 


Massenspeicher 


CD-Brenner-Support am Mac 


Gibt es eine Liste von CD-Brennern, die am Mac funktionie- 
ren? Welche Geräte werden im Mac erkannt und laufen 
unter Toast 6 Titanium? Gino Pauluzzi 


Das wesentliche Kriterium, ob ein Brenner am Mac 
funktioniert, ist die Unterstützung des MMC-Befehls- 
satzes (Multi-Media Command Set). Über ihn kann 
die Recording-Software das Laufwerk hersteller- und 
typenunabhängig steuern. CDs zu brennen dürfte in 
Verbindung mit Toast 6 Titanium keine Kompatibili- 
tätsfrage sein und praktisch ohne Ausnahme funktio- 
nieren. Ob allerdings Ihr Mac von einer im Brenner 
liegenden CD starten wird und ob iTunes das Lauf- 
werk erkennt, lässt sich nur für in der MACup getes- 
tete Laufwerke verbindlich sagen. 
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einstellung Bedienungshilfen gute Dienste 


Internet & Netzwerk 


HTML speichern in Safari 


Ich kann mit dem viel gelobten Safari 1.2 unter 
Panther keine Webseiten speichern. Der Text ist 
da, aber es fehlen alle Bilder. Einstellungen 
dazu finde ich nicht. Mache ich etwas falsch 
oder ist das Programm einfach halb fertig? 
Roland Burkl 


Für diesen Zweck eignet sich die PDF- 
Exportfunktion des Druckdialogs (Als PDF 
sichern...). Oder Sie installieren einen 
Browser der Mozilla-Familie, also zum 
Beispiel Camino. Hier ermöglicht der 
Befehl Save as... : HTML complete, Webpages 
mit allen Inhalten - auch allen Bildern 
der Webseite - zu sichern. 


ee 
4 Mozilla-Funktionalität Camino 
kann im Gegensatz zu Safari ganze 


Webpages downloaden und speichern 


Internet & Netzwerk 


GPRS über Bluetooth 


Ich habe ein PowerBook G3/333 mit Mac OS X Panther, das ich 
gerne auf einer Reise nach Dänemark für den Internet-Zugang 
einrichten möchte. Kann ich eines meiner Handys - ich habe ein 
Sony Ericsson T630 und ein Nokia 6600 - problemlos über den 
vorhandenen Bluetooth-Adapter oder den eingebauten Infrarot- 
Port ansteuern? Christian Staudacher 
Mit dem Sony Ericsson T630 und einem Bluetooth-Adap- 
ter haben Sie alles, was Sie brauchen. Bevor wir aber zu 
den Verbindungseinstellungen kommen, möchten wir 
Sie darauf hinweisen, dass der GPRS-Zugang über Ihren 
Dienstleister vermutlich nur bei der Einwahl innerhalb 
Deutschlands zur Verfügung steht. Erkundigen Sie sich, 
ob Ihr Provider in Dänemark einen Partner hat, bei dem 
Sie sich zu einem vertretbaren Tarif einwählen können. 
Starten Sie aus dem Ordner Dienstprogramme im Ordner 
Programme den Bluetooth Assistenten und weisen Sie ihn 
an, ein Mobiltelefon zu konfigurieren. Der Assistent 
wird nun Ihr Telefon aufspüren und verlangen, eine ein- 
geblendete Kennung einzugeben. Im Konfigurations- 
bildschirm aktivieren Sie Zugang zum Internet über die 
Datenverbindung Ihres Mobiltelefons und klicken den Unter- 
punkt Eine direkte, schnellere Verbindung zu Ihrem Internet- 
Anbieter (GPRS, 1xRTT) verwenden an. Im folgenden Dialog 
fordert Sie der Assistent auf, die Verbindungsinforma- 
tionen einzugeben. Als Modemskript wählen Sie hier 
Ericsson Infrared und geben ansonsten die vom Provider 
zur Verfügung gestellten Daten ein. Im Falle von T-Mobi- 
le D1 wäre das 


Benutzername: t-d1 

Kennwort: t-d1 

GPRS-CID-String: *98*X# (wobei X der Wert ist, den Sie unter 
Menü - Verbindungen - Datenübertragung - Datenkonten - <Das 
vom Provider vorinstallierte GPRS-Konto> - CID=X finden). 

In der Systemeinstellung Netzwerk aktivieren Sie die Blue- 
tooth-Verbindung und tippen unter dem Reiter TCP/IP in das 
Feld DNS-Server (wiederum die Werte für T-Mobile) die Adres- 
se 193.254.160.1 ein und ergänzen als Domain-Namen inter 
net.t-d1.de. 


Internet & Netzwerk 


Überwachung im Hintergrund 


Zu: Äpfel mit Birnen vergleichen 
Sie schreiben in Ihrem Office-Ver- 
gleich in MACup 08/2004, Seite 46, 
dass bei iCal, Adressbuch und Mail 
die Integration fehlt. Ich habe da 
andere Erfahrungen gemacht; nur 
mit dieser Kombination kann man 
solide das Handy, Mac und einen 
PDA synchronisieren. Außerdem 
greift eine breite Zahl an Program- 
men auf das Adressbuch und iCal 
zurück, was man von Entourage 
nicht behaupten kann. Es funktio- 
niert nicht mit Salling Clicker, mit 
iWorks, Studiometry und vielen 
anderen Programmen. 

Möchte man Entourage-Daten an 
einen Outlook-Server, aufs Handy, 
auf einen PDA oder einen anderen 
Mac senden, ist guter Rat teuer. 
Mit Adressbuch und iCal ist es ein 
Klacks! Vorteile der 
Onboard-Tools sind die frei definier- 
baren Felder im Adressbuch, der 
iChat-Kontaktstatus in Mail sowie 
die Anzeige der Nachrichten im Post- 
eingang im Dock. Außerdem: Raten 
Sie mal, welche Programme unter 
Tiger Spotlight-kompatibel sein wer- 
den und welches Konkurrenzpro- 
dukt nicht. Stefan, per E-Mail 


Weitere 


Zu: Hast du Töne Ich hätte mich 
gefreut, wenn Sie im Rahmen der 
Audio-Kaufberatung in MACup 


08/2004, Seite 82, etwas mehr auf 5.1- 
Systeme eingegangen wären. Der 
Power Mac G5 hat, wie Sie wissen, 
einen optischen Ausgang und unter- 
stützt endlich Dolby Surround. In 
Ihrer Produktliste findet sich aber 
neben einer Grafik zur Audioquel- 
lenpositionierung und diversen Info- 
kästen zu Dolby Digital in der Pro- 
duktliste lediglich ein Low-End-Sys- 
tem von Mustek. Das im Apple Store 
angebotene Produkt von Logitech 
wird nicht erwähnt. 

Verstehen Sie diesen Briefbitte als 
Anregung, noch einen weiteren Arti- 
kel zum Thema zu verfassen. 

Mark O’Donell 


TIL 


| Bei redtec publishing erscheinen auch PAGE, 


ComputerFoto, digifoto und Lreative Live 


Adresse der Redaktion: 

Redaktion MACup 

Gruber Straße 46a - 85586 Poing 

Fax: (081 21) 95 18 79 - E-Mail: macup@macup.com 


Gibt es ein Überwachungsprogramm für Mac OS 9, mit dem ich 
prüfen kann, welche URLs an meinem Rechner angesurft werden, 
wenn ich nicht an meinem Arbeitsplatz bin? Oder kennen Sie ein 
Programm, das alle Tasteneingaben protokolliert? Das Ganze 
müsste natürlich im Hintergrund ablaufen. Thomas 

Abonnentenbetreuung: 


Vertriebsunion Meynen 
Große Hub 10 » 65344 Eltville 


Probieren Sie einmal die Programme Tool Spector 
(www.spectorsoft.com) oder Type Recorder (Testversion 
erhältlich, www.rampellsoft.com). Getestet haben wir die 
Softwarelösungen nicht, aber sie sollten helfen, den Miss- 
brauch Ihres Rechners nachzuvollziehen. 


Tel.: (018 05) 31 05-31 (0,12 €/Min.) » Fax: (018 05) 31 05-34 (0,12 €/Min.) 
E-Mail: abo@vertriebsunion.de 
Abo-Bestellung bequem übers Internet: www.macup.com 
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Helpline 
Workshop Gocoa, Folge 10 


—— 


Strategie und 


In der letzten Folge des MACup- 
Cocoa-Workshops setzen wir das 


Spiel Tic Tac Toe in Cocoa um. 
Außerdem nutzen wir die affine 


Transformation, um einen Ball in 


einem Spielfeld zu bewegen 
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ie Regeln unseres Spiels Tic Tac 

Toe sind einfach: Der Spieler 
klickt in ein Feld, um es zu 
markieren. Anschließend ist der 
Computer am Zug. Gewonnen hat, wer 
zuerst drei Steine in einer Reihe, einer 
Spalte oder in einer Diagonale platzie- 
ren kann. Im Bild „Spielerglück“ auf 
Seite 66 hat der Spieler gewonnen und 
wurde dafür mit neun Äpfeln belohnt. 
Die Datenbasis des Spiels bildet das 
Integer-Array X0[9]. Der Name stammt 


aus alten Zeiten, als die Computer 
noch textbasiert arbeiteten. Ein X auf 


dem Schirm repräsentierte den 
Spieler, ein O den Gegner, hier den 
Computer. Die Indizes des eindimen- 
sionalen Arrays werden auf dem 
Schirm so dargestellt: 


OFE2) 
345 
678 


FOTO: Gettylmages 


Wir bleiben prinzipiell bei dieser Dar- 
stellung, nur dass wir eine NSMatrix 
von drei mal drei Buttons mit den Tags 
0 bis 8 einsetzen. Die Tags werden als 
Array-Index verwendet. Der zweite 
Unterschied: Das rote X beziehungs- 
weise der blaue Kreis anstelle des O 
sind Images der Buttons. Traditionell 
ist, dass die Array-Elemente nur einen 
dieser Werte annehmen können: 


0 Feld ist frei 
1 Spieler hat Feld besetzt 
2 Computer hat Feld besetzt 


Im Projekt „TicTacToe“ auf der Heft- 
CD haben wir dafür die Konstanten 
LEER, SPIELER und COMPI definiert. 


Ablauf Das Spiel startet mit einem 
Klick des Spielers auf einen der neun 
Buttons. Der Button-Handler stellt zu- 
erst mittels int index = [[sender selected- 
Cell] tag]; den zugehörigen Array- 
Index fest. Dann prüft er mit XOlin- 
dex] > 0, ob das Feld belegt ist. Ist das 
nicht der Fall, wird das Feld mit [self 
besetzeFeld:index mit: SPIELER]; be- 
setzt. Anschließend wird durch den 
Befehl [self ist Sieger:SPIELER]; getes- 
tet, ob der Spieler gewonnen hat. 

Das ist tatsächlich alles, was der 
Code für den Spieler tut - oder anders 
ausgedrückt: Der Spieler kann jeden 
beliebigen unbelegten Button an- 
klicken, während das Programm, das 
den Computer vertritt, auf systemati- 
sche Weise vorgeht. 

Sein Code ruft die Methode suche 
Zwei auf, die gegebenenfalls zweimal 
die Methode testeZweierMuster aufruft. 

Es gibt acht mögliche Gewinnmus- 
ter: drei Zeilen, drei Spalten und zwei 
Diagonalen. Der Code durchsucht die- 
se Muster beim ersten Mal im Hinblick 
darauf, ob zwei Computer-Steine so ge- 
setzt sind, dass ein weiterer Stein die 
Reihe komplett machen würde. Ist das 
der Fall, setzt er den dritten Stein und 
hat damit gewonnen. 

Findet sich für den Computer kein 
geeignetes Gewinnmuster, ruft das 
Programm die Methode testeZweierMus- 
ter ein zweites Mal auf, diesmal aber 
mit dem Spieler als Parameter. Findet 
es dabei ein Muster, das dem Spieler 
einen Sieg in Aussicht stellt, platziert 
es einen Computer-Stein auf dem ent- 
sprechenden freien Platz und verhin- 
dert damit den Sieg des Spielers. 


In seltenen Fällen, beispielsweise am 
Anfang des Spiels, wenn nur der Spie- 
ler gezogen hat und die übrigen acht 
Felder noch leer sind, gibt es keine 
Zweiermuster. In diesem Fall wählt 
der Computer ein leeres Feld per 
Zufallszahl aus. 

Die Methode testeZweierMuster selbst 
übergibt nur nacheinander die acht 
Gewinnmuster an die Methode sind- 
Zwei. Das können beispielsweise für 
die erste Zeile die Werte 0,1 und 2ini, 
jundk sein. Der vierte Parameter c ist 
entweder 1 für den Spieler oder 2 für 
den Computer. 

In jedem Gewinnmuster gibt es drei 
Möglichkeiten für die Anordnung der 
besetzten Plätze, nämlich: 


110) 
Kon 
011 


Das testet die Methode sindZwei mit 
drei Abfragen, beispielsweise für die 
erste Anordnung mit 


if( XO[j] == c && KO[k] == c && XO[i] == 
) 


gefundenderIndex = i; 


Im Erfolgsfall wird dann mit „[self’beset- 
zeFeld:gefundenderIndex mit:COMPI];“ das 
Feld besetzt. 

Folgerichtig arbeitet die Methode 
testeDreierMuster mit sindDrei. Diese Me- 
thode ist aus zwei Gründen vorhan- 
den. Zum einen muss nach jeder Ein- 
gabe überprüft werden, ob der Spieler 
gewonnen hat. Außerdem soll das Pro- 
gramm abfragen, welches Muster zum 
Sieg geführt hat, damit es das Sieger- 
muster mit Äpfeln markieren kann. 


NSUserDefaults Laut Bild „Spieler- 
glück“ auf Seite 66 hat der Spieler 49 
Mal gewonnen und der Computer nur 
zwölf Mal. Damit ist allerdings nicht 
bewiesen, wie gut der Spieler ist. Viel- 
mehr zeigt dieses Ergebnis, dass wir 
eine Präferenzdatei anlegen und 
manipulieren können. 

In unserem Beispiel haben wir per 
Hand in der Preferences-Datei ein Ver- 
hältnis von 48:1 Siegen eingetragen. 
Nach einem echten Spiel, das der Spie- 
ler gewonnen hat, stand es 49:1. 
Genauer gesagt: Es müssen nur die 
Daten bereitgestellt werden; Cocoa 
kümmert sich um das Anlegen und 


Speichern der Datei. Schöner ist es, 
wenn die Datei anstelle des Standard- 
werts com.apple.myCocoa App einen 
sinnvollen Namen bekommt. Dafür 
wählen Sie unter Groups & Files das Tar- 
get TicTacToe aus, klicken auf das Info- 
Icon und dann auf den Reiter Proper- 
ties, wie im Bild „Präferenz“ auf Seite 
66 zu sehen. Nach der Konvention 
Domain.Hersteller.Programm-Name haben 
Kind com.MACup.TicTacToe 
getauft. Die Datei auf der Festplatte 
heißt dann com.MACup.TicTacToe.plist. 
Nach einem Doppelklick darauf öffnet 
sich ein Editor, mit dessen Hilfe Sie die 
Werte ändern können. Das Notieren 
der Werte sieht beispielsweise so aus: 


wir das 


[[NSUserDefaults standardUserDefaults] 
setInteger:computerWins 
forKey:@"computerSiege"]; 


Wir nutzen die standardUserDefault. 
Die Anzahl der Siege, die der Compu- 
ter erzielt hat, steht in der Variablen 
computerWins unter dem Schlüssel 
computerSiege. Auf diese Art können Sie 
beliebig viele Werte ablegen. 

Zum Schluss werden mit [[NSUser 
Defaults standardUserDefaults] register 
Defaults:NULL]; in die 
Domain geschrieben. 

Alternativ können Sie auch register- 
Defaults:aDic schreiben, wobei aDict ein 
NSDictionary ist, in dem die eigent- 
lichen Daten abgelegt sind. 

In der zu Programmbeginn auto- 
matisch aufgerufenen Methode awake- 
FromNib werden die Daten so geladen: 


alle Daten 


NSUserDefaults *prefs = [NSUserDefaults 
standardUserDefaults]; 

computerWins = [prefs 
integerForKey:@"computerSiege"]; 
[computerSiegeText setIntValue:compu 
terWins]; 


Zuerst wird eine Instanz der NS 
UserDefaults angelegt (prefs). Mit der 
zweiten Anweisung wird der Integer- 
Wert des Schlüssels computerSiege in 
die Variable computerWins eingelesen. 
Die letzte Anweisung schreibt den 
Wert in das Textfeld computerSiegeText. 


Aftine Transformation Für unser Ball- 
spiel setzen wir die affine Transforma- 
tion ein. In der Informatik steht der 
Begriff Affinität für eine Ähnlichkeit 
ohne Winkeltreue. 
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Helpline 
Workshop Gocoa, Folge 10 


Diese setzt sich zusammen aus einer Folge 9 ein Custom View und einen seln mit dem Timer in AppController.m, 
linearen Abbildung und einer Transla- AppController angelegt. Einziger der für die Zeitanzeige zuständig ist. 
tion (Verschiebung). Cocoa bietet eine Unterschied: Alle Elemente sind im 

dreidimensionale Affinität mit der selben Fenster angeordnet. NSThread Der Timer in SpielfeldView.m 
Möglichkeit, Objekte zu skalieren, zu Eine komplexe Matrizen- und Vek- hat einen Nachteil. Solange die Schie- 
rotieren und zu bewegen. Letzteres ist torrechnung folgt nun nicht, dennin beregler betätigt werden, bewegt sich 
die Translation. Dawirlediglich einen die Klasse NSAffineTransform hat der Ball nicht. Um das zu ändern, 
Ball von einem Ort an einen anderen Cocoa schon alles eingebaut. Wir haben wir im Projekt Ballspiel_Thread 
bewegen möchten, nutzen wirnurdie legen davon eine Instanzvariable an die Methode treteBall in einen Thread 


Translation. (NSAffineTransform *at;) und initialisie- verlegt. Dafür wurde zuerst der Timer 
Zur Umsetzung: Da sich eine Ani- ren sie mit at = [[NSAffineTransforrm durch detachNewThreadSelector mit trete- 

mation schlecht in einem Screenshot transform] retain];. Ball als Selektor ersetzt. 

zeigen lässt, deutet das Bild „Fußball- Dann sagen wir der Instanz, dass sie Der Thread läuft in einer Endlos- 


glück“ das Spiel nur an. Der Ballist eine Translation ausführen soll, schleife, realisiert mit for(;;). Er führt 
ständig in Bewegung. Stößteraneine indem wir ihr einfach eine Translate-- dieselben Befehle aus wie in der 
Kante, ändert er die Richtung nach Nachricht senden (fat translateXBy:dx Timer-Lösung und ruht dann für 0,02 
dem Billardprinzip. yBy:dy];). In den Variablen dx und dy Sekunden. Damit wird - wie in der 
Sie können mithilfe der Schiebe- steht, wie weit das Objekt in X- be- Timer-Lösung auch - der Ball alle 0,02 
regler so lange die Geschwindigkeitin ziehungsweise Y-Richtung bewegt Sekunden angestoßen. 
der X- und der Y-Richtung unabhängig werden soll. Damit sind wir am Ende des 
voneinander ändern, bis die optimale Bewegt wird ein Ball, der wie in MACup-Cocoa-Workshops angelangt. 
Einstellung gefunden ist. Der Trick: Folge 7 gezeigt, einfach als NSBezier-- Das bedeutet aber nicht, dass wir Sie 
Solange sich der Ball im Tor befindet, Path-Oval angelegt wird. Doch jetzt zukünftig ohne kompetente Hilfe im 
zählt ein Timer die Anzahl der Torre müssen wir den NSBezierPath mit der Regen stehen lassen. 
hoch. Läuft der Ball langsam, werden NSAffineTransform-Instanz koppeln. Im Entwicklerforum unter der 
viele Tore gezählt, läuft er schnell, NSBezierPath soll also seinen Pfad Adresse www.osxentwicklerforum.de 
sind es weniger. Allerdings besteht bei entsprechend der Transformation ver-r wird gerade ein deutschsprachiges 
hoher Geschwindigkeit öfter die legen. Dazu nutzen wir die Technik Tutorial aufgebaut, das sich sowohl an 
Chance, dass der Ballden Wegin das ball transformUsingAffineTransform:at]; Einsteiger als auch an fortgeschrittene 


Tor findet. innerhalb der Methode ireteBall. Cocoa-Programmierer richtet. Dort 
Im Projekt „Ballspiel“ haben wir Und wer tritt den Ball?Ein NSTimer erhalten Sie schnell Antwort auf Ihre 
wie im Malprogramm der Workshop- in SpielfeldView.m, nicht zu verwech- Fragen. Peter Wollschlaeger/mik 
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4 Präferenz So wird der Name der 
Preference-Datei eingestellt. Die Endung 
„.plist“ vergibt Cocoa automatisch 


» Fußballglück 
Zwölf Tore in 37 Sekun- 
den. Durch geschickte 
Einstellung der Regler 
lässt sich das Ergebnis 
noch steigern 
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impel ist es, das Standard- 

protokoll zur Übermittlung von 

E-Mails. Es stammt aus dem Jahre 

1982, und zu dieser Zeit war 
Spam nur Frühstücksfleisch aus der 
Dose. 

Das Protokoll SMTP sowie die 
Erweiterung ESMTP, Enhanced SMTP, 
dienen dem Austausch von elek- 
tronischer Post zwischen Mailservern 
sowie der Übermittlung von Post vom 
E-Mail-Client zum Mailserver. Mails 
vom Mailserver zum Client werden 
üblicherweise über POP3, das Post 
Office Protocol Version 3, oder das 
wesentlich komplexere IMAP, Internet 
Message Access Protocol, übertragen. 

Der Anwender kommt nicht mit 
den genannten Protokollen in Berüh- 
rung, denn der E-Mail-Client über- 
nimmt diese Arbeit. Die Mailserver 
geben oft sehr detaillierte Fehlermel- 
dungen aus, die der Client aber nor- 
malerweise nicht an den Anwender 
weitergibt. Um Fehler zu finden und 
die Meldungen sehen zu können, 
simulieren wir einen Client. 


Wir sprechen 


Diesmal gibt's einen kleinen Sprachkurs. Aber keine Sorge, es wird 
weder ein chinesischer Dialekt noch eine Programmiersprache erklärt. Es 
geht um SMTP, das Simple Mail Transfer Protocol 


Praktisch ist es auch, eine E-Mail 
versenden zu können, ohne ein E-Mail- 
Programm zu konfigurieren oder 
selbst per SMTP-Kommandos die 
Gültigkeit einer Empfängeradresse zu 
überprüfen. 


TCP-Ports Der SMTP-Dienst aufeinem 
Server lauscht auf dem TCP-Port 25. 
POP3 nutzt TCP-Port 110. Diesen 
Dienst besprechen wir nächsten Mo- 
nat. Mit Hilfe eines Telnet-Clients 
kann man als Anwender direkt mit 
dem Server kommunizieren. IMAP 
betrachten wir nicht, da man es per 
Telnet nicht sinnvoll bedienen kann. 

Um auf diesen Dienst zuzugreifen, 
muss man dem Telnet-Programm den 
Port mit übergeben. Im Terminal wird 
der Port einfach als Parameter beim 
Aufruf mit eingegeben: 


% telnet mein.mailserver.tld 25 
Server Mit welchem Server man sich 


verbindet, hängt davon ab, was man 
erreichen will. Soll eine E-Mail ab- 


geschickt werden, nutzt man den 
SMTP-Server des Providers. Möchte 
man eine Adresse verifizieren, ist der 
für die Maildomain zuständige 
Mailserver wichtig. 


% host -t MX domain.tld 


Dieser Befehl liefert eine Liste mit 
Servern für die angegebene Domain. 
Die Server haben Ordnungszahlen. 
Der Server mit der niedrigsten 
Ordnungszahl ist der zuständige Ser- 
ver (Lowest-MX). Gibt es mehrere Ser 
ver mit der niedrigsten Ordnungszahl, 
handelt es sich um parallel betriebene 
Server, aus denen man einen aus- 
wählen kann. 


Adressen checken Eine ungültige 
Adresse wird nach dem Befehl RCPT 
TO: mit dem Fehler abgelehnt. Viele 
Server nehmen erst alle Adressen an 
und verschicken später Bounce-Mails, 
da sonst Spammer leicht ihren 
Adressenbestand prüfen können. 

Felix Havemann/mik 


Info Sämptie-Vokabeln 


Ein ESMTP-Server versteht Befehle für authentifiziertes die eigentliche Mail. Die Eingabe der Mail wird 
SMTP und andere Erweiterungen, begnügt sich aber mit einem Punkt abgeschlossen, der alleine in einer 
auch mit einfachem SMTP: Zeile steht. 


=> QUIT Der Befehl QUIT beendet die Verbindung. Wird 
er vor dem DATA-Befehl abgegeben, wird keine E-Mail 


=> HELO Mailserver sind höflich. Mit HELO stellt man 
sich vor. Die Syntax ist „HELO eigener.hostname.tld“. 


Viele SMTP-Server begnügen sich aber mit einer verschickt. 
beliebigen Begrüßungszeile, nur ganz ohne geht es 
oft nicht. 
Übliche Rückmeldungen des SMTP-Servers: 
=> MAIL FROM Danach wird die Absender-E- 220 Server bereit 
Mail-Adresse in eckigen Klammern erwartet, etwa 250 Alles okay, Befehl akzeptiert 
<benutzer@domain.tld>. Der Befehl ist nur einmal 354 Die eigentliche Mail wird erwartet 
zulässig. 421 Service zeitweilig nicht verfügbar 
450 Mailbox nicht verfügbar 
=> RCPT TO Wieder in eckigen Klammern erscheint 452 Datenträger voll 


hier der Empfänger der Mail. Für mehrere Empfänger 501 Syntaxfehler (falscher Befehl) 

wird jeweils ein neuer Befehl RGPT TO: angehängt. 550 Administratives Verbot (Benutzer unbekannt, 
Relay verboten und so weiter) 

=> DATA Dieser Befehl steht alleine in einer Zeile und 552 Mailbox voll 

markiert den Anfang der E-Mail-Daten. Hiernach folgt 554 Kein SMTP-Service vorhanden 


4 Selbstgemacht Nirgends macht Sämptie 
mehr Freude als im MacOS X Terminal. 
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Magazin 
Produktdesign 


Die kühnsten Designentwürfe für neue Apple-Produkte kommen nicht aus Cupertino, sondern aus dem 
Land der aufgehenden Sonne. Der japanische Fotograf Isamu Sanada verblüfft die Fachwelt regelmäßig mit seinen 
spektakulären Arbeiten, die dem Design zukünftiger Apple-Hardware oft sehr nahe kommen 


Haste Töne 
Das hiSpeaker-System, eine Art 
Docking-Station für iPods, lässt sich bei 
Bedarf auch an die Wand hängen 
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as „le“ macht den Unterschied. 
Wer statt www.apple.com den 
URL www.applele.com in die 
Adressleiste seines Browsers ein- 
gibt, landet aufeiner Website aus dem 
fernen Japan. Wenn man dann noch 
auf den Link Pictures klickt, wähnt 
man sich direkt in der Designabtei- 


als Kopfhörer. Oder die PiNPiN-Serie, 
die aus einer Spielkonsole im Apple- 
Design und einem Gameboy-Derivat 
besteht. In seinem Mobiltelefon 
hiPhone R3 kombiniert der Hobby- 
designer geschickt ein trendiges Han- 
dy mit den Bedienelementen von 
Apples iPod. Besonders tief in die 


Meinung hat Sanada schlicht und ein- 
fach die herausragenden Merkmale 
des damals existierenden Cube aufein 
Notebook angewendet. Allerdings 
haben es die Profidesigner bei Apple 
genauso gemacht. 


Designstudio mit 16 Macs Von derlei 
Kritik lässt sich Sanada nicht beein- 


lung von Apple im kalifornischen 
Cupertino. Doch weit gefehlt - der 
Urheber der professionell anmuten- 
den Produktdesigns auf applele.com 
hat keinen Vertrag mit Steve Jobs, son- 
dern ist ein hauptberuflicher Porträt- 
fotograf, der sich in seiner Freizeit der 
Gestaltung von futuristischen Produk- 
ten mit dem Apple-Logo widmet. 


iPod-Uhr und Apple-Handy Der 50- 
jährige Isamu Sanada betreibt ein 
kleines Fotostudio in Toyota City, einer 
Kleinstadt unweit von Tokio. Daneben 
entwirft er seit über fünf Jahren 
ebenso fantasievolle wie speku- 
lative Geräte, gibt ihnen realis- 


gestalterische Trickkiste griff Sanada 
beim hiMac r11: Für diesen Mac mit 
integriertem LC-Bildschirm vermisch- 
te der Japaner die Stilelemente von 
Sitzmöbeln aus den Fünfzigerjahren 
mit moderner Computertechnik. All 
seine Produktdesigns zaubert Sanada 
mithilfe der in Japan sehr beliebten 
Shade-Anwendungen von Expression- 
Tools und gibt ihnen mit Adobes 
Photoshop den letzten Schliff. 


drucken und bastelt auf seinen 16 
Macs im Fotostudio „MarieRosa Col- 
lections“ fröhlich weiter an seinen 
Entwürfen. Seine aktuellen Projekte 
sind die mittlerweile sechste Genera- 
tion des PowerfulBook und Version 
Nummer 12 des Desktop-Geräts hiMac 
r1 - ein kompletter Mac, integriert in 
ein Cinema-Display, inklusive Trage- 
griff zum Mitnehmen. Bleibt abzu- 


warten, wie nah der Designvisionär 


PowerfulBook Einen Popularitäts- 
schub erhielt der Designer im Novem- 
ber 2000 mit den Entwürfen des 
PowerfulBook R2 - einem super- 
flachen Notebook in edlem Titan-Out- 


der nächsten Produktgeneration von 
Apple dieses Mal kommt. 


Michael Schmithäuser/pat 


tisch klingende Produkt- 
namen und veröffentlicht 
Fotos der fertigen Kreatio- 
nen auf seiner Website. 
Neben nahe liegenden Pro- 
dukten wie Desktop-Com- 
putern oder Notebooks 
tragen auch ausgefallene 


fit. Zwei Monate später präsentierte 
Apple auf der Macworld Expo in San 
Francisco sein neues Titanium Power- 
Book G4 - das seinem „Vorläufer“ auf 
der Applele-Site verblüffend ähnlich 
sah. Hellseherische Fähigkeiten wol- 
len führende Designer aus Cupertino 
ihrem Hobbykollegen dennoch nicht 


Fantasievolle Ideen 
Hobbydesigner im Rampenlicht 


=> Neben applele.com gibt es noch zwei weitere Pflicht- 
Websites für alle Apple-Fans, die an den Entwürfen ambitionier- 
ter Hobbydesigner interessiert sind: David Vincent, Initiator 

der Fandesign-Site www.theapplecollection.com, präsentiert 
neben den neuesten Entwürfe von Isamu Sanada die Kunst- 
werke von Hunderten weiterer Amateurdesigner. Neben ernst- 
haften Gestaltungsansätzen findet sich in der Apple Collection 


Gerätschaften Sanadas De- 
signer-Handschrift. Da wäre 
zum Beispiel das hiPod R1, eine 

kühne Kombination aus Mobil- 
telefon und Musik-Player in Form 
einer zu groß geratenen Armband- 
uhr - mit dazu passenden Ohrringen 


4 Fehlt nur noch der Nierentisch Version 
11 der hiMac-Reihe bedient sich frech bei 
Stilelementen der Fünfzigerjahre 


attestieren. „Sanadas Designstrategie 
besteht hauptsächlich aus der Kombi- 
nation von Designelementen existie- 
render Geräte“, wie Ethan Imboden, 
Senior Designer beim weltbekannten 
Gestaltungsstudio Frog Design, heraus- 
gefunden haben will. Nach Imbodens 


4 Handy oder iPod? Man nehme ein aktuelles 
Mobiltelefon, kombiniere es mit Bedienelementen Display mit integriertem Macintosh-Computer 


im iPod-Look, und fertig ist das hiPhone 


auch Skurriles. 
Das zweite Forum für Fandesigns bietet www.spymac.com im 
Bereich Spymac World Magazine. In der Recent-Pictures- 
Sektion Art & Design, und dort bei Computer Concept Designs 
finden Sie eine Vielzahl von visuellen Ideen der riesigen 
Community. Darunter auch Highlights wie die Paper Macs 
(Bastelbögen zum Ausschneiden) oder Zeitungsanzeigen zu 
Fantasieprodukten. 


4 Henkelmann Der hiMac R12 ist ein Cinema 


zum Mitnehmen 
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Macmagazin 
Buchrezensionen 


Johann Szierbeck/Simone und Anton Ochsenkühn 


Das Profibuch zu Adobe InDesign CS 


Das Profibuch zu 
Adobe 
InDesign C5 


4 Johann Szierbeck/Simone und 
Anton Ochsenkühn: Das Profibuch 
zu Adobe InDesign CS 

ISBN 3-908-497-03-5 

Preis: 39,95 Euro 


Chuck Toporek 


ach einem holprigen Start hat InDesign 

mittlerweile viele Anhänger und ist im 
DTP-Bereich zu einer ernsthaften Konkur- 
renz für QuarkXPress herangewachsen. Die 
neue Version CS ist vollständig überarbeitet 
und täglich sind es mehr, die um- oder ein- 
steigen und sich professionell mit dem 
Programm beschäftigen. 

Den Einstieg erleichtern und insbesonde- 
re das professionelle Arbeiten fördern will 
„Das Profibuch zu Adobe InDesign CS“. 
Dabei beschränkt es sich nicht auf das 
Beschreiben der Programmneuerungen, 
man erhält auch konkrete Hilfestellungen 
zum täglichen Arbeiten mit InDesign. Wert 
wurde dabei nicht nur auf die Bedienung 
gelegt, sondern es werden zahlreiche Tipps 
und Tricks aus der täglichen Praxis weiter- 
gegeben, die Neulingen und Umsteigern den 
Umgang mit dem mächtigen Programm und 
das effiziente Arbeiten erleichtern. 

Das Buch macht zu Beginn mit der 
Arbeitsoberfläche vertraut und nimmt die 
Scheu vor dem Umgang mit den zahlreichen 


verschiedenen Paletten. Es folgt die Konfigu- 
ration des Programms, um es an persönliche 
Bedürfnisse anzupassen. Ein großes Kapitel 
ist dem Umgang mit Text und OpenType- 
Schriftarten gewidmet, aber auch die Berei- 
che Farbmanagement, Tabellen sowie Im- 
und Exportfunktionen kommen nicht zu 
kurz. Besonderes Augenmerk wurde aufden 
Bereich PDF-Erstellung gelegt. 

Alle Kapitel sind übersichtlich struktu- 
riert, auch schnelles Nachschlagen ist ohne 
Probleme möglich. Hilfreich sind die vielen 
Tipps und Tricks, ebenso der umfangreiche 
Anhang, in dem sämtliche Tastenkombina- 
tionen ebenso aufgeführt sind wie beispiels- 
weise Befehle aus QuarkXPress mit ihrer 
Entsprechung in InDesign. Somit dürften 
Umsteiger keine Schwierigkeiten haben, sich 
zurechtzufinden. 

Hervorzuheben ist auch das Kapitel 
„Werkzeuge“. Hier werden - unabhängig 
von konkreten Aufgabenstellungen - alle 
Tools vorgestellt und ihre möglichen Ein- 
satzbereiche aufgezeigt. pat 


Inside .Mac — Making the Most of Your .Mac 
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4 Chuck Toporek: Inside .Mac - 
Making the Most of Your 

.Mac Membership 

ISBN 0-596-00501-6 

Preis: 19,95 US-Dollar 
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unächst einmal ist .Mac die Domain, die 

den Macianer outet. Doch 99 Euro Jahres- 
beitrag sind ein stolzer Preis für den Apple- 
Club und so will die exklusive Mitgliedschaft 
auch genutzt sein. Hier kommt Chuck Topo- 
rek ins Spiel: Er will mit seinem Werk „Insi- 
de .Mac“ .Mac-Mitgliedern und solchen, die 
es werden wollen, das Potenzial näher brin- 
gen, das möglicherweise unentdeckt in 
ihrem Account schlummert. Toporek richtet 
sich vornehmlich an Internet-Einsteiger und 
so startet er mit den Basics - dem Errichten 
des .Mac-Accounts, dem Mounten der iDisk 
und der Konfiguration des E-Mail-Kontos. 
Die Informationen strukturiert er klar, ein- 
fach und so übersichtlich, dass jeder folgen 
kann und diejenigen, die etwas bereits wis- 
sen oder gar nicht erst erfahren wollen, ein- 
fach weiterblättern können, ohne dass sie 
Wesentliches übersehen. 

Ein Kapitel erklärt dem Leser, wie er die 
im Mitgliedsbeitrag enthaltene Virenschutz- 


Software „Virex“ nutzt und mit „Backup“ 
Sicherungskopien erstellt. Toporek steigt bei 
den Grundlagen ein: Wofür eignen sich die 
Programme, wie werden sie installiert und 
ausgeführt? Er spricht aber auch kniffligere 
Aufgaben an, so beispielsweise wie man 
dem Terminal einen cron-Job übergibt und 
damit das System zu einem automatischen 
Virusscan anhält oder wie man ein Backup. 
log file liest. 

Ein weiteres Kapitel ist dem Mac als digi- 
tales Schaltzentrum gewidmet. Hier erfährt 
der Leser zum Beispiel, wie er mit „Home- 
Page“ eine eigene Webseite baut, die Daten 
auf derselben mit anderen .Macianern teilt, 
iCards verschickt oder seine Urlaubsfotos in 
Diashows verpackt und anderen zugänglich 
macht. Ergänzt wird der Ratgeber mit einer 
Übersicht der wichtigsten Shortcuts zu den 
einzelnen .Mac-Anwendungen und der 
Erläuterung der gängigsten Fehlermeldun- 
gen von iDisk. chm 


Macmagazin 


Netsearch 


KLIGKTIPPS 


Für Kunstliebhaber, Tierfreunde und Filmfans 


=> Kunstvoll Brillant führt Under- 
standingDuchamp.com in einen Werk- 
komplex der Kunstgeschichte ein: 
Marcel Duchamp gilt als Wegbereiter 
der Moderne. Er legte mit seiner Idee 
der Readymades aus Alltagsgegen- 
ständen bereits früh den Nullpunkt der 
konzeptuellen Kunst und der Pop-Art 
der 1960er-Jahre. 
www.understandingduchamp.com 


=> Stiltreu Ausgestattet mit Goodies 
wie Photoshop Brushes und zahl- 
reichen kostenlosen Vintage Fonts 

» präsentiert Eduardo Recife sein Port- 
gerade ; folio. Sowohl die Zeichnungen als 
ur auch die Fotografien des Brasilianers 

= ine lassen einen eigenen Stil erkennen, den 
er auf digitale Darstellungen exzellent 
zu übertragen weiß. 

# www.misprintedtype.com 


BLÜGBUSTER 


Für Zeitungsleser, Rechtsverdreher und Gadget-Fans 


=> Bildblog Vier Journalisten 
betreiben seit Juni das Bildblog. 
Warum tun sie das? Weil es, wie 
sie sagen, „bei Bild besonders 
viele Auffälligkeiten in der Bericht- 
erstattung“ gebe. Das ist nett 
formuliert und etwas untertrieben. 
Recht so, das Blatt hat es verdient, 
von diesem Watch-Blog beobachtet 
zu werden. 

www.bildblog.de 


=> Lessig Blog Der Verfassungs- 
rechtler Lawrence Lessig ist Profes- 
sor in Standford. Als Vorstandsmit- 
glied der Free Software Foundation 
tritt er gegen restriktives Copyright 
und für freien Datenverkehr ein. Mit 
News und Infos dazu und über die 
Macht - und Ohnmacht — der 
Medien füllt er sein lesenswertes 
Blog. www.lessig.org/blog/ 


=> Mailinator bietet einen kostenlosen Service an, mit 
dem sich eine Art Wegwerf-E-Mail-Adresse erzeugen lässt. 
Eine ebenso einfache wie geniale Idee, um der Gefahr 
vorzubeugen, dass man mit der persönlichen Adresse einmal 
mehr auf einer Spam-Liste aufschlägt. 
www.mailinator.net 


Merkwürdige Tiere in Londons U-Bahnsystem 
studiert seit 15 Jahren der Brite Paul Middlewick. 
Vielleicht ist Paul aber auch selber nur ein schräger Vogel. 
www.animalsontheunderground.com 


=> Einen Blick in die Drehbücher kleinerer wie 
größerer Hollywood-Filme gewährt Drew Feinbergs 
Script-O-Rama. Von Alien bis X-Men kommt hier eine Menge 
Stoff zusammen, der nicht nur ausgesprochene Cineasten 
durchaus kurzweilig unterhält. 

www.script-o-rama.com 


Prima Selbstdarstellung des amerikanischen 
Grafikers James Dvorak. So viel hat er eigentlich gar nicht 
zu zeigen. Doch die Art, wie er sich selbstironisch und rasant 
in Szene setzt, ist äußerst sympathisch. 
www.site06.com 


Metamac Besonders empfehlenswert ist bei Metamac 
der Klick nach der Tagesschau: An jedem Werktag nach 
20 Uhr bieten die Macher einen ebenso unterhaltsamen wie 
informativen Tagesrückblick der Mac-Szene. 
www.metamac.de 


=> Gizmodo Das Gizmodo-Weblog kümmert sich einzig 
und allein um neue Produkte, um technische Spielereien und 
allerhand anderen Schnickschnack — der wie gewohnt nicht 
unbedingt hier zu Lande erhältlich sein wird. Ein Blick über 
die Ladentheke internationaler Elektronikshops. 
www.gizmodo.com 


-> The Cartoonist Ralf Zeigermann füttert als freier 
Art-Director sein Weblog um Cartoons, Werbung, OS X 
und Raumpatrouille mit Trivialem, fördert aber auch 
erstaunliche und erfreuliche Tipps zu Tage, die man 
sofort „vorwärtsen“ will. 
www.zeigermann.com/cartoonist/ 


=> iPodFun.de Dieses Angebot ist ideal für alle Freunde 
des patenten Players. Die Macher halten iPod-Fans mit einem 
Überblick über Tipps und Tricks, Klatsch und Tratsch sowie 
mit Hinweisen auf kostenlose Downloads auf dem Laufenden. 
www.i-pod.de/ 
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Life up 
Final Scratch 


Digitale Musik soll künftig zusammen mit Plattenspieler 
und Mischpult auch DJs überzeugen. So zumiggES! stellen es 
sich die Macher von Final Scratch vor 
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as DJing, also das Hantieren mit 
Schallplatten, ist nicht nur bana- 
les Aneinanderreihen verschie- 
dener Hits, sondern vor allem 
das kunstvolle Mischen zweier Songs. 
Diese werden mithilfe stufenlos regu- 
lierbarer Plattenspieler auf die gleiche 
Geschwindigkeit gebracht und inein- 
ander gelegt. Die Kunst besteht darin, 
den Übergang zwischen den Titeln 
möglichst elegant zu bewerkstelligen. 
Erfunden wurde diese Technik vor 
circa 25 Jahren von dem DJ Francis 
Grosso in einer ehemaligen deutschen 
Baptistenkirche in New York; über die 
Jahre hat sie sich immer mehr ver- 
feinert und entwickelt. Die Werkzeuge 
sind dabei - der rapiden technischen 
Entwicklung zum Trotz - fast unver- 
ändert geblieben: zwei Technics SL- 
12x0 MKII, ein Mischpult und Schall- 
platten. Auch der Siegeszug der CD 
Mitte der 80er-Jahre konnte die Fan- 
gemeinde nicht schmälern - mit CDs 
ließen sich nicht die gleichen Mix- 
techniken durchführen wie mit Vinyl. 
Jetzt haben sich der renommierte 
Hersteller für DJ-Equipment, Stanton, 
und die Berliner Software-Schmiede 
Native Instruments, die auch schon 
für die DJ-Software Traktor verant- 
wortlich zeichnet, die Quadratur des 
DJ-Kreises zum Ziel gesetzt: Digitale 
Songs sollen zusammen mit Platten- 
spieler und Mischpult DJs überzeugen. 
Geliefert wird Final Scratch in einer 
Box im Schallplattenformat, in der 
etwa 25 Vinyl-Schallplatten Platz fin- 
den würden. Und tatsächlich stößt 
man in der Schachtel auch erst einmal 
auf Vinyl: drei Final-Scratch-Platten. 
Auf diese ist statt groovender Beats ein 
Timecode gepresst, der, auf dem Plat- 
tenspieler im Analogmodus abge- 
spielt, mit dem Pfeifen eines Modems 
vergleichbar ist. Mittels dieses Codes 
kann der Mac auf den Bruchteil einer 
Sekunde genau die gewünschte Stelle 
auf der Platte erkennen. 


Zwischen den Welten Ein weiteres 
Tool, diesmal Hardware, ist der so 
genannte Scratchamp, das Verbin- 
dungsstück zwischen der analogen 
Welt der Plattenspieler und der digita- 
len der Bits und Bytes - nüchtern 
betrachtet eine Soundkarte mit USB- 
Schnittstelle, die den Timecode der 
FS-Platten an den Rechner überträgt 
und den Sound der Datei wiedergibt. 


Des Weiteren gehören USB- und 
Cinch-Kabel sowie CDs für Mac OSX 
v10.3 und Windows XP zum Liefer- 
umfang. Ist das ebenfalls mitgelieferte 
Quick-Start-Poster aufgeklappt, wird 
in fünf Schritten erklärt, wie der 
Scratchamp zu verkabeln ist. 

Nach Installation von Hard- und 
Software erfolgt ein erster Test mit 
einer analogen Scheibe - und siehe da, 
es funktioniert! Nur leider brummt es 
im Analogmodus sehr stark und ein 
leises, aber beständiges Pochen mit 
circa 150 Schlägen in der Minute geht 
einem schnell auf die Nerven. Im 
Handbuch wird zwar auf dieses even- 
tuelle Problem hingewiesen, und es 
werden Tipps zur Beseitigung gegeben 
- was uns aber bis zum Ende der Test- 
zeit nicht gelungen ist. 


Digitaler Sound Der nächste Schritt 
besteht darin, dem ursprünglich ana- 
logen System den ersten digitalen 
Sound zu entlocken. Hat man Traktor- 
FS erstmals gestartet, wird angeboten, 
eine neue Datenbank aufzubauen und 
auf Wunsch die Songs aus der iTunes- 
Datenbank der Traktor-FS-Datenbank 
hinzuzufügen. Neue Songs werden 
wie gewohnt am einfachsten in iTunes 
importiert und anschließend per 
Knopfdruck mit der Traktor-FS-Daten- 
bank abgeglichen. In 

den Mac eingeleg- 
te Audio-CDs 
lassen sich 
direkt 

und 


ohne 
vorhe- 
riges 
Importie- 
ren abspielen. 
Es ist sogar möglich, 
zwei verschiedene Songs 

auf derselben CD gleichzeitig auf 
die beiden Plattenspieler zu legen. 
Das Rippen der Vinylsammlung geht 
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V Scratehamp 
Das Herzstück für 
die Verarbeitung 
des Timecode und 
zur Wiedergabe 
der Musik 
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Life up 
Final Scratch 


leider nicht so komfortabel 
vonstatten. Hier muss der 
Song mit einem extra Pro- 
gramm über eine separa- 

te Soundkarte digitali- 
siert werden. Aller- 
dings lässt er sich in 
diesem Fall auch 
gleich bearbeiten P | 
und sichern. Eine » | Ä 


1 


‘ 


einfache Aufnah- 


me über den 


Scratchamp und eine Editierfunktion 


in Traktor-FS wären hier als Ergän- 
zung wünschenswert. 


Kalibrierung Was folgt, ist die Kali- 
brierung. Und damit steht und fällt 
das Vergnügen. Traktor-FS muss sich 
erst einmal auf der FS-Platte zurecht- 
finden. Kalibriert wird in Sekunden- 
schnelle durch das Aufsetzen der 
Nadel auf die laufende Platte. Leider 


funktioniert es mit der Kalibrierung 
aber oft nicht. Das Problem lässt sich 
nicht an einer bestimmten Fehler- 
quelle festmachen, da der gesamte Sig- 
nalweg von der FS-Platte bis in den 
Scratchamp einwandfrei sein muss. 
Dabei spielen viele Faktoren wie bei- 
spielsweise der Zustand des Tonabneh- 
mers, Kabelverbindungen und schein- 
bar launische Software und/oder 
Scratchamp eine Rolle. Nach längerem 

Trial and Error ist es gelun- 

gen, eine stabile Konfigura- 


tion mit den vorhandenen 
Geräten zu finden. Doch rea- 
listisch betrachtet: Welcher 
DJ hat dazu im Club die Zeit? 


Mapping War die Kalibrie- 
rung erfolgreich, zieht man 
per Drag and Drop einen 
Song auf einen der beiden in 
Traktor-FS Deck A und Deck B 
genannten Plattenspieler. 
Nach diesem Mapping er- 
scheint ein rund 15 Sekun- 
den dauernder Ausschnitt als 


Wellenform im Interface. 


Jetzt ist es möglich, mit dem 
Tonabnehmer des Platten- 
spielers wie bei einer analo- 
gen Platte im Song hin- und 


herzuspringen, die 

Platte vor- und zurück- 
zuziehen (Scratchen) 
und die Geschwindig- 
keit mittels des stufenlosen Reg- 
lers am Plattenspieler zu verändern. 
Der digitale Song auf dem Mac verhält 
sich im wahrsten Sinne des Wortes 
analog zu den Bewegungen der FS- 
Platte. Das Ganze passiert ohne eine 
hörbare Latenz. 

Abgesehen von den - durchaus gra- 
vierenden - Problemen bei der Kali- 
brierung funktioniert das Zusammen- 
spiel zwischen dem Scratchamp, der 
Traktor-FS-Software und den vertrau- 
ten Plattenspielern und Mixern opti- 
mal. Die Songs werden in dem über- 
sichtlich aufgemachten Browser in 
iTunes-Manier innerhalb von Sekun- 
den gefunden und einem der beiden 
Plattenspieler zugeordnet. Es lassen 
sich insgesamt neun virtuelle Platten- 
kisten nach persönlichen Präferenzen 
bestücken, um die favorisierten Songs 
noch schneller zu finden. Warum sie 
nicht auch beschriftet werden kön- 
nen, bleibt allerdings ein Rätsel. Ge- 
spielte Songs werden in einer Playlist 
festgehalten. Dies ist besonders prak- 
tisch für Radiosendungen oder Mix- 
tapes, wo das nachträgliche Erstellen 
der Playlist sehr viel Zeit in Anspruch 
nimmt. Für jeden Song lässt sich 
mittels der „Analyse“-Funktion auto- 
matisch eine grafische Übersicht 
erstellen, die für mehr Überblick bei 
den einzelnen Sequenzen sorgt. Viel 
interessanter ist jedoch die damit ver- 
bundene Messung der Geschwindig- 


keit; gezählt wird in BPM (Beats Per 
Minute). Leider funktioniert diese ge- 
nauso ungenau wie mit allen anderen 
automatischen BPM-Zählern. 


Stabile Tonhöhe Ein interessantes Fea- 
ture von Traktor verhindert, dass aus 
Barry White Mariah Carey wird: Key 
Correct. Damit wird sichergestellt, 
dass Songs, deren Geschwindigkeit an- 
einander angepasst wurde, dennoch 
die Tonhöhe beibehalten. Allerdings 
erledigt Traktor-FS die Aufgabe auf 
einem G4/733 MHz nicht zufrieden 
stellend. Je mehr man die Geschwin- 
digkeit verändert, desto mehr vermin- 
dert sich die Qualität. So fühlt man 
sich eher an einen Film mit Außer- 
irdischen als an das Original erinnert. 
Dank der ungefähren BPM-Angabe bei 
den Songs kann allerdings fast immer 
ein Song gefunden werden, der sich 
ohne allzu starkes „Pitchen“ (Be- 
schleunigen) mixen lässt, wodurch 
Key Correct nicht zwingend notwen- 
dig wird. Zu schnelle Bewegungen 
scheint Final Scratch insgesamt nicht 
zu mögen. Wird die Platte schnell 
zurückgedreht und der Regler am Mi- 
xer ist geöffnet, entstehen wieder un- 
erwünschte Störgeräusche und der 
Sound ist nicht akzeptabel. Laut Aus- 
sage von Native Instruments können 
nicht genügend Informationen durch 
die schwachbrüstige USB-Schnittstelle 
geschickt werden. Generell gehen mit 
FS die gängigen DJ-Funktionen wie 
Scratching, Backspins und Beat Jugg- 
ling gut von der Hand, lediglich das 
bei Reggae-DJs so beliebte Reeeeeee- 
wind - also den Song kurz nach dem 
Anfang für alle hörbar schnell zurück- 
zudrehen - ist leider nicht machbar. 


Fazit Mit Final Scratch ist der unmög- 
lich erscheinende Spagat zwischen 
der analogen Welt der DJs und dem 
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Reich der digitalen Musik gelungen - 
wenn auch momentan noch eher 
schlecht als recht. Die Probleme mit 
der Kalibrierung sind zu schwerwie- 
gend, um Final Scratch aus techni- 
scher Sicht uneingeschränkt als Alter- 
native oder Ergänzung zum Betrieb 
mit Schallplatten für den Profi emp- 
fehlen zu können. Doch diese Schwie- 
rigkeiten sollten in den Griff zu 
bekommen sein. Was Final Scratch 
nicht schaffen wird, ist, den Soul, der 
in einer Plattenkiste steckt, auf die 
Festplatte des Computers zu übertra- 
gen. Das Wühlen in den Plattenkisten 
und Hantieren mit den Scheiben gehö- 
ren genauso zur DJ-Kultur wie das 
Spiel und der direkte Kontakt mit dem 
Publikum. Das geht bei der Bindung 
an den Computerbildschirm schnell 
verloren. Der Berliner Steve Bug, 
selbst einer der bekanntesten Final- 
Scratch-DJs, hat es ganz treffend 
beschrieben: „Man muss verdammt 
aufpassen, dass man nicht zu idioten- 
mäßig rüberkommt“. 

Benjamin Biermann/pat 


{ Komplett Final 
Scratch kommt mit 
allem, was man für 
den Sofortstar! 
benötigt — außer 
Plattenspieler, Mixer, 
Musik und einen 
guten Gesch 


Hersteller (Info) www.finalscratch.com 
Vertrieb: www.dj-parts.de 
Voraussetzung Minimum: 
0S X (v10.2.6), G3 600 
MHz, 256 MByte RAM 
Empfohlen: 
0S X (v10.3.2), G4 1,25 
GHz, 512 MByte RAM 


MINUS fehlerhafte Kalibrierung, 
fehlende Aufnahmefunktion, für Profis 
nur mit mitgebrachtem Equipment zu 
empfehlen, keine AAC-Kompatibilität 


URTEIL 


=> Benjamin Biermann, a/k/a Grandmaster Ben, legt seit 
über 14 Jahren Schallplatten auf und produziert mit sei- 
nem DJ-Partner Fab 5 Finger die erfolgreichste Hip-Hop- 
und R&B-Show im deutschen Radio, „Flavor Mix“ auf 
N-Joy (NDR). Info: www.n-joy.de e www.flavormix.de 


MAC 


Das Unterfangen, MP3s und Plattenspieler 
zusammenzubringen, ist geglückt, die 
Zuverlässigkeit muss optimiert werden. 


FITTT: 
10-2004 MACup.com 75 


Programmkino 


Wer zeichnet das TV-Programm besser auf DVD auf: ein Festplatten-Recorder 
oder der Mac? MACup vergleicht beide Möglichkeiten anhand des Panasonic 
DMR-E100 und Elgatos DVB-T-Lösung EyeTV 400 


ach den neuen Bestim- und DVD-Recorder. Schließlich 
mungen des Urheber- dauern die meisten Spielfilme mit 


rechts darf man auch für Werbeunterbrechungen länger als 
rein private Zwecke faktisch zwei Stunden. Wenn man diese Daten- 
keine Kopien mehr von Spielfilmen menge direkt auf einen DVD-Rohling 
auf DVD erstellen. Schließlich wird mit einem Fassungsvermögen von 4,7 
dazu fast immer ein Kopierschutz GByte aufnehmen wollte, müsste 
ausgehebelt, und das ist illegal. man die Datenrate unnötigerweise 
Doch es gibt ein Hintertürchen: herunterschrauben und damit die 
Aufzeichnungen aus dem Fernseh- Qualität deutlich einschränken. 
programm sind weiterhin zulässig. Außerdem müsste man die Aufnahme 
Da stellt sich die Frage, ob die Qua- manuell während der Werbeblöcke 
lität an die von professionell erstell- stoppen und somit die ganze Zeit vor 
ten DVDs herankommt. Wir haben dem Fernseher sitzen. 
mit dem Panasonic DMR-E100 und Besser ist also die Aufnahme auf 
dem Elgato EyeTV 400 stellvertre- eine Festplatte. Sie ist auch dann 
tend eine analoge und eine digitale möglich, wenn man nicht vor dem 
Lösung getestet, die beide keine Fernseher sitzt. Die uninteressanten 
hundertprozentige Qualität liefern. Abschnitte wie das Ende der vorherge- 
henden beziehungsweise der Anfang 
DVD-Recorder Die beste Lösung der folgenden Sendung können pro- 
zur Aufnahme von Spielfilmen ist blemlos nachträglich entfernt wer- 
eine Kombination aus Festplatten- erwarte Notre 
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sauber herausschneiden. Der Recorder 
zeichnet die entsprechende Sendung 
oder den Film bereits digital und 
komprimiert auf. Ebenso wie auf der 
DVD wird dabei für das Bild das 
MPEG2-Format benutzt; der Ton kann 
wahlweise unkomprimiert oder als 
AC-3 (Dolby Digital) in Stereo auf- 
genommen werden. Eine weitere Kom- 
primierung sollte aber nur in Ausnah- 
mefällen vorgenommen werden, da 
diese immer mit einer zusätzlichen 
Qualitätsminderung verbunden ist. 
Auch bei unserem Testkandidaten, 
dem Panasonic DMR-E100, ist es nicht 
selbstverständlich, dass verlustfrei von 
der Festplatte auf die DVD übertragen 
wird. Auch dann nicht, wenn ein- 
schlägige Tests der Video-Fachpresse 
hervorragende Komprimierungsqua- 
lität attestieren. Vielmehr wird bei 
gängigen Rohlingen rekomprimiert 
und nur bei der DVD-RAM erfolgt im 
so genannten High-Speed-Modus eine 
verlustlose Eins-zu-eins-Kopie - die 
lässt sich dann aber nur in speziellen 
Laufwerken abspielen. 

Ein weiteres Handicap liegt im 
MPEG-Format selbst: Man kann ohne 
erneute Kompression nur bei den Voll- 
bildern schneiden, die als Grenze 
einer GOP (Group Of Pictures) etwa 
alle halbe Sekunde abgespeichert wer- 
den. Es kommt also vor, dass noch 
Bilder der Werbung in der Spielfilm- 
aufzeichnung aufblitzen oder dass 
umgekehrt ein paar Bilder oder ein- 
zelne Worte verschluckt werden. Mit 
diesem Problem ist bei jeder MPEG- 
Aufnahme - also auch auf dem Mac - 


zu rechnen. Deshalb haben wir uns 
neben der Kodierungsqualität auch 
die Handhabung und die Genauigkeit 
beim Schneiden näher angesehen. 

Derzeit wird noch kein DVD-Recor- 
der mit einem Empfangsteil für DVB-T 
angeboten, auch der Panasonic hat 
lediglich einen analogen Tuner - und 
ein solcher ist hier zu Lande ein aus- 
sterbendes Format. Vermutlich ist das 
neue digitale Fernsehen weltweit 
noch nicht genug verbreitet, als dass 
sich die großen Hersteller dafür inter- 
essierten. Neben einigen europäischen 
Ländern und Australien gibt es noch 
keinen Markt dafür. Wer also gleich 
digital aufnehmen möchte, braucht 
zurzeit einen Computer. Beispiels- 
weise einen Mac. 


Ergänzung für den Digital Hub Steve 
Jobs hat bei seiner Vision des Digital 
Hub eine breite Lücke beim TV gelas- 
sen. Vermutlich hält er nicht viel vom 
Fernsehen - zur Freude pfiffiger 
Fremdanbieter. Dass die Münchener 
Firma Elgato mit ihrem EyeTV 400 
eine sehr bedienerfreundliche Lösung 
für den Empfang des neuen „Überall- 
fernsehens“ DVB-T anbietet, hat der 
Test in der MACup 04/04 gezeigt. 


Sendequalität Da DVB-T im MPEG2- 
Format gesendet wird, sollte die 
gesamte weitere Bearbeitungskette 
frei von Qualitätsverlusten 
Anders als beim analogen Fernsehen 
spielt die Qualität des Tuners und des 
eigenen Kompressors keine Rolle 
mehr, deshalb zuerst einmal ein kriti- 


sein. 


DVB-T 

Elgatos EyeTV 400 
(www.elgato.com) gibt 
es schon für weniger 
als 350 Euro unter 
www.drbott.de 


»> DVD-Recorder 
Philips DMR-E100 
(www.philips.de) 
gibtes für knapp 
1000 Euro bei 
www.amazon.de 


scher Blick auf die Sendequalität im 
neuen Format. Ein wichtiges Krite- 
rium ist die Datenrate, denn einerseits 
kosten höhere Bitraten im neuen 
Übertragungsformat mehr Geld, ande- 
rerseits sind niedrige Werte stärker 
von Kompressionsartefakten betrof- 
fen. Schon bei der Datenrate unter- 
scheiden sich die Sender erheblich. 
Von knapp 2 MBit pro Sekunde bei 
RTL2 im Nachmittagsprogramm bis 
hin zu gut 4 MBit pro Sekunde bei 
Pro7 oder ZDF im Abendprogramm ist 
alles vertreten. 


Datenrate im Vergleich Bei einer 
Spielfilm-DVD, die fast immer auf 
einer DVD-9 mit üppigem Platz- 
angebot veröffentlicht wird - schon, 
um Eins-zu-eins-Kopien zu verhin- 
dern -, beträgt die durchschnittliche 
Datenrate 5 bis 7 MBit pro Sekunde. 
Hollywood hat in der Vergangenheit 
auf DVD-5 schon bewiesen, dass mit 
nur 3,5 MBit pro Sekunde eine hervor- 
ragende Bildqualität möglich ist. Aller- 
dings haben sich die Filmemacher 
dabei auch ins Zeug gelegt: Die Quel- 
len sind in höchster Qualität abgetas- 
tete 35-Millimeter-Filme oder Digital- 
kopien. Die Encoder gehören - genau 
wie die Fachleute an den Reglern - zur 
Weltspitze. Außerdem wird mit Tricks 
wie segmentbasierter Re-Encodierung 
kritischer Passagen und vor allem mit 
variabler Bitrate in Verbindung mit 
mehreren Analyse-Durchgängen gear- 
beitet. Das kostet neben viel Geld auch 
viel Zeit, und die steht beim Live- 
Programm nicht zur Verfügung. 
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Life up 
Videorecorder für den Mac im Vergleich 


Vergleich Mac & DVD-Recorder 


Mac DVD-Recorder 

Vorteile Bessere Qualität bei gutem Sendematerial Empfang überall verfügbar 
Überspielung auf DVD in Originalqualität Alles in einem Gerät 
Abspielen im Heim-Netzwerk Flexible Datenraten 

Nachteile DVB-T muss verfügbar sein Kaum Gestaltungsmöglichkeiten 


Gesamtsystem etwas teurer 


Zusatzprogramm für DVD-Erstellung 


wird benötigt 


Eine optimale MPEG-Kompression, die 
bestmögliche Qualität und geringe 
Datenraten kombiniert, ist in Echtzeit 
nicht möglich. Hierzu muss der Film 
erst aufwändig im Computer analy- 
siert und gefiltert werden, um ihn 
dann in einem weiteren Durchlauf zu 
komprimieren. So macht man es bei 
professionellen DVDs. 

Im Fernsehen ist das natürlich 
nicht möglich - die Sendung würde 
ja erst lange nach ihrem analogen 
Gegenstück beginnen. Doch das 
Handicap, in Echtzeit komprimieren 
zu müssen, hat auch jeder DVD- 
Recorder, da er sofort im MPEG2- 
Format aufnimmt. 

Ein solcher Vergleich zwischen 
einem DVD-Recorder mit zweistündi- 
ger Aufnahmekapazität und DVB-T ist 
also durchaus fair, weil zumindest 
die besseren Sender mit ähnlicher 
Datenrate arbeiten. 


Bildvergleich Beide Formate kommen 
im Sichtvergleich auf einem Compu- 
termonitor nicht ganz an die Qualität 
einer professionellen DVD heran. 


bei DVD 
Investition in veraltete Technik 
Schneiden ist umständlich 


Bei der Aufzeichnung mithilfe des 
DVD-Recorders fällt in kritischen Pas- 
sagen - beispielsweise bei besonders 
dunklen Szenen - ein leicht verstärk- 
tes Rauschen auf. Das ist bei einer ana- 
logen Übertragung nicht verwunder- 
lich, zumal im Test die optionale 
Rauschverminderung des Recorders 
nicht aktiviert war. 

Das Material von DVB-T führt bei 
schnellen Filmpassagen, insbesondere 
bei Sendungen mit sehr niedriger 
Bitrate, zur Bildung von Blockartefak- 
ten. Die Bilder wirkten insgesamt aber 
sehr sauber, was eine Rauschvermin- 
derung schon vor dem Encoder ver- 
muten lässt. Schließlich liefern auch 
Quellen wie Fernsehkameras bei knap- 
pem Licht ein gewisses Rauschen und 
Spielfilme haben ohnehin Filmkorn. 
Solche gefilterten Bilder neigen aber 
vor allem in kontrastarmen Flächen 
und bei Überblendungen zur Block- 
bildung und zu leichtem Flackern, 
weil der MPEG-Encoder zu geringe 
Helligkeitsunterschiede nicht trennen 
kann. Bei Nachrichtensendungen mit 
unruhiger Handkameraführung, die 


eventuell schon einmal komprimiert 
wurden, können die Artefakte sehr 
auffällig werden. 


Fast eine professionelle DVD Die 
Nebenwirkungen der Kompression 
sollten aber nicht überbewertet wer- 
den. Meist bemerkt man sie nur auf 
einem guten Computermonitor und 
auch erst dann, wenn man genau hin- 
sieht. Auf einem normalen Fernseh- 
gerät und selbst aufeinem guten Röh- 
renprojektor waren sie bei hochwerti- 
gen Filmen praktisch nicht auszuma- 
chen. Hier wirkte das Bild von DVB-T 
sehr sauber und war der Aufzeich- 
nung des DVD-Recorders mit analo- 
gem Tuner erkennbar überlegen. Ein 
weiterer Vorzug der digitalen Variante 
ist die präzise Schneidemöglichkeit 
bei EyeTV 400. In der Einstellung 
„Fein“ wird jede einzelne GOP ange- 
zeigt. So kann mit der größten Präzi- 
sion geschnitten werden, die MPEG 
ohne Dekodierung erlaubt. Die 
Schnittstellen fallen damit meist 
etwas sauberer aus als bei dem analo- 
gen DVD-Recorder, der gern mal ein 
paar „falsche“ Bilder drin lässt, sind 
aber nicht immer ganz störungsfrei. 
Auch die Ausgabe aufeine DVD-R ist 
in Zusammenarbeit mit Toast gut 
gelöst, allerdings sind die Gestaltungs- 
möglichkeiten dabei ähnlich ein- 
geschränkt wie auf dem Panasonic- 
Recorder. Wer seine eigene DVD mit 
raffinierten Menüs, Kapitelzugriff 
oder selbst gesammeltem Zusatzmate- 
rial gestalten möchte, kommt um ein 
Programm wie DVD Studio Pro nicht 
herum, da iDVD keine fertigen MPEG- 
Filme importiert. Für diese Arbeit ist 
erheblicher Zusatzaufwand notwen- 
dig, da die Filme aus EyeTV als Multi- 
plex-Streams vorliegen. Diese Streams 
müssen erst einmal mit einem der 
zahlreichen Freeware-Iools aus der 
Ripper-Szene in separate Bild- und 
Tondateien zerlegt werden. Erst dann 
können sie in das Authoring-Pro- 
gramm importiert werden. Dann kom- 
men Sie aber mit EyeTV 400 und etwas 
Kreativität zu legalen Filmkopien, die 
von einer „richtigen“ DVD-Produktion 


nicht weit entfernt sind. 

Für das perfekte Bild, Surround-Ton 
in Dolby Digital oder gar DTS und 
eventuelles Bonusmaterial müssen Sie 
aber weiterhin eine offizielle DVD 
Uli Plank/mik 


4 Analoge Szene aus Roland Emmerichs „Stargate“ 
Das Bild zeigt besonders im Himmel Korn und 
Rauschen, das durch die Kompression im Recorder 
auffälliger wird. Korn ist unvermeidbar; Rauschen 
entsteht vor allem bei der analogen Übertragung 


A Das digitale Pendant aus „Stargate“ 

Das digital gesendete Bild wurde offensichtlich 
schon vor der Kompression vom Korn befreit und 
wirkt auf dem Fernsehschirm erheblich klarer. 
Korn und Rauschen sind nicht zu sehen 


erwerben. 
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Medienproduktion 
Großformat-Proof-Drucker 


um Test der A1-Drucker fanden 

sich drei Geräte im MACup-Testla- 

bor ein: der w6200 aus dem Hause 

Canon, der DesignJet 130nr von 
HP und Epsons Stylus Pro 7600. Die 
getesteten RIPs sind: HP RIP 3.0, EFI 
Designer Edition XL 4.0 und Proofmas- 
ter Mezzo 2.0. Nicht alle ursprünglich 
für den Test geplanten RIPs konnten 
berücksichtigt werden. Nicht Kon- 
trakt-Proof-fähige Interpreter schieden 
von vornherein aus, und CGS’ O.R.1.S. 
Color Tuner und EFIs colorproof 
waren noch nicht in Mac-Versionen 
verfügbar. Ein späterer Einzeltest wird 
deren Möglichkeiten beleuchten. Zur 
Erinnerung noch einmal die Kriterien 
für einen „richtigen“ Proof: Ein rechts- 
verbindlicher oder auch Kontrakt-Pro- 
of beinhaltet immer ein Prüfmedium 
- den FOGRA Medienkeil - und eine 


unveränderbare Auswertung dieses 
Keils. Alle anderen Prüfdrucke sind 
streng genommen nur bunte Bilder. 
Für die Auswertung des Medienkeils 
und die Bewertung des Drucks gelten 
enge Akzeptanzgrenzen. Seit dem 1. 
Januar 2004 beträgt die maximale 
Abweichung für die Primärfarben (C, 
M,Y,K)5 AE - allerdings sollen 2,5 AE 
möglichst nicht überschritten werden. 
Der Grund liegt auf der Hand: Die 
erlaubte Abweichung des Fortdrucks 
von maximal 5 AE vom Proof verlangt 
nach einem exzellenten Proof, damit 
sich das Druckergebnis nicht zu stark 
vom Ausgangsmaterial entfernt. Das 
Papierweiß darf maximal 3 AE von 
den Vorgaben abweichen. Der Durch- 
schnittswert darf 4 AE und die Maxi- 
malabweichung 10 AE nicht über- 
schreiten. 


Schwere Jungs Alle Drucker warten 
mit einzelnen Patronen, Rolleneinzug 
mit Abschneider und einem Format 
von Al+ auf. Sie verwenden Cyan-, 
Magenta-, Gelb- und Schwarztinte, 
zusätzlich Hellcyan und Hellmagenta. 
Die helleren Tinten erweitern nicht - 
wie oft angenommen - den Farbraum, 
sondern dienen der besseren Differen- 
zierung von Haut- und Pastelltönen. 
Kein Drucker nutzt zusätzliche Rot- 
oder Grüntinten. Damit sind die 
Gemeinsamkeiten quasi erschöpft. 
Canon und HP setzen auf Netzwerkin- 
terfaces, während Epson eine USB-2.0- 
Schnittstelle serienmäßig anbietet. 
Ein Untergestell ist im Lieferumfang 
der Canon- und Epson-Drucker enthal- 
ten. Besonders der Epson und der 
Canon sind so schwer, dass man für 
den Aufbau zu zweit sein muss. 


ASSANtetten 


Ein Treffen mit hohen Anforderungen: Eingeladen wurde nur, wer rechts- 
verbindliche Proofs auf Al+ ausgeben kann. Es erschienen Epson, Canon und HP - 
jeder mit individuellen Stärken und Schwächen 


ist preiswert und leise — das macht ihn als 


—__ Arbeitsplatzdrucker und -Proofer interessant 


FOTOS:Hersteller 
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Integrierter Turbolader Mit dem 
w6200 betritt Canon Neuland und bie- 
tet erstmals in dieser Klasse einen 
Drucker auf Basis von Pigmenttinte 
an. Sechsmal 130 Milliliter Tintenvo- 
lumen prädestinieren das Gerät für 
Volumenaufgaben. Dazu kommt eine 
- im Vergleich zum recht flotten Ep- 
son - doppelt so hohe Geschwindig- 
keit. Die hat allerdings ihren Preis, 
denn läuft der Drucker zu Höchstleis- 
tungen auf und legt die Vkuumpum- 
pe los, hat man das Gefühl, in einer 
Maschinenhalle zu stehen. Als Arbeits- 
platzdrucker ist er daher ungeeignet. 
Letztlich zählt aber nur, was auf dem 
Papier ankommt. Und da gibt sich der 
Canon weder mit der Designer Edition 
noch mit Proofmaster Mezzo eine Blö- 
ße. Allerdings liefert Proofmaster bes- 
sere Ergebnisse als der Konkurrent aus 
dem Hause EFI. Auf dem semimatten 
Premiumpapier kommen hervorra- 
gende 2,68 AE zustande. Die Designer 
Edition liegt nur knapp innerhalb der 
FOGRA-Akzeptanzkriterien für einen 
Proof. Eine Profileditierung respektive 
Linearisierung wirkt sich aber positiv 
aus, und die Werte nähern sich pro- 
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Profr für Dienste a Iran 


Übersicht Al+ Proofer 


Modell Canon w6200 HP DesignJet 130nr Epson Stylus Pro 7600 
Hersteller Canon Deutschland GmbH Hewlett-Packard GmbH Epson Deutschland GmbH 
Technologie 6-Farben Bubblejet 6-Farben Bubblejet 7-Farben Piezo 

Tintentyp Pigment-Tinte Farbstoff-Tinte (Dye) Pigment-Tinte 


Lichtechtheit / Fading 
nach 36h UV-Beschuss 


Hoch / 0.7 AE 


Hoch / 0.8 AE 


Hoch / 0.7 AE 


auf Papiertype 


Waterproof Glossy 


Photo & Proofing 


Premium Luster 


Maximales Papierformat Al+ Al+ A+ 

Schnittstelle 10/100 BaseT USB 1.1, 10/100BaseT USB 2.0 

Preis 3561 Euro 2440 Euro 4162 Euro inkl. Untergestell 

Optionen inkl. Untergestell Untergestell (351,00 Euro) FireWire-I/O (273 Euro) 
USB-I/O (268 Euro) 10/100/1000 BaseT 
FireWire-I/O (464 Euro) (348 Euro) 

Info www.canon.de www.hewilett-packard.de www.epson.de 


(02151) 3451 


(01805) 665775 


(01805) 23410 


blemlos den strengen 2,5 AE für die 
Primärfarben an. Die Ergebnisse las- 
sen sich auch bei PerfectProofs RIP 
dank der Bordmittel weiter verbes- 
sern. Der w6200 liefert auch mit dem 
semimatten Proof-Papier aus dem 
Hause Schöller exzellente Ergebnisse. 
Entsprechend linearisiert und profi- 
liert, zeigt das Gespann, dass es auch 
unter die 2,5er-Grenze gehenkann. 


Designers Liebling Der auf dem 
Ansatz des Designjet 30 basierende 
DesignJet 130nr verfügt wie auch der 
Vorgänger und kleinere Bruder über 
eine so genannte CLC-Funktion (Clo- 
sed Loop Calibration). Diese ermög- 
licht es der RIP-Software, auf unter- 
stützten Papiersorten ein Testchart 
auszugeben, das der Drucker selbst- 
ständig mit dem integrierten Messge- 


EPSON STILE PRO 7600 


Frner 


< Epson Stylus 
Pro 7600 Mit bis zu 
220 Milliliter je Farbe 
eignet sich der Epson 
Stylus Pro 7600 für 
eine Vielzahl an 
Druckaufgaben 
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Großformat-Proof-Drucker 
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A Die EFI Designer Edition zeigt schon inder Vorschude Di - 
Platzierung von Medienkeil und Jobticket 4 Mit dem EFI Color Editor lassen sich 
die Linearisierung eines Ausdruckes bezie- 
hungsweise des Papierprofils verändern und 
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A Proofmaster Im Gegensatz zu allen anderen Lösungen bietet 
Proofmaster mehrere Queues für verschiedene Drucker gleichzeitig an 
und ermöglicht bis auf die Profilierung alle Arbeitsschritte innerhalb 
der RIP-Software 


die Ausgabeergebnisse deutlich verbessern 


rät auswertet. Die erzeugte Linearisie- 
rungskurve wird anschließend zu- 
rücktransferiert und steht innerhalb 
des RIPs zur Verfügung. Streng genom- 
men handelt es sich nicht um eine 
Kalibration, sondern um eine Lineari- 
sierung. Von Vorteil ist der optionale 
Verzicht auf externe Messtechnik und 
-Software. Sofern die vorliegenden 
Papierprofile optimal berechnet und 
auf den Drucker abgestimmt sind, 


sind nahezu perfekte Ergebnisse mög- 
lich. Die CLC-Funktion unterstützen 
momentan nur der HP-eigene RIP und 
die Designer Edition von EFI. Diese 
gibt es neben der Retail-Variante auch 
in einer günstigeren HP-Edition. Ande- 
re Lösungen unterstützen zwar den 
Drucker, nicht aber die Kalibration 
und finden deshalb auch keine Be- 
rücksichtigung in diesem Testszena- 
rio. Nach einigen Testläufen und -mes- 
sungen stehen als optimales Papier 
das relativ teure EFI Remoteproof Pa- 
per 9180 und das neue HP Photo- und 
Proofing-Papier fest. Mit der Designer 
Edition und dem EFI-Papier lassen sich 
exzellente Proof-Ergebnisse erzielen, 
die sogar die strengere Grenze von 2,5 
ME für die Primärfarben unterschrei- 
ten. Eine manuelle Justage der Farb- 
werte oder eine Profileditierung wa- 
ren dabei nicht einmal nötig. Offen- 
sichtlich haben die Kooperationspart- 
ner HP und EFI ihre Hausaufgaben 
gemacht. Etwas weniger gut sieht es 
bei Verwendung des HP-eigenen Inter- 
preters aus. Zwar liefert auch dieser 
akzeptable Ergebnisse, liegt aber ins- 
gesamt über den zulässigen Maximal- 


Übersicht RIP-Software 


Drucker Canon w6200 HP DesignJet 130nr 
Hersteller RIP-Software EFI Designer Edition XL 4.0 Proofmaster Mezzo 2.0 EFI HP Designer Edition XL 4.0 
Kontakt EFI PerfectProof EFI 

www.bestcolor.com www.proofmaster.net www.hewlett-packard.de 
Preis 900 Euro 2320 Euro 880 Euro 

(2841 Euro inkl. Medienkeil) 

RIP-Zeit in Minuten 1:30 2:50 1:30 
Druckzeit Altona min/max 2:30 / 7:50 2:50 / 8:30 9:40 /16:10 
Papiertyp EFI/Tecco 8180 semi Perfectproof Semi Premium EFI/Tecco 9180 Remoteproof 
Farbabweichung AE LAB 
(max. 3) Medium 0,90 0,90 1,20 
(max. 10) Maximal 5,36 5,21 4,12 
(max. 4) Durchschnitt 3,02 3,26 3,47 
(max. 5, besser 2.5) Primärfarben 4,98 (Y) 2,68 (M) 2,36 (Y) 
Kontaktproof 
FOGRA Konformität gut sehr gut sehr gut 
Medienkeilintegration ja ja (optional inkl. Medienkeillizenz) ja 
PDF-X/3-Kompatibilität 
Überdrucken OK OK 0K 
Profile OK OK OK 
Duplex / Sonderfarben OK OK OK 
Gamut 


Drucker-Papierfarbraum (solid) 


im Vergleich zu ISOcoated (grau) 
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Info MALup-Testcenter 


Testbedingungen Entscheidend für den Test 
waren ausschließlich die Proofs, die auf den vom 
Drucker- beziehungsweise RIP-Software-Herstel- 
ler definierten Proof-Medien ausgegeben wur- 
den. Unter den verschiedenen Papiersorten wur- 
de diejenige gewählt, die aufgrund von 


Gretag Macbeth ProfileMaker 5 auf Basis des 
ECI2002-Charts erzeugt. Für Vergleichszwecke 
wurde das X- Rite-DTP41B-Spektralphotometer 
in Kombination mit Monaco Profiler hinzugezo- 
gen. Das MACup-Testchart und die PDF-Testseite 
Altona Visual und Technical aus der Altona Test- 


suite dienten dabei der visuellen und farbmetri- 
schen Bewertung. Zur Prüfung der UV-Stabilität 
der Ausdrucke auf den jeweiligen Papiertypen 
verwendeten wir ein Atlas Sunbeam, auf dem 
eine sechsmonatige UV-Belastung simuliert 
wurde. 


Messungen optimal geeignet war. 

Der für die MACup lizenzierte Medienkeil wurde 
mit einem Eye-One-Pro-Spektralphotometer ein- 
gemessen. Für die Medienkeil-Auswertung stellte 
CGS das brandneue Mac-OS-X-Programm 
0.R.1.S. Certified Proof zur Verfügung. Zur 
Kontrolle diente eine Messung mit Gretag 
ProfileMaker 5. Eigene Papierprofile wurden 
unter Verwendung eines GretagMacbeth- 
ICColor-Autoscan-Spektralphotometers und 


Du Are TIIT WI 


4 Medienkeil: Der FOGRA 
Medienkeil ist das offizielle 
Prüfmittel für die farbmetrische 
Vermessung eines Proofs 


< Chart Messen: 
Das MeasureTool 
aus Gretag Mac- 
beth ProfileMaker 5 
eignet sich auch 
zum Vermessen 
und Prüfen des 
Medienkeils 


< Altona: Das PDF-X/3- 
Dokument „Altona Testsuite Visual“ 
eignet sich zur Prüfung von 
PDF-X/3-Fähigkeit, PostScript- 
Kompatibilität, Farbverhalten 

und Auflösung 


werten für einen Proof nach FOGRA/ 
BVDM-Kriterien. Außerdem hat der 
RIP Schwierigkeiten bei der Simu- 
lation von Schmuckfarben und dem 


Epson Stylus Pro 7600 


HP RIP 3.0 EFI Designer Edition XL 4.0 Proofmaster Mezzo 2.0 Duplexdruck. Mit 69 beziehungsweise 
Hewlett-Packard EFI Perfectproof 28 Milliliter verfügt der Designjet 
www.hewlett-packard.de www.bestcolor.com www.proofmaster.net 130nr über vergleichsweise kleine Pa- 
463 Euro 900 Euro 2.320 Euro tronen. Als Produktionsdrucker für 

(2.841 Euro inkl. Medienkeil) den Dauereinsatz ist er daher weniger 
3:40 1:30 2:50 geeignet. Im Gegensatz zur Konkur- 
9:30 /17:20 4:50 / 12:40 5:20 / 14:50 


renz geht er zudem deutlich langsa- 
mer zu Werke, belastet die Umgebung 
dafür aber auch nicht mit unnötigem 


HP Photo& Proofing Gloss EFI/Tecco 9180 Remoteproof Perfectproof Semi Premium 


1,70 0,90 0,95 Lärm - ein Pluspunkt. Außerdem eig- 
7,36 4,93 5,36 net er sich aufgrund des geringeren 
3,56 3,36 3,18 Gewichts auch für die unproblemati- 
6,25 (Y) 4,69 (M) 3,29 (Y) sche Installation auf einem Schreib- 

tisch und bietet ein Fach für Einzel- 
nein gut gut blattpapiere. Die Trocknungszeiten, 
nein ja ja (opt. inkl. Medienkeillizenz) bis die Farbewerte nicht mehr driften, 

von zum Teil über 60 Minuten sind ein 
OK OK OK Makel, dafür ist anders als bei frühe- 
OK OK OK ren Modellen an der Lichtechtheit 
Sonderfarbe OK nichts mehr auszusetzen. 


9 


O 


Allroundtalent Für Epsons Stylus Pro 
7600 lagen ebenfalls zwei RIPs zum 
Test vor. Dank der Verwendung von 


2 | 


fünf Farben und zwei Schwarztönen 
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Großformat-Proof-Drucker 


bewältigt der Drucker ein weites Auf 
gabenspektrum von Fine Art bis Proof. 
Allerdings ist der Drucker am Arbeits- 
platz aufgrund seiner Lautstärke ein 
echter Störenfried, und das, obwohl 
Epson standardmäßig nur ein USB- 
Interface anbietet. Dank der großen 
Patronen mit 110 respektive 220 Milli- 
liter eignet sich der Drucker beson- 
ders für hochwertige Volumenjobs. 
Die verwendeten Ultrachrome-Pig- 
menttinten sorgen für optimale Lich- 
techtheit aufentsprechenden Medien, 
und die Farbveränderung während 
des Trocknens ist nach 30 Minuten 
abgeschlossen. In Verbindung mit der 
Designer Edition und dem Remote- 
proof Paper 9180 liefert der Epson-Dru- 
cker akzeptable Ergebnisse und legt 
ein ordentliches Drucktempo vor. Mit 
Kodaks seidenmattem Rapid-Dry- 
Papier ließen sich nach externer Profi- 
lierung noch deutlich bessere Resulta- 
te erzielen - der Aufwand für die Pro- 
filerstellung und Prüfung ist jedoch 
nicht unerheblich. Auch PerfectProofs 
Proofmaster Mezzo zeigt auf dem Per- 
fectProof Premium Semimatt Papier 
gute Ergebnisse. Proofmaster Mezzo 


» ECI2002 Das ECI2002 Testchart 
diente als Grundlage für die Erzeugung 
von Papierprofilen und die Festlegung 
der Farbrauminformationen auch auf 
den mitgelieferten Papieren 


V ProfileMaker ProfileMaker 5 
bietet spezialisierte Werkzeuge für 
Erzeugung, Berechnung und Kontrolle 
von Profilen inklusive umfangreicher 
Justagemöglichkeiten für die Separa- 
tionseinstellungen 


unterstützt den erfahreneren Anwen- 
der bei der Qualitätssicherung durch 
eine eingebaute Linearisierungsfunk- 
tion und erlaubt die Einbindung einer 
externen Profilierungsapplikation. Im 
Gegensatz zu allen anderen Lösungen 
ermöglicht der RIP auch eine Profile- 
ditierung für Primärfarben, Grauba- 
lance und Medienweißpunkt. Darüber 
hinaus ist eine Prüfung und Protokol- 
lierung des Medienkeils möglich. Ein 
wirkliches Plus ist die Möglichkeit, 
mehrere Drucker durch unterschiedli- 
che Warteschlangen gleichzeitig anzu- 
steuern - das geht bei anderen Lösun- 
gen nur mit einer weiteren RIP-Lizenz 
und einem weiteren RIP-Rechner. 
Damit ist der RIP für höheres Dru- 
ckaufkommen und Prüfnotwendig- 
keit ohne weitere Investitionen in 
PrüfSoftware wie O.R.LS. Certified 
Proof oder BasicColor Control. So gese- 
hen erscheint auch der vergleichs- 
weise hohe Preis des RIPs mehr als 
akzeptabel. 


Fazit Alle Drucker und die beiden Pro- 
fi-RIPs erfüllen die Kriterien für ein 
Kontrakt-Proof-System, so verschieden 


Papier 


Preise und Zielgruppen auch sein 
mögen. In einigen Fällen wird sogar 
das Niveau deutlich teurerer Lösun- 
gen erreicht. Der preiswerteste Dru- 
cker, der DesignJet 130nr, überrascht 
mit der besten Proof-Qualität. 
Übrigens widerlegte der Test ein 
verbreitetes Vorurteil: Die Drucker- 
und besonders die RIP-Hersteller lie- 
ßen es nicht - wie häufig behauptet - 
an Support und Unterstützung fehlen. 
Fehler und Probleme wurden direkt 
angegangen, auch wenn der Autor 
anonym auftrat. Eine andere oft vor- 
gebrachte Meinung wurde aber bestä- 
tigt: Pigmenttintendrucker haben 
kleinere Farbräume als farbstoffba- 
sierte Drucksysteme, und anhand der 
Gamutprojektionen ist zu erkennen, 
dass der HP den beiden Pigmentdru- 
ckern beim Farbraum überlegen ist. 
Die Preise für die RIP/Druckerkom- 
binationen sind - angefangen beim 
HP-Gespann mit rund 3.300 Euro über 
den Canon für ab 4.500 Euro bis hin 
zum Epson für ab 5.100 Euro - dem 
Einsatzzweck durchaus angemessen. 
Zu bedenken ist aber, dass für den 
Kontrakt-Proof neben den Kosten für 
Drucker und RIP die Ausgaben für 
eine Medienkeillizenz, ein Spektral- 
photometer und eventuell eine Aus- 
werte-Software hinzukommen. Mal 
ganz abgesehen davon, dass Proof- 
Papiere teurer sind als normale Inkjet- 
Papiere. Ob sich also der Inhouse-Proof 
gegenüber einem Proof vom Dienst- 
leister wirklich rechnet, sollte mit 
spitzem Bleistift überprüft werden 
und hat sicher auch etwas damit zu 
tun, wie der Drucker sonst noch Ver- 
wendung findet. Der Canon ist für all 
jene interessant, denen es auf jede 
Minute ankommt, der HP eignet sich- 
auch aus Kostensicht - für Agenturen 
und kleinere Designbüros, und der 
Epson ist ein wirklich universeller 


Drucker. J. Raimar Kuhnen-Burger/pat 


ternativen 


=> Im Alltag kommen meistens die vom RIP- oder Druckerhersteller empfohlenen 
und verfügbaren Medien zum Einsatz. Aber abseits des goldenen Pfades gibt es eine 
Fülle anderer Möglichkeiten. Daher fanden bei diesem Test exemplarisch auch 
Medien von Kodak, Rauch und Schöller Verwendung. Sofern Papierprofile mitgelie- 
fert wurden, kamen diese zum Einsatz. Mithilfe von ProfileMaker 5 und einem ICCo- 
lor wurden für profillose Papiere individuelle Papierprofile erzeugt. Der Aufwand 
lohnt sich allemal, denn mit etwas Einsatz erreichen fast alle getesteten Materialien 
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Medienproduktion 
nik Color Efex Pro 2.0 


Neue Filter für 


helusche und Eilekte 


Digitale Fotofilter haben oft den Anspruch, 
teure Objektive zu ersetzen. Aber können die 
Ergebnisse überzeugen? Wir haben die neuen 
Sets von nik multimedia genau geprüft 


4 B/W Conversion:Tonal Enhancer Mit diesem Effekt lassen sich 
hochwertige Schwarzweißbilder aus Farbfotos erzeugen. Die Umwand- 
lung der Farben in gewünschte Graustufen-Tonwerte funktioniert präzise; 
danach wurde der Paper Toner angewandt, um das Bild zu kolorieren. 


A Selective-Palette Damit erzeugt der Anwender automatisch eine 
Korrekturebene mit dazugehörender Maske. Dann kann er mit Photo- 
Shop-Werkzeugen in der Maske malen, um Ort und Transparenz für den 
Filtereffekt zu bestimmen. 


ei nik Color Efex Pro handelt es 

sich um ein Set von klassischen 

und kreativen Fotofiltern für 

Photoshop und kompatible Bild- 
bearbeitungen. Bereits die Vorgänger- 
version glänzte mit 55 ausgezeichne- 
ten Filtern. In der neuen Version - 
complete ist das umfangreichste der 
drei angebotenen Pakete - stehen 75 
Filter zur Auswahl, gegliedert in die 
Bereiche Traditional und Stylize. Alle 
Filter funktionieren jetzt im 8- und 
16-Bit-Modus und den damit mögli- 
chen Photoshop-Farbräumen. 


Neue Filter Zu den 20 neuen Filtern, 
deren Entwicklung oft von Fotoprofis 
angeregt wurde, gehören unter ande- 
rem Pro Contrast, B[|W Conversion: 
Dynamic Contrast, Infrared: Black and 
White, Solarization: Black and White, 
Dynamic Skin Softener, Paper Toner, 
Reflector und Indian Summer. Diverse 
Reflektorfolien - wie man sie in der 
Freilicht-Modefotografie verwendet - 
zaubern kühlere und wärmere sowie 
weichere und härtere Aufhellungen 
an bestimmte Bildstellen - allerdings 
nicht mehr räumlich durch die Folien- 
größe eingeschränkt. Verschiedene 
Konversionsfilter wandeln Farbbilder 
in hochklassige Schwarzweißfotos 
um, deren Tonwertbereiche dabei prä- 
zise gesteuert werden. Wichtige Licht- 
und Schattenbereiche können bei der 
Umwandlung individuell gegen Ver- 
luste geschützt werden. Anschließend 
lassen sie sich in Papierfarben tonen. 
Praktisch: Der Dynamic Skin Softener 
schönt Hautpartien in nach Hautfarbe 
selektierten Bereichen - Falten, Pickel 
und raue Haut verlieren so ohne auf 
wändige Retusche ihren Schrecken. 
Die Filter können Photoshop-üblich 
über das Filtermenü auf das ganze 
Bild oder aufBereiche angewandt wer- 
den. Um die Filterfunktionen genauer 
einzustellen, eignet sich die Selective- 


Palette, die wie die Photoshop-Werk- 
zeuge als Fenster frei verschiebbar 
über der Benutzeroberfläche liegt. 
Hier wählt man den benötigten Filter, 
woraufhin sich ein Dialog für die 
genauen Einstellungen öffnet. Wenn 
man diese mit OK bestätigt, wird auto- 
matisch eine neue Ebene und eine 
dazugehörende Maske in Photoshop 
erzeugt, auf der man mit Pinseln 
malen kann, um die Bereiche zu defi- 
nieren, in denen der Filter zum Ein- 
satz kommen soll. Mit einem Klick auf 
Apply wird der Filter angewandt und 
Korrekturebene und Maske werden 
automatisch gelöscht. 

Color Efex Pro 2.0 complete ist ein 
teures aber hervorragendes Werkzeug 
mit erstklassigem Funktionsumfang 
und solider Stabilität. Für Hobbyfoto- 
grafen wäre jedoch eine preiswerte 
Variante wünschenswert. 

Franz Szabo/pat 


Test 
nik Color Efex Pro 2.0 


Hersteller (Info) nik multimedia, 
www.nikmultimedia.com 
je nach Umfang 
116 bis 348 Euro 
Voraussetzung Windows 98 bis XP, ab 
Mac 0S 9.2 , ab OS 
10.1.5, ab Photoshop 7 
und Photoshop Elements 
2 für Selective Tool 
PLUS TrueLight-Technologie optimiert 
Farben und Kontraste, selbsterklärende 
Benutzeroberfläche 
MINUS hoher Preis 


URTEIL 


Erstklassiger Funktionsumfang, läuft stabil, 
gute Benutzeroberfläche. Hat mit 348 Euro 
einen stolzen Preis. 


Preis (rund) 


1,3 
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Workshop Acrobat Distiller und PDF 


Dem opti 


pur 


uch wenn die meisten Layout- 

und Grafikprogramme inzwi- 

schen eine eigene Exportmög- 

lichkeit für Datein im PDF-For- 
mat anbieten, gibt es eine Menge 
Gründe, das PDF über eine PostScript- 
Datei und den Acrobat Distiller zu 
erstellen. So lassen sich bei der einen 
Anwendung die vorgenommenen Ein- 
stellungen nicht speichern, bei der 
anderen können keine Schriftunter- 
gruppen gebildet werden, und bei der 
dritten entsteht ein PDF in einem hoff- 
nungslos veralteten Format. 


Speichernutzung In Acrobat gibt es im Menü Erweitert 
den Befehl PDF-Optimierung - Speichernutzung prüfen. Dieser 
zeigt eine Liste aller im PDF vorkommenden Bausteine und 
deren dazugehörige Größe. Zwar ist diese Anzeige erst in einem 
fertigen PDF möglich, aber der Anwender kann darüber ein 
grundsätzliches Gefühl entwickeln, welche Elemente im PDF 
Speichergröße benötigen und welche für die Dateigröße kaum 
relevant sind. 
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malen PDF aui der 


Das PDF-Format hat sich mittlerweile als Standard beim 
Datenaustausch etabliert. Verschickt man das PDF aber an einen 
Kunden, der lediglich das Layout absegnen soll, gehört eine 
kleine Dateigröße zum guten Ton — besonders dann, wenn noch 
Byte für Byte durchs Modem rutscht. 


Distiller Grundsätzlich bewegt man 
sich bei den Distiller-Sets immer zwi- 
schen Dateigröße und Qualität, wobei 
die enthaltenen Bilder den Löwenan- 
teil der benötigten Bits darstellen. Je 
besser die Bildqualität, desto größer 
die Datei. Eingebettete Schriften benö- 
tigen natürlich auch Speicherplatz, 
allerdings fallen sie weniger ins 
Gewicht. 

Nicht nur für den Datenaustausch, 
auch beim Einsatz im Internet spielt 
die Größe des PDF eine entscheidende 
Rolle. Hersteller veröffentlichen ihre 
Preis- oder Produktlisten im PDF-For- 
mat online, Schrifthersteller zeigen 
per PDF die Originalvorschau der 
Schrift, und mittlerweile findet man 
ganze Geräteanleitungen im PDF-For- 
mat. Abhängig von Browser und 
installiertem Plug-in betrachtet man 
die PDFs direkt im Browser und lädt 
sie nur auf expliziten Wunsch herun- 
ter. Die reinen Web-PDFs müssen zum 
Teil anderen Ansprüchen folgen. So 
sind sie häufig mit Hyperlinks ausge- 
zeichnet oder enthalten Video- oder 
Audiodaten, die die Dateigröße erheb- 
lich aufblähen. In allen Fällen macht 
aber das Betrachten und Downloaden 
von kleinen PDF-Daten mehr Spaß, 
und deswegen lautet die grundsätzli- 
che Devise, die PDF-Datei möglichst 
klein zu halten. 

Die Einstellungen zu Bildkompri- 
mierung, Schrifteinbettung oder zum 
Dateiformat werden im Distiller vor- 
genommen, in Sets gespeichert und 
erhalten automatisch die Endung ‚job- 
options. Die Sets befinden sich im Ord- 
ner Settings, den man im Verzeichnis 
Benutzer : Für alle Benutzer - Adobe PDF 6.0 
findet. 


Optimale Dateigröße In diesem 
Workshop gehen wir davon aus, dass 
Sie bereits eine PostScript-Datei 
erstellt und sämtliche verwendeten 
Schriften eingebunden haben. In 
unserem Beispiel handelt es sich um 
eine sechsseitige XPress-Datei mit Text 
und Landschaftsfotografien, die als 
PostScript ausgegeben wurde. 

Im Workshop erzeugen wir ein PDF, 
das per Mail an einen Kunden ver- 
schickt werden soll. Die Schriften sol- 
len eingebettet werden, da der Emp- 
fänger diese eventuell nicht installiert 


Vorsicht bei Screenshots 
Enthält die Datei Screenshots, sollte die 
Neuberechnung und Komprimierung vor- 
sichtig eingesetzt werden. Eine zu gerin- 
ge Auflösung oder zu starke JPEG-Kom- 
primierung kann die Screenshots völlig 
unleserlich machen, wie im Beispielbild 
zu sehen ist 


hat. Der Inhalt der Bilder soll lediglich 
ungefähr zu erkennen sein, damit der 
Kunde die Platzierung kontrollieren 
kann. Die vorgenommenen Distiller- 
Einstellungen wollen wir in einem Set 
speichern, da für den Kunden zukünf- 
tig weitere PDF-Dateien erstellt wer- 
den müssen. 


Acrobat Distiller Version, 


Tags, Auflösung, Piktogramme 
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01 Neues Set und PDF-Version Wir erstellen ein neues Set, das auf 

„Kleinste Dateigröße“ beruht. Dazu wählen wir zunächst im Distiller im 
Popup-Menü das Set „Kleinste Dateigröße“ aus. Aus dem Menü Voreinstellungen ver- 
wenden wir Adobe PDF-Einstellungen bearbeiten und speichern das Set. Um nun die- 
ses Set zu bearbeiten, wählen wir im Menü Voreinstellungen erneut den Befehl Adobe 
PDF-Einstellungen bearbeiten. 


Im Reiter Allgemein geht es los. Das neueste Format Acrobat 6.0 (PDF 1.5) sollten Sie 
nur dann verwenden, wenn Sie sicher sind, dass der Empfänger auch über die neueste 
Software-Variante in Form des Readers 


Fir Bi: | 
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oder Acrobat verfügt. Stellt man das 


PDF ins Internet, sollte man auf Num- 
Ze gab frurter | Mae are = mer sicher gehen und die ältere Version 
Brain humane Im mein = I PDF 1.4 wählen. Von dem hier ausge- 
mia [rien El E:] suchten Dateiformat sind übrigens 


diverse andere Einstellungen abhängig. 
So hat sich zum Beispiel die Basis der 
Sicherheitseinstellungen von PDF 1.3 
und PDF 1.4 von einer 40-Bit-Ver- 
schlüsselung zu einer 128-Bit-Ver- 
schlüsselung geändert, das PDF 1.5 
bietet nun auch eine Komprimierung 

| nach JPEG 2000 an. Für unseren 
Workshop wählen wir PDF 1.5. 


Wirsree Ne br LAEEEgen Pas Larage via FIR Dumme 
ae 
A a a 


03 Piktogramme und Byte-Serving Pikto- 

gramme sollten eigentlich Thumbnails heißen; sie sind 
die kleinen Vorschausymbole, die beim Navigieren im PDF gute 
Dienste leisten. Ab der Version Acrobat 5 werden sie automa- 
tisch erzeugt, sobald man das PDF öffnet und sie einblendet. 
Die Berechnung dauert kaum länger als das Einblenden von ein- 
gebetteten Piktogrammen. Von daher können Sie den Befehl 
Piktogramme einbetten getrost deaktivieren. Übrigens können 
Sie eingebettete Piktogramme - wie im Bild zu sehen - auch 
nachträglich entfernen. Für schnelle Web--Anzeige optimieren 
ist dann sinnvoll, wenn das PDF im Web verwendet wird. Die 
Funktion ermöglicht das Byte-Serving, durch das die PDF-Datei 
bereits angezeigt werden kann, wenn sie noch im Hintergrund 
heruntergeladen wird. In unserem Fall spielt das keine Rolle, da 
die Einstellung die Dateigröße nicht verändert. 


D2 Tags und Auflösung PDF-Tags enthalten Informationen über die Datei- 
struktur. Diese zusätzlichen Informationen werden zum Beispiel benötigt, um 
einen automatischen Textfluss oder den Zugriff für Sehbehinderte zu ermöglichen. Tags 
erhöhen allerdings auch die Dateigröße. Durch den Befehl Komprimierung auf Objektebe- 
ne - Nur Tags werden diese Strukturinformationen komprimiert. Das hat zur Folge, dass 
Anwender von Acrobat oder Reader einer älteren Version die Tags nicht mehr einsehen 
können. Die Einstellung Maximum komprimiert nicht nur Strukturinformationen, sondern 
fasst kleine Objekte zu so genannten Streams zusammen. Bei dieser Einstellung ist eben- 
falls unbedingt Acrobat 6 oder Reader 6 nötig. In unserem Beispiel wählen wir Maximum. 


PostScript-Dateien enthalten üblicherweise Angaben zur Auflösung. Wenn diese Angaben 
— wie zum Beispiel bei EPS-Dateien - fehlen, richtet sich die Auflösung nach dem Ausga- 
begerät, das in diesem Fall der Distiller simuliert. Gleiches gilt für das Standardpapierfor- 
mat, das nur dann zum Tragen kommt, wenn in der PostScript-Datei kein Papierformat 
enthalten ist. In unserer erzeugten PostScript-Datei sind die Informationen zur Auflösung 
enthalten, insofern spielt der Eintrag keine Rolle. Grundsätzlich empfiehlt es sich aber, den 
hohen Wert von 2400 dpi einzutragen. 
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Medienproduktion 
Workshop Acrobat Distiller und PDF 


Acrobat Distiller Neuberechnung. Komprimierung, Schriften 


04 Neuberechnung der Bilder Kommen wir zum Herzen der Datei- dam FIR [mmepmgen hama zer 
größenreduzierung, dem Reiter Bilder. Hier findet man die Komprimie- [| Aires _ Hurie Immer BIB 
rung sowie die Neuberechnung, also die Veränderung der Auflösung. Der Distiller ig känihhrr i 
unterscheidet lediglich zwischen Farb-, Graustufen- und Schwarzweiß-Bildern. mung Bam m nm mn act MT weni 
Weist man einer Bildkategorie eine bestimmte Komprimierung oder Neuberech- Ya ein in There De 
nung zu, werden alle Bilder dieser Kategorie entsprechend verändert. Um einzelne kurgmmureng kememererk BIETER 
Bilder unterschiedlich zu behandeln, muss man diese entweder getrennt destillie- in: (en | ee Fe 
ren oder in den PostScript-Code eingreifen und Distiller-Parameter hinzufügen. eahleihirse 
uhmung Be nme na E m ir ar Fi 
Ka en in 7 um Pina joe Fu 
msn onen nommen j;) 


Beginnen wir mit der Neuberechnung. Je 
geringer die Auflösung, desto kleiner die 
Datei. Der Distiller bietet dazu drei Algorith- 
men. Die besten Ergebnisse erzielt man mit 
der bikubischen Neuberechnung (linkes 
Bild), einem Downsampling-Verfahren, bei 
dem das aussagekräftigste Pixel eines Farb- 
bereichs für die Durchschnittsfarbe verwen- 
det wird. Bei der durchschnittlichen Neube- 
rechnung wird der Pixel-Bereich mit dem 
rechnerischen Durchschnitt gefärbt. Bei der 
Kurzberechnung (rechtes Bild) als Subsam- 
pling-Verfahren dient das Pixel in der Mitte 
des Bereichs als farbgebend. Wir verwenden 
also für die Farbbilder die bikubische Neube- 
rechnung mit einer Auflösung von 72 dpi. 
Dadurch sind zwar die Details nicht mehr gut 
erkennbar, die Dateigröße minimiert sich 
aber, und der Kunde erhält trotzdem einen 
guten Eindruck des Layouts. 


05 Komprimierung der Bilder Bei der Komprimierung wird die 

Bildgröße über unterschiedliche Kompressionsverfahren verkleinert. Im 
Optimalfall werden die Bilder mit einer verlustfreien Komprimierung versehen und 
behalten somit ihre Qualität bei. Dies ist zum Beispiel bei der Komprimierung JPEG 
2000 verlustlos der Fall. 


Ob man Bilder mit ZIP- oder mit der JPEG-Komprimierung komprimieren soll, ist 
vom Bildinhalt abhängig. Die ZIP-Komprimierung eignet sich eher für Bilder mit 
großen einfarbigen Bereichen wie auch Screenshots, das JPEG-Verfahren sollte 
eher bei fotorealistischen Bildern eingesetzt werden. Sind beide Bildarten im Doku- 
ment, überlässt man getrost dem Distiller die Entscheidung des Kompressions- 
verfahrens; er untersucht den Bildinhalt und wählt dann entsprechend aus. Wir 
nehmen also bei der Komprimierung der Farbbilder Automatisch (JPEG 2000), bei 
Bildqualität Verlustlos und bei der Bildgröße 128. Übrigens fällt durch die Neube- 
rechnung der Bilder auf 72 dpi die Komprimierungsstärke nicht mehr so ins 
Gewicht. 
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06 


ist auch in den meisten Fällen empfehlenswert. 


Im Reiter Farben deaktivieren wir das Farbmanagement von Acrobat. Damit über- 
nehmen wir die Farben so, wie sie in der Ursprungsdatei definiert sind. Zur 
Betrachtung am Bildschirm sollten wir noch bei Farbmanagement - Alle Farben in 


sRGB konvertieren wählen, alles andere bleibt unverändert. 
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Schriften einbetten und Farben Das Einbetten von Schriften 
vergrößert zwar das PDF, gehört aber mittlerweile zum allgemeinen Usus. 
So muss sich der Empfänger keine Gedanken machen, ob er die benötigten Schrif- 
ten installiert hat. Mit der Prozentangabe bestimmen Sie, ab welchem Wert bei 

Type-1-Schriften Untergruppen gebildet werden - TrueType- und OpenType-Schrif- 
ten werden immer als Untergruppen in das PDF eingebettet. Der Eintrag 700 % 

bedeutet, dass immer dann, wenn weniger als 100 Prozent aller Zeichen der Schrift 
im Dokument verwendet wurden, Untergruppen gebildet werden. Diese Einstellung 
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07 Erweiterte Einstellungen Fast alle Einstellungen im Reiter 

Erweitert haben in unserem Fall keine nennenswerte Bedeutung, können 
aber teilweise die Dateigröße aufblähen. So mag der Befehl Adobe PDF-Einstellun- 
gen in PDF-Datei speichern sehr sinnvoll sein, ist in unserem Fall aber nicht nötig 
und kann die Datei wieder vergrößern. Die Einstellungen im Reiter PDF/X sollten 
Sie deaktivieren. 


Das war es schon. Bestätigen Sie alle Einstellungen und ziehen Sie die PostScript- 
Datei auf das Distiller-Fenster. Ihr optimales PDF erscheint Sekunden später im 
gleichen Ordner. Im Workshop sind aus der 40-MByte-PostScript-Datei 369 KByte 
übrig geblieben, die wir problemlos per Mail an den Kunden versenden können. 


Info Vordefinierte Sets 


=> Adobe liefert bereits Settings mit 
Acrobat aus. So findet man zum Bei- 
spiel zwei Sets zu PDF/X sowie vier 
Sets „Hohe Qualität“, „Prepress- 
Qualität“, „Standardqualität“ und 
„Kleinste Dateigröße“ in drei verschie- 
denen Sprachen. Leider lassen sich die 
nicht benötigten Sprachen nicht entfer- 
nen - nach dem Löschen und Neustart 
des Distillers werden sie automatisch 


Dim im 
wieder neu angelegt. Selbst erzeugte ri 
Sets lassen sich aber im Distiller mit er 
dem Befehl Adobe PDF-Einstellungen - 
entfernen aus dem Menü Voreinstellun- pur 
gen löschen. Möchten Sie ein Set für 
alle Fälle an anderer Stelle aufbewah- Be Kg, ui u er 


ren, bewegen Sie es einfach aus dem Fa a ga 
Ordner Settings heraus. 


Übrigens findet man die Standard-Sets 


Erhält man von einem Dienstleister wie 

der Druckerei ein Set, muss man dieses 
übrigens nicht in das korrekte Verzeichnis 
kopieren - die Arbeit übernimmt der Distiller. 
Legen Sie das Set einfach auf den Schreib- 
tisch, wählen Sie im Distiller aus dem Menü 
Voreinstellungen den Befehl Adobe PDF- 
Einstellungen hinzufügen und suchen Sie 
das Set aus. Durch die Aufnahme wird es 
automatisch in den Ordner Settings kopiert. 


von Adobe auch im Verzeichnis Acro- 

bat Distiller (an dieser Stelle Paketinhalt zeigen wählen) - Contents - 
MacOS - SealfHealFiles - Adobe PDF Settings 6.0. Allerdings sollten 
Sie darauf verzichten, die Sets aus diesem Ordner zu entfernen — 
dies hat nämlich zur Folge, dass sich der Distiller überhaupt nicht 
mehr starten lässt. 
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Info 


Testkonfiguration Getestet wurde auf einem h 
G4-PowerBook 867 MHz PowerPC mit 640 MByte 
Arbeitsspeicher und einer Nvidia-Karte mit 32 MByte 
VRAM. Die Tests der Module finden unter Mac OS X 
v10.3.4 statt. Im ersten Teil des zweiteiligen Tests, 

der in der Ausgabe MACup 9/04 zu finden ist, 

haben wir XTensions und Plug-Ins aus den Bereichen 
Farb- und Bildverwaltung sowie aus der Kategorie E 
Effekte getestet. = d=deutsch = e = englisch 


FOTO: Gettyimages COMPOSING: B. Steigenberger 
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Text Module für die Textverarbeitung 


InMath 1.3 (d) für InDesign CS 
InMath erzeugt und verwaltet mathe- 
matische Ausdrücke und Formeln. Die 
Software besteht aus mehreren Plug- 
Ins, die InDesign um zwei neue Palet- 
ten erweitern. Die Verwaltung der For- 
meln findet auf der Basis von Zeichen- 
und Absatzformaten statt, wobei 
InMath die richtige Position eines 
jeden Zeichens in einer mathemati- 
schen Formel kalkuliert. Zu den mit- 
gelieferten Formatvorlagen zählen 
Bruch, Quadratwurzel, Über- 
strich, Operator, Klammer, 
Auswahl, Pfeil, Wurzel, Vektor 
und Stapel. Ändert man ein 
Format, muss der Text ma- 
nuell aktualisiert werden. Der 
Wizard erlaubt das Formatieren 
direkt bei der Eingabe. Da er deakti- 
viert werden kann, lassen sich auch 
innerhalb einer mathematischen For- 
mel beispielsweise Brüche eingeben, 
die nicht entsprechend formatiert 
werden. Möchte man seine eigenen 


Smart Style (e) für InDesign 6S mit 
Smart Style erhält man eine Objekt- 
bibliothek, in der sich sämtliche Attri- 
bute eines Elements speichern lassen. 
Dabei kann es sich um Objektattribu- 
te wie Linien, Füllungen oder Schatten 
oder um Textattribute, aber auch um 
Tabellenformatierung handeln. Hat 
man die Palette Smart Style erst ein- 
mal gefunden - sie taucht nämlich 
ungewöhnlicherweise im Menü Datei 
Neu auf -, ist der Rest ein Kinderspiel: 
Zunächst zeichnet man das Objekt 
mit Schriftattributen, Hintergrund- 
farbe, Rahmenstil oder Schatten, 
Transparenzen oder auch verschach- 
telten Formaten und allen gewünsch- 
ten Attributen aus und nimmtes dann 


Formate in allen neuen Dokumenten 
automatisch im Angebot haben, bietet 
sich der Befehl Kopiere alle InMath-For- 
mate in die Voreinstellungen an. Doch 
Vorsicht: Da sich nicht mehrere For- 
mate gleichzeitig anklicken lassen, 
muss man sie einzeln löschen, falls 
man sie nicht mehr haben möchte. 

Zum Lieferumfang gehören sechs 
Schriften von Linotype, die Mathema- 
tical Pi LT Std 1 bis 6. Viele Beispiele 

erleichterneinem den Einstieg 

in das durchaus komplexe 

Plug-In. Die Anleitung ist 

nur auf Englisch erhält- 

lich, dafür ist die Software 

in Deutsch geschrieben. 

Einziger Makel: Wir hatten 

auf unserem Testrechner hin 

und wieder mit Problemen bei der 
Markierung zu kämpfen. 

Fazit: Die umfangreiche Software 
für komplexe mathematische Formeln 
lohnt sich für alle, die häufig mit For- 
melsatz zu tun haben. Wer nur hin 


per Drag and Drop in die Palette Smart 
Styles als neuen Stil auf. Die Zuwei- 
sung erfolgt ebenso einfach per Drag 
and Drop. In den Voreinstellungen las- 
sen sich die Attribute festlegen, die 
übernommen beziehungsweise igno- 
riert werden sollen. 

Fazit: Trotz der verschach- 
telten Formate von InDe- 
sign ist Smart Style immer 
noch eine große Erleichte- 
rung, da sich beispielsweise 
auch Hintergründe oder 


Schatten in ein Format auf- 
nehmen lassen. 

Hersteller: Woodwing 

Preis: 173 Euro 

Wertung: 0000® 


Smart Styles 

In der Palette von Smart 
Styles lassen sich die For- 
mate mit einer Vorschau 
anzeigen. Die Zuweisung 
erfolgt per Drag and Drop 


ih FE mn A 
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Formeln mit 
InMath Komplexer 
mathematischer Formelsatz 
auf der Basis von Zeichen- 
und Absatzformaten 


und wieder Formeln erstellen muss, 
sollte in Anbetracht der Einarbei- 
tungszeit und Investition bei der 
manuellen Variante bleiben. 
Hersteller: i.t.i.p. 

Preis: 495 Euro 

Wertung: 00 00®@ 


TypoX 1.1 (d) für InDesign CS Nach 
der Installation taucht eine neue 
Palette namens TypoX auf. In den vier 
Feldern lassen sich die X- und Y-Werte 
der Einfügemarke, die Versalhöhe und 
der Zeilenabstand in Millimetern ab- 
lesen. Für viele nicht interessant, 
aber für alteingesessene Setzer 
wichtig: Über die Palette kann 
man auch die Versalhöhe des 
aktivierten Textes eintragen 
und ablesen. 
Fazit: kleine Erweiterung für 
mittelgroße Geldbeutel. 
Hersteller: JoLauterbach Software 
GmbH 
Preis: 57 Euro 
Wertung: 00 00®@ 


TypoX Der kleine Helfer TypoX erfreut 
nicht nur alte Setzerhasen. Die Eingabe der 
Versalhöhe ist für Layouter sehr hilfreich 
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Medienproduktion 
Module für XPress und InDesign 


Overset Manager 3.0 (d) für aktiviertem Text und Übersatz erhält [Tas = 
InDesign GS In einer eigenen Palette man schnell einen Eindruck davon, 
erlaubt Overset Manager die Verwal- wie viel es zu kürzen gilt. Leider ist EST EEE 
tung von Übersatz. Dieser lässtsichin der eingeblendete Übersatzrahmen Beer Fer, 
einem gelb hinterlegten Rahmen ein- häufig unnötig groß und behindert im meneen Fe 
blenden, wahlweise aus dem gesam- beim Arbeiten. - - 
ten Dokument oder nur aus einem Fazit: ein cleveres 
bestimmten Textrahmen. Der Benut- Werkzeug für alle, die 
zer kann die Anzahl von Zeichen-, häufig Text auf Zeile 
Wörter-, Zeilen- und Manuskriptzei- schreiben oder Layouts 
len des aktuellen Textes sowie des entsprechend bearbei- 
Übersatzes auslesen, wobei sich die ten müssen 


Umrechnung von Manuskriptzeilen Hersteller: SoftCare Dverset Manager Das Plug-In zeigt 
zu Layoutzeilen einstellen lässt. Preis: 81 Euro den Übersatz in einem farbig hinterlegten 
Durch die gleichzeitige Anzeige von Wertung: 0 @00®@ Rahmen und macht genaue Angaben dazu 
er Multi$tyle IIXT 5.04 (d) für XPress lichen Attributen ausgezeichnet sind. 
ft ER Mit MultiStyle IIXT 5.04 erstellt man In diesem Fall markiert man den ge- 
er ET ur Zeichen- und Absatzstilvorlagen vom samten Text und kopiert die Attribute 
Finnen Vaude mn ham . BEER 
Poren lem Feinsten. Die Stilvorlagen können an aufden neuen Text, der ebenfalls aus 
ki Dümmme definierbaren Stellen automa- mehreren Wörtern besteht. 
N Bass — ui She tisch gewechselt werden, Fazit: MultiStyle erfordert auf 
- [7 . f 2 j j 
BEIM u Be > = ee 5 en als Auslöser dienen bei- grund seiner Komplexität ein 
a Lan spielsweise Tabulator wenig Einarbeitung, ist aber 
Talk Eu oder Komma. Die Soft- eine gute Ergänzung und 
at eeäuge m van ware kopiert zudem alle Erweiterung bei häufig wech- 
= Formatierungen und Attri- selnden und verschachtelten 
zu [er een Em ä r . 
bute von Zeichen, Wörtern, Zei- typografischen Attributen. 
len oder Absätzen. Das ist besonders Hersteller: Techno Design 
MultiStyle Ähnlich den Stilvorlagen listet MultiStyle seine dann eine Arbeitserleichterung, wenn Preis: 99 US-Dollar 
Formate in einer Palette auf. Der Formatwechsel lässt sich festlegen mehrere Wörter mit unterschied- Wertung: e000®@ 


Sammlung Module querbeet 


QX-Tools (e) für KPress QX-Tools Wer einige der Kurzbefehle ohnehin sen damit auslösen. Collect and Send 
besteht aus einer Sammlung von im Kopfhat, stelltsich den Inhalt der sammelt gemäß seinem Namen 
XTensions für QuarkXPress. X-Shortcuts Palette nach eigenen Wünschen XPress-Dateien inklusive dazugehöri- 
zeigt zunächst alle in XPress nutz- zusammen. Man kann auch direktauf ger Schriften und Bilder, fügt ein Job 
baren Kurzbefehle in einer Palette. den gelisteten Befehl klicken und die- Ticket hinzu und sendet sie - auch 

gleich komprimiert - auf Wunsch per 


ODX-Tools Die QX-Tools bestehen aus einer [FEEBBE_ 1. ARE FTP direkt an den Drucker. Unter Vie- 

Sammlung von XTensions für XPress. Mit = wann Wü) | wer wird eine kleine Vorschau der 

Scaler lassen sich Objekte nach Prozentangaben Pe ER pe on aktuellen Seite gezeigt, mit der man 

skalieren, und Shortcuts zeigt eine een Fe im Dokument navigieren kann. Scaler 

En fan ''  benutzerdefinierte Palette mit ee skaliert Gruppen nach Prozentanga- 

den verfügbaren Kurzbefehlen Ierualrerresieterig "=. BE ben mit und ohne Inhalt, während 

f Me en FindChange mit erweiterten Funktio- 
U [are ern en bete = Be r nen beim Suchen und Ersetzen von 
- a min IE Objekten hilft. ItemStyles arbeitet ähn- 
ae lich wie Grafikformate: Der Anwender 

eg re kann immer wiederkehrende Attribu- 

ae ea " — = j te in Formaten speichern und den 

en = Objekten zuweisen. So lassen sich bei- 

rn = spielsweise Formate für Textrahmen 

a - En - wie Spaltenanzahl oder vertikale Aus- 

ni fr ‚| richtung genauso erstellen wie ein 

— ge) Format für Linien oder Randstil. 
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Leider müssen bestimmte Attribute 
manuell entfernt werden. 

Einige der QX-Paletten bieten ledig- 
lich Funktionen, die XPress in ähn- 
licher Form bereithält, beispielsweise 
QX-Character zum Definieren der Zei- 
chenattribute wie Schriftgröße oder 


Laufweite. Das Gleiche gilt für die 
Paletten Paragraph zum Festlegen von 
Absatzattributen oder auch für Object, 
mit der man schnell Zugriff auf die 
Objektattribute wie Spaltenanzahl 
oder Textabstand, aber keinen Mehr- 
wert an Funktionalität bekommt. 


Fazit: eine schöne Sammlung mit 
praktischen, aber teilweise unnötigen 
Funktionen zu einem relativ hohen 


Preis. 


Hersteller: Extensis 
Preis: 200 US-Dollar 
Wertung: 00 00®@ 


Ausgabe Module für Ausschießen und Druck 


InBooklet 3.0 (d) für InDesign CS 
InBooklet dient dem Ausschießen von 
InDesign-Dateien und bietet dazu fünf 
Bindungsarten: die 
Rückenstichbindung, die Klebebin- 
dung sowie bis zu vier Nutzen fortlau- 
fend, zum Beispiel für einen Leporello. 
Den Seiten können noch Druckermar- 
ken, so zum Beispiel auch die Breite 
des Zwischenstegs oder ein definier- 
barer Text, hinzugefügt werden. In der 
Kategorie Vorschau erhält man leider 
nur einen Überblick über die ausge- 
schossenen Seiten, wenn man die Sei- 
tenzahlen aufklappt - die grafische 
Vorschau zeigt immer nur die aktuell 
nebeneinander liegenden Seiten. 
Sämtliche vorgenommenen Einstel- 
lungen lassen sich als Set speichern 
und wieder aufrufen. 


verschiedene 


MadeToPrint 1.0 (d) für InDesign CS 
MadeToPrint erweitert die Organisa- 
tion und Optimierung der Ausgabe 
und ist an den üblichen Druckdialog 
von InDesign gekoppelt. Die 
Software kann enorm Zeit 

und Arbeit sparen, wenn 

Dateien auf unterschied- 

lichen Ausgabegeräten in 
unterschiedlichen Forma- 

ten wie PostScript, EPS oder 

PDF ausgegeben werden sollen. 

Der Anwender kann die Druckein- 
stellungen in Sets sammeln und ohne 
Öffnen des InDesign-Druckdialogs 
ansteuern. Auch das Zusammenfassen 
mehrerer Sets zu einem Bündel ist 
möglich. Somit muss man lediglich 
einen Befehl auswählen und kann 
dadurch beispielsweise die Datei als 
PDF und gleichzeitig als PostScript- 
Datei exportieren. Zu den Druckfunk- 
tionen zählen unter anderem das Hin- 
zufügen einer Infoleiste mit wählba- 
rem Inhalt, die automatische Vergabe 
eines Dateinamens und die Aufteilung 


Fazit: InBooklet stellt eine preiswerte 
Ausschießlösung für nicht allzu 
umfangreiche Dokumente dar. 


Hersteller: Alap 
Preis: 100 US-Dollar 
Wertung: 00 00®@ 
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der Datei in Einzelseiten, und zwar 

nicht zwingend als Seite, sondern 

auch als Montagefläche. So lässt sich 

beispielsweise aus einer InDesign- 
Datei jede Seite als 


InBooklet |n den Voreinstellungen 
bestimmt man das Ausschießformat sowie 
Ränder und Seiten 


aber ist es eine gute Lösung. 


Hersteller: Callas 


Preis: 349 Euro 


Wertung: 00 00®@ 


einzelnes PDF ex- uns 
portieren. Durch 
die Vergabe von In = 
unterschiedlichen Tu 
. en ri —— a 
Dateinamen und BES) | men we ee 
internen PostScript- Biete N 2 
Namen für die Drucker- Be en ee aa Pia Dina. Damian 
[2 Ku -- 
warteschlange kann man er di | 
den Status des RIP leich- Senn dr: 
ter kontrollieren. ae - 
Fazit: Aufgrund des 
relativ hohen Preises ist ernennen is — L. 
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fessionellen Software nur sen Hass Uubuemnsui mu Kassa ko 
R . re tan Eimmgen.  hänahit ‚hergineeren. md dc DEE 
in Arbeitsumgebungen lee 
sinnvoll, in denen häufig je) 
in wechselnden Formaten 
auf wechselnden Ausgabe- MadeToPrint Bei häufig wechselnden 
geräten gearbeitet wird und Ausgabeformaten ist MadeToPrint eine 
wo auch die Zusatzfunktio- professionelle Hilfe. Einstellungen lassen sich 
nen benötigt werden - dann a—eL 0, speichern und schnell wieder aufrufen 
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Medienproduktion 
Module für XPress und InDesign 


Printools 4.0 (e) für XPress Prin- 
tools erweitert das Druckmenü von 
XPress um eine weitere Registerkarte 
mit einer Fülle von Funktionen. So 
kann der Anwender Kennungen hin- 
zufügen, als PostScript ausgeben, im 
Batch-Betrieb arbeiten oder Dateien 
beim Ausdruck automatisch umbe- 
nennen. Die integrierte Preflight- 
Funktion fahndet nach fehlenden 
Schriften, Bildern, Textüberlauf, 
RGB-Bildern oder auch Haar- 
linien. Weiterhin bietet Prin- 

tools Werkzeuge zum Drehen 

oder Zentrieren der Seiten oder 

zum Hinzufügen von Register- 


Info Hersteller 


=> Alap, www.alap.com 

=> Badia Software, www.badiaxt.com 

=> Callas, www.callas.de, Tel.: (030) 44 39 03 10 

=> Extensis, www.extensis.com 

=> Gluon, www.gluon.com 

=> Impressed, www.impressed.de, Tel.: (040) 897 18 90 
=> i.t.i.p., www.itip.biz, Tel.: (018 05) 48 47 24 


=> JoLauterbach Software GmbH, www.jolauterbach.de, 
Tel. (069) 59 79 60 54 


=> SoftCare, www.softcare.de, Tel.: (040) 55 69 50-0 
=> Techno Design, www.technodesign.com 

=> Woodwing Software, www.woodwing.com 

> XCite, we Tel. (09 71) 73 00 30 

= SoftCare, www.softcare.de, Tel.: (040) 55 69 50-0 
=> Techno Design, www.technodesign.com 

=> Woodwing Software; www.woodwing.com 
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FontWizardXT 4.12 (d) für KPress 
FontWizard bettet auf Wunsch beim 
EPS-Export die Schriften ein. Arbeitet 
man über Hilfsmittel FontWizardXT EPS 
Export, lassen sich entsprechende Vor- 
einstellungen zur Vorschau, aber 
auch zum Seitenbereich festle- 


FontWizardXT Wer ein EPS 
inklusive Schriften benötigt, ist mit 


gen, um beispielsweise aus einem 
mehrseitigen Dokument mehrere EPS- 
Dateien zu erstellen. Einstellungen 
kann man auch als Set sichern. 
Fazit: praktischer, aber teurer Hel- 
fer, wenn häufig der EPS-Export 
benötigt wird. 
Hersteller: JoLauterbach 
Software GmbH 
Preis: 150 Euro 


FontWizard gut bedient Wertung: 0000®@ 
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marken, was in der Live-Preview sofort 
kontrolliert werden kann. 

Fazit: erweitert die Druckfunktio- 
nen sinnvoll, läuft aber auf unserem 
Testrechner nicht ganz rund. 
Hersteller: Badia 
Preis: 100 US-Dollar 
Wertung: 0000®@ 


06 (e) für KPress QC ist ein ausge- 
feiltes Preflight- und Sammelwerk- 
zeug. Im Menü Gluon trifft man 
zunächst unter Quality Check sämtliche 
Voreinstellungen, nach denen der 
Agent zu suchen hat. Verschiedene 
Kategorien zu Text, Bildern, Objekten, 
Farben und Dokument bieten dabei 
umfangreiches Material. So sucht QC 
nicht nur nach Standards wie fehlen- 
den Schriften oder Schmuckfarben, 
sondern auch nach doppelten 
Wortzwischenräumen nach 
einem Satzpunkt, nach 
gesperrtem Text, nach einer 
Grundlinienverschiebung 

oder nach zu großen Wort- 
zwischenräumen. Auch nach 
gedrehten oder beschnittenen Bil- 
dern oder fehlendem Hintergrund bei 
importierten Tiffs lässt sich suchen, 
nach Abständen beim Umfließen von 
Objekten oder nach nicht konsequen- 
tem Anschnitt. Neben der Preflight- 


Printools Das Druckmenü von XPress 
erhält mit Printools eine Menge zusätzlicher 
Funktionen wie zum Beispiel den Batchbetrieb 


DC Per Quality Check sucht das Modul nach 
gefährlichen Attributen, die man zuvor selbst 
festlegen kann 


Funktion kann man auch 
erweiterte Befehle zum Sam- 
meln eingeben, per Knopf- 
druck prüfen und anschlie- 
ßend automatisch sammeln. 
Fazit: Dienstleister, die häu- 

fig Fremddaten belichten, erhal- 
ten für einen angemessenen Preis eine 
umfangreiche Kontrollfunktion. 
Hersteller: Gluon 
Preis: 149 US-Dollar 
Wertung: 00 00®@ 
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Mit „|, Robot“ brannte Fox ein Feuerwerk 
an Special Effects ab. Verbissen kämpft Will 
Smith in dem Film mit allerlei CGl-Gegnern. 


er neue SF-Film „I, Robot“ 

wurde von Alex Proyas 

(„Dark City“, „The Crow - Die 

Krähe“) gedreht. John Nelson 
(„Gladiator“), der Leiter der visuellen 
Effekte, überwachte die Herstellung der 
mehr als 1000 Effektaufnahmen des 
Films. Diese kamen vor allem bei der 
Darstellung Sonnys, einer der Hauptfigu- 
ren des Films, und der anderen Roboter 
zum Einsatz, die auf Entwürfen von 
Patrick Tatopoulos basieren. 


Tatopoulos, der bei „Independence Day“ 
sowohl als Produktions- als auch als 
Creature-Designer fungiert hatte, arbeite- 
te in den gleichen Funktionen auch an 
„I, Robot“. In Zusammenarbeit mit Pro- 
yas entwickelte Tatopoulos über zwei 
Jahre hinweg das Design von Sonny. 
Nelson und Digital Visual Effects 
Supervisor John Berton („Die Mumie“) 
begannen die Produktion mit einem 20- 
köpfigen Team in Vancouver. Am Ende 
war Nelsons und Bertons Mannschaft auf 


über eintausend Mitarbeiter angewach- 
sen, die mit mehreren Spezialeffekt-Com- 
panys rund acht Monate lang mit der 
Postproduktion beschäftigt waren. Digital 
Domain, WETA Digital, Image Engine, 
Rainmaker und Pixel Magic gehören zu 
den Firmen, die für die Spezialeffekte 
sorgten. Ihre Aufgaben lassen sich in fol- 
gende Bereiche unterteilen: die emotio- 
nale Darstellung von Sonny sowie die 
nahtlos in die Handlung integrierten 
extremen Hightech-Action-Sequenzen. 
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Bilder:Fox 


V Komplex 
Kompliziert 
gestaltete sich 
das Design der 
Roboter 


WETA („Herr der Ringe“) übernahm die 
Kreation der Aufnahmen der Kampf- 
sequenzen. 

Mithilfe beeindruckender technologi- 
scher Neuheiten erschlossen die Spezial- 
effektkünstler ein neues Level des Foto- 
realismus, in dem sich CG-Bilder nahtlos 
in reale Sets mit menschlichen Charakte- 
ren integrieren lassen. Zu diesen mo- 
dernsten Effekt-Hilfsmitteln gehören 
Global-Illumination-Lighting-Modelle, 
HDR, Robo-Tile und Encodacam. Um 
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eine einzige CG-Aufnahme zu kreieren, 
sind folgende vier Arbeitsgänge nötig: 
Als Erstes wird ein Roboter-Ersatz ver- 
wendet. Als Zweites wird die Kamerabe- 
wegung mit den Schauspielern, jedoch 
ohne Roboter-Ersatz, wiederholt. Als 
Drittes folgt eine Aufnahme ganz ohne 
Schauspieler und Roboter. Und viertens 
werden jeweils ein verchromter Ball, ein 
grauer Ball und eine menschengroße 
Puppe, wie sie bei der Ausleuchtung von 
Szenen verwendet wird, durch den Bild- 


ausschnitt geschoben, um das Licht kor- 
rekt zu setzen. Die Produktion verwendet 
eine besondere Kamera von Digital Do- 
main, Robo-Tile genannt, die mehrere 
Bilder gleichzeitig aufnimmt — von extre- 
mer Unter- bis zu extremer Überbelich- 
tung. Diese Bilder zeigen alles - von dun- 
kelsten Schatten bis zur strahlendsten 
Sonne. Dank der dynamischen Abstufung 
konnten die Bilder dazu benutzt werden, 
die Umgebung und die digitalisierten Fi- 
guren auszuleuchten. Matthias J. Lange 


Medienproduktion 
Photoshop CS, Acrobat Professional und InDesign CS 


Tipps und Tricks 


Text kopieren in Acrobat, Schnappschüsse in Photoshop und Musterseitenobjekte in InDesign 


Photoshop [S 


Schnappschuss-Bilder 


enötigt man in einem Bild eine Art 

Schnappschuss-Effekt, geht man 
wie folgt vor: Zunächst wird mit dem 
rechteckigen Auswahlwerkzeug [M] 
der Bereich ausgewählt, der im Ergeb- 
nis zu sehen sein soll. Dann dreht man 
die Auswahl ein wenig, indem man 
aus dem Menü Auswahl den Befehl Aus- 
wahl transformieren wählt und dann 
den Rahmen mit dem Mauszeiger im 
gewünschten Winkel dreht. Die Rota- 
tion wird mit Return abgeschlossen. 
Nun drückt man [Befehl-J), um die 
Auswahl auf eine neue Ebene zu 
legen. Der Befehl Fülloptionen aus der 
Ebenenpalette öffnet eine Dialogbox, 
in der ganz unten die Kategorie Kontur 
gewählt und der gewünschte Rand 
festgelegt wird. 

Nun muss nur noch der Rest des Bil- 
des verändert werden. Hier bieten sich 
beispielsweise die Effekte Aufhellen 


Acrobat 6 Professional 
Text kopieren 


opiert man in Adobe Acrobat Text 
mit dem Touchup-Textwerkzeug 
und fügt ihn in ein anderes Programm 
ein, geht die Formatierung verloren. 
Dies liegt daran, dass der Text beim 
Einsatz dieses Werkzeugs im ASCII- 
Format kopiert wird. Verwendet man 
hingegen die Werkzeuge Textauswahl 
oder Tabellenauswahl, 
wird der Text im 
RTF-Format in den 
Zwischenspeicher 
=) transportiert. 
Dabei bleibt die 
Formatierung erhal- 
ten und der Text 


wird mitsamt seiner 
übertragen. Voraus- 


Formatierung 
setzung ist natürlich, dass das Emp- 
fängerprogramm ebenfalls das RTF- 
Format unterstützt. 


<V Konturiert Über Ebenenstil weist 
man der Auswahl eine weiße Kontur mit 
einer Stärke von 20 Pixel zu 


oder Abdunkeln an, aber auch Filter wie 
Schwingungen, Verwacklungseffekt oder 
einer der Strukturierungsfilter sind 
geeignet. Um den Filter zuzuweisen, 
aktiviert man die Hintergrundebene 


InDesign 


und wählt im Menü Filter den 
gewünschten Effekt aus - der Filter 
wird automatisch nur auf den Außen- 
teil des Bildes angewendet, der innere 
Bereich bleibt unverändert. 


Objekt der Musterseite ändern 


1 die von einer Mustervorlage 
stammen, lassen sich auf der Doku- 
mentseite nicht aktivieren. Drückt 
[Umschalten-Befehl] 
während des Anklickens, 
hebt man die Sperrung 


man 


auf. Die Verbindung zwi- 
schen dem Musterobjekt 
und dem gelösten Objekt 
ist noch in den Bereichen 
vorhanden, in denen 
nichts geändert wurde. Wurde bei- 
spielsweise das Objekt der Doku- 
mentseite gefärbt und verändert man 
danach Stand oder Größe des Mus- 
terobjekts, werden Stand- und Grö- 
ßenattribute aktualisiert; lediglich 
auf Farbänderungen am Musterobjekt 
reagiert das Objekt der Dokument- 
seite nicht mehr. Um die Verbindung 
ganz zu lösen, wählt man Seiten - Aus- 


gewählte Objekte von Mustervorlage 
abtrennen. Um das veränderte Objekt 


der Dokumentseite mit dem Original W Ungebunden 


der Mustervorlage abzuglei- Die Verbindung 
chen, bedient man sich des zwischen Muster- 
Befehls Ausgewählte Muster- objekt und Objekt der 


Dokumentseite lässt 
sich im Menü lösen 


seitenobjekte wiederherstellen. 
Claudia Runk/pat 


1 nn in mn 


) rwilage serie 
or Br ic ne dr aim er 


Ferien 
Marereengt dab TTTIETErer 


Drurtnegen reureen = 


10-2004 MACup.com 99 


Medienproduktion 
Doc Baumanns Screenshots 


Doc Baumann stellt 
seit 1988 in MACup 
regelmäßig Bildbearbei- 
tungs-Software vor und 
erläutert in Workshops 
gestalterische Probleme 
und ihre Lösungen 


ass Sie nicht im Knast landen, 

dazu möchte ich beitragen. Nicht 

wegen Falschparkens oder zu 

schnellen Fahrens, sondern 
wegen eines richtigen Verbrechens. 
Sie meinen, das könne Ihnen nicht 
passieren? In solchen Kreisen trieben 
Sie sich nicht herum? Haben Sie eine 
Ahnung! Ich will es ja nicht auf eine 
Wette ankommen lassen - aber ich 
denke, ziemlich viele von Ihnen haben 
jene Gesetzesverstöße begangen, auf 
die ich gleich zu sprechen kommen 
werde. Und, nun ja, ich fürchte, ich 
selbst ebenso. 

Zu der erschreckenden Einsicht, 
von lauter Straftätern umgeben zu 
sein, zumindest potenziellen, kam ich 
bei der Lektüre des Buches „Foto- und 
Bildrecht“ von Endress Wankel und 
Kai Nitschke, erschienen im Beck 
Verlag. Denn dort musste ich unter 
anderem lesen: „Die rechtswidrige 
Veröffentlichung eines Personenfotos 
ist eine Straftat ($ 33 KUG), und die 
Herstellung der Aufnahmen kann als 
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4 Rechtslage „Foto- und Bild- 
recht“ bereitet schlaflose Nächte, 
wenn man bedenkt, was man alles 
nicht hätte tun dürfen 


10 ° 2004 


Vorbereitungshandlung zur Begehung 
einer Straftat angesehen werden. Die- 
ser Umstand kann u.a. zu einem poli- 
zeilichen Einschreiten zur Verhinde- 
rung einer künftigen Verletzung des 
Rechts am eigenen Bild führen.“ 

So etwas machen Sie nicht, weil Sie 
die Rechtslage kennen und daher vor- 
sichtshalber nur Objekte fotografie- 
ren? Auch das Aufnehmen einer Villa 
oder eines Ferienhauses, eines Autos 
mit nicht abgedeckten Nummern- 
schildern oder gar eines - auch öffent- 
lich zugänglichen - Kunstwerks sind 
gelegentlich nicht unproblematisch. 
So dürfen Sie zwar das Hundertwas- 
ser-Haus in Wien von der Straße aus 
fotografieren; steigen Sie aber in den 
ersten Stock des Gebäudes gegenüber 
und machen dann ein Poster aus dem 
Ergebnis oder erheben Sie sich gar per 
Hubschrauber in die Lüfte, kann das 
zum Fall für den Staatsanwalt werden. 

Wenn Sie irgendwann befürchten, 
von unangemessener Euphorie über- 
flutet zu werden, besorgen Sie sich für 


| 


| 
1 


Adobe Photoshop C5 
ei protessionell | | 
 .r me 


| ui 
Aa) | 
4 Versprechen gehalten „Photoshop 
CS professionell“ darf diesen Titel zu Recht 
führen — ausnahmsweise, da es dem 
Anspruch tatsächlich genügt 


34 Euro dieses Buch, arbeiten Sie die 
knapp 300 Seiten durch, schließen Sie 
eine Rechtsschutzversicherung ab 
und legen Sie eine Liste an, was Sie 
alles in den Knast oder ersatzweise in 
den Untergrund mitnehmen wollen. 


Insidertipps Zum Glück darf nach 
8 59, Abs. 1, Satz 2 UrhG eine Häuser- 
front aufgenommen werden, sodass 
die Autoren Gerhard Koren und Franz 
Buchinger wegen ihres Buchcovers zu 
„Photoshop CS professionell“, das eine 
markante Edelstahlfassade aus Düssel- 
dorf zeigt, keinen Ärger zu erwarten 
haben. Auch nicht von meiner Seite, 
wo ich mich doch sonst so gern auf 
den Begriff „professionell“ stürze wie 
der Habicht auf die Feldmaus. Nein, 
diesem 440-Seiten-Buch von Galileo 
lasse ich das glatt durchgehen. Da sich 
der Meister bekanntlich 
Beschränkung zeigt, haben die Auto- 
ren auf den üblichen A-bis-Z-Überflug 
verzichtet und sich ein Dutzend The- 
men herausgepickt, die in der Praxis 


in der 


Altes, was NECHI ist 


Über Foto- und Bildrechte, zwei Bücher und eine CD zu Photoshop, 
Tipps zum Fotografieren sowie house-gemachte Fonts 


I“ 
4 Lehrreich „Gewusst wie“ von Pina 


Lewandowsky ist in überarbeiteter 
Neuauflage erschienen: lehrreiche 
Lektionen für Fortgeschrittene 


= er | 
4 Nicht überzeugend „Photoshop- 
Tutorials“ bringt auf CD zwar 300 Work- 
shops, viel Gutes lässt sich darüber 
allerdings nicht sagen 


von Bedeutung sind und bei denen 
professionelle Hinweise zu deutlich 
besseren und eleganteren Lösungen 
führen. Allein 80 Seiten etwa widmen 
sie diversen Auswahlverfahren. So soll 
es sein! Das Buch kostet knapp 50 Euro 
und ist fortgeschrittenen Anwendern 
nahezu ohne Einschränkungen zu 
empfehlen. 

Fast schon als Klassiker darf Pina 
Lewandowskys „Photoshop - gewusst 
wie“ gelten, in von Grund auf über- 
arbeiteter Neuauflage bei Rowohlt 
erschienen. Auch sie beginnt nicht bei 
Null, sondern setzt, wie sie im Vorwort 
erwähnt, „solide Grundkenntnisse in 
Photoshop voraus“. In 13 Kapiteln 
zeigt die Autorin auf 230 Seiten grund- 
legende Arbeitstechniken, nachvoll- 
ziehbar beschrieben, in sinnvolle 
Schritte unterteilt und durch Screen- 
shots in ausreichender Größe ergänzt. 
Da die behandelten Vorgehensweisen 
für die Leser ab Programmversion 6 
nachvollziehbar sein sollen, wurde auf 
arbeitserleichternde Neuerungen aus 
7 und CS verzichtet. Sehr viel mehr 
lässt sich an diesem Buch nicht kriti- 
sieren; für den Preis von knapp 17 
Euro dürften die meisten Leser viel 
neues Wissen erwerben. 


Outsidertipps Während „Photoshop 
CS professionell“ von Galileo Design 
einen rundum erfreulichen Eindruck 
hinterlässt, ist das bei der CD „Photo- 
shop-Tutorials“ von Dirk Metzmacher 
aus demselben Verlag durchaus nicht 


4 Schrift-Geschichte „House Industries“ 
dokumentiert zehn Jahre Font-Entwicklung 
der Schriftenfabrik — fünf Fonts gibt es 
gratis auf CD dazu 


der Fall. Zwar ist es eine gute Idee, die 
300 Mini-Workshops per Browser- 
Oberfläche zu präsentieren, aber das 
ist auch schon alles. Denn wo und wie 
der Anwender dort einsteigt, bleibt bei 
vielen tausend wild auf der Ober- 
fläche verstreuten HTML- und GIF- 
Dateien seinem Pfadfindergespür 
überlassen. Ist es ihm schließlich 
gelungen herauszufinden, dass der 
Zugang über die Datei namens Menue 
gelingt, folgt die nächste Enttäu- 
schung: Von dem etwas mehr als 600 
Pixel breiten Fenster wird lediglich ein 
winziger Ausschnitt von rund 250 mal 
120 Pixel dazu verwendet, die Arbeits- 
schritte zu illustrieren, dahinter 
immer gleich bleibende, unnötige 
Hintergrundszenen. Der Zugang über 
verschiedene Suchkategorien ist zwar 
zu begrüßen - nähert man sich jedoch 
über die Anspruchsstufen und wählt 
die vorgeblich schwierige, so kann das 
dem wahrhaft Fortgeschrittenen nur 
ein mattes Lächeln entlocken: Sie sind 
nicht nur simpel, sondern auch unele- 
gant und voller überflüssiger Umwe- 
ge. Für diese 25 Euro geht man besser 
mal in die Pizzeria. 


House-Gemachtes 
Moderne Typografie mag ich nicht. 
Jedenfalls die meiste. Als Anhänger 
der altertümlichen Einstellung, sie 
habe erstens eine dienende Funktion 
und sich zweitens bescheiden im 
Hintergrund zu halten, ohne unnötige 
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, 


Ich bekenne: 


4 Analog und digital „Fotografie- 
ren“ heißt ganz unspektakulär dieses 
dicke Buch. Um Digitales geht's nur 
am Rande, um gute Fotos überall 


finde ich unleserliche Konstrukte ä la 
Carson nur ärgerlich. Es geht auch 
anders; zur zeitgenössischen Typogra- 
fie gehören ebenso die vielen Fonts 
von „House Industries“. Unter diesem 
Titel ist zum zehnten Jubiläum ein 
großer Bildband erschienen, der, mit 
Illustrationen kombiniert, Entwurfs- 
stadien, Entwicklungsgeschichte und 
gestalterischen Hintergrund vieler 
dieser verrückten Schriften aus dem 
Umfeld der Pop-Kultur dokumentiert. 
Für knapp 60 Euro bekommt man 
nicht nur 240 schöne Seiten, sondern 
auch noch fünf Fonts auf CD. 


Fotografieren In letzter Zeit kommen 
immer wieder Neuerscheinungen 
heraus, die im Titel verheißen, es gin- 
ge um das digitale Fotografieren von 
diesem und jenem, während es ledig- 
lich um Fotografieren und digitale 
Bildbearbeitung geht. Da freut man 
sich über einen 420-Seiten-Wälzer aus 
dem Verlag Dorling Kindersley 
namens „Fotografieren“, der zwar 
auch 28 - eher verzichtbare - Seiten 
über Digitales enthält, ansonsten aber 
in Breite und Tiefe seinem Thema 
voll gerecht wird. Denn für Bildgestal- 
tung, Schärfebeurteilung oder Licht- 
führung ist es ziemlich wurscht, ob 
per Film oder Chip aufgenommen 
wird. Was vor dem Aufs-Knöpfchen- 
Drücken und danach zu berücksichti- 
gen ist, hat John Hedgecoe hier für 30 
Euro lehrreich zusammengestellt und 


illustriert. Doc Baumann/pat 
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Landschaft Meist soll das Foto einer Szene möglichst genau dem 
Anblick gleichen, den das Auge wahrnimmt. Meist, aber nicht immer. 
Mitunter würde man die Gesamtfarbigkeit und damit die Stimmung 


gern in der einen oder anderen Weise abändern (rechts). 


Mittelpunkt verschieben Hier habe ich die Verlaufsebene von 
Orange zu Transparent im Modus Farbe angewandt. Durch Verschie- 
ben des Reglers für die Mittelposition — die kleine schwarze Raute 
ganz oben — dehnt sich der Verlauf weiter nach unten aus. 


MACup.com 


Fotofilter Neben den zahllosen Möglichkeiten, die Photoshops 
Farbeinstellungen erlauben, ist in CS zum Beispiel Fotofilter 
hinzugekommen - die Simulation eines aufs Objektiv geschraubten 


Filters zur farbigen Tönung des Bildes. 


Ebenenmaske Aufschraubbare Verlaufsfilter und ihre digitale 
Entsprechung als Plug-ins leiden oft darunter, dass der Verlauf nicht 
nur über den Hintergrund läuft, sondern auch Vordergrundobjekte 


färbt. Hier hilft eine Vordergrundabdunklung in der Ebenenmaske. 


Fotos farben 


Früher sorgten aufs Objektiv geschraubte Farb- und Verlaufsfilter für 
die gewünschte Tönung — heute machen wir das digital 


hotoshop bietet zahllose Verfah- 
ren, um die Bildfarben zu mani- 
pulieren. Sie können mit direk- 
tem Vergleich der Alternativen 
die Variationen aufrufen, mit Tonwert- 
korrektur oder Gradationskurven 
experimentieren, Farbbalance, Farb- 
ton und Sättigung einstellen oder den 
neuen Fotofilter der CS-Version einset- 
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zen. Und damit sind bei weitem noch 
nicht alle Werkzeuge genannt. Seit es 
Einstellungsebenen gibt, haben Sie 
nicht nur die Möglichkeit, die vorge- 
nommenen Veränderungen jederzeit 
zu modifizieren, sondern Sie können 
diese Ebenen auch hinsichtlich Ver- 
rechnungsmodus und Deckkraft 
beeinflussen und durch die Bearbei- 


tung ihrer Ebenenmaske festlegen, in 
welchen Bereichen sich die Änderun- 
gen wie stark auswirken sollen. Wer 
noch nicht mit der der neuen Photos- 
hop-Version CS arbeitet, muss einfach 
über etwas mehr Speicherbedarf ver- 
fügen; das Arbeiten mit einer norma- 
len farbgefüllten Ebene führt zu den- 
selben Ergebnissen. 


Farbfüllung Eine andere Möglichkeit besteht darin, eine Einstel- 
Iungsebene vom Typ Volltonfarbe anzulegen und mit den Möglich- 
keiten von Verrechnungsmodi und Deckkraft zu experimentieren. 
Besitzer älterer Versionen füllen einfach eine neue Ebene mit Farbe. 


Verlauf Farbe Mehr Möglichkeiten bietet eine Einstellungsebene 
vom Typ Verlauf. Damit können Sie nicht nur Stil, Winkel oder 
Skalierung beeinflussen, sondern nach Doppelklick auf die Verlaufs- 
vorschau auch alle Farb- und Transparenzpositionen. 


Kirche Besonders störend macht sich das bemerkbar, wenn Gebäude 
betroffen sind; eine solche Färbung wirkt visuell völlig unglaub- 

würdig. Links sehen Sie das Originalbild, daneben den Verlauf, rechts 
die merkwürdig eingefärbte Szene. 


Zahlreiche Effekte bestehen nicht nur 
aus einer einfachen Farbüberlagerung 
in einem beliebigen Modus, sondern 
beziehen zusätzliche Parameter wie 
Helligkeit, Kontrast oder Weichzeich- 
nen mit ein. Wer solche Eingriffe 
häufig vornimmt, ist gut bedient mit 
den Plug-ins von Niks Color Efex, die 
kürzlich in der Version Pro 2.0 erschie- 
nen sind. 

Mit etwas mehr Aufwand gelingt 
vieles aber auch in digitaler Handar- 
beit - mit dem Vorzug, dass Sie Photo- 
shop bei solchen Eingriffen besser 
kennen lernen. Zum Färben bieten 


sich die meisten Einstellungsebenen 
an, von den vertrauten Eingriffen wie 
Farbton/Sättigung, eventuell mit der 
Option Färben, bis hin zur Vollton- 
oder Verlaufsebene. Spannend werden 
die Färbungen vor allem, wenn Sie 
anschließend mit Verrechnungsmodi 
und Deckkraft experimentieren. 
Bemerkenswerte Resultate kommen 
außerdem durch Duplizieren der 
Hintergrundebene zu Stande - per 
Befehlstaste-] und Zuweisung eines 
Modus wie Multiplizieren oder Hartes 
Licht. Dies alles lässt sich beliebig kom- 
binieren. Auch Einstellungsebenen 


Ebenenmaske Besser wird das Ergebnis auch hier, wenn Sie der 
Verlaufs-Einstellungsebene eine Ebenenmaske zuweisen. Dabei 

ist der maskierte Bereich nicht völlig schwarz, sondern nur so weit 
abgedunkelt, dass die Färbung angemessen reduziert wird. 


können Sie duplizieren und so deren 
Wirkungen deutlich verstärken. 

Ein weiterer Vorzug des Arbeitens 
mit Einstellungs- und Bildebenen liegt 
darin, dass Sie unerwünschte Färbun- 
gen für gezielte Bereiche reduzieren 
oder ausblenden können, indem Siein 
der Ebenenmaske, die ihnen automa- 
tisch zugewiesen wird, Bereiche 
abdunkeln. So zeigt Abbildung 7 einen 
färbenden Verlauf, der unsinniger- 
weise nicht nur den Hintergrund, son- 
dern auch den Kirchturm im Vorder- 
grund überlagert. Eine Ebenenmaske 
schafft da Abhilfe. Doc Baumann/pat 
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Wie lassen sich 
Streifen oder 
Muster so auf die 
Oberfläche eines 
Objekts oder 
Körpers auftra- 
gen, dass sie 
diese nicht ein- 
fach platt überla- 
gern, sondern 
plastisch wirken? 
Der nächste 
Workshop zeigt 
es Ihnen. 
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Vorschau 


MAGup 11/04 erscheint am 6. Oktober 2004 


Test & Markt 


iPod gegen den Rest 


N) er iPod mini ist da und erst kürzlich hat Apple auch mit den iPods der 
vierten Generation nachgelegt. Grund genug, auch die anderen verfüg- 
baren Festplatten-MP3-Player anzusehen. MACup testet Modelle mit großen 


e) 


Medienproduktion 


Digital Asset Management 


ür die aktuelle Ausgabe schon angekün- 

digt, aus Aktualitätsgründen auf die 
Macup 11/04 verschoben: Unsere 
Strecke zum Thema Digital 
Asset Management. 
sowohl einen 
Grundlagenartikel zum Thema, 
der das Geheimnis um das Schlag- 
wort DAM lüftet, als auch einen 
ausführlichen Vergleichstest der 
aktuellen Produkte. Sie erfahren 
detailliert, was die Software-Pake- 
te konkret leisten und an welchen 
Stellen nach wie vor der Mensch 
gefordert ist. 


Wir liefern 


Test & Markt 


Navigieren mit dem Mac 


ugegeben, die Menge der mobilen Naviga- 
Baraee die entweder ohne Computer 
auskommen oder mit dem Mac zusammen- 
arbeiten, ist nicht ganz so beeindruckend wie 
bei den Kollegen vom PC. Aber es gibt mittler- 
weile einige sehr gelungene Varianten, um 
auch ohne Windows schnell und komfortabel 
ans Ziel zu kommen. Je nach System ist ent- 
sprechendes Kartenmaterial für Deutschland, 
Österreich, die Schweiz oder sogar für ganz 
Europa erhältlich. Wir präsentieren Ihnen die 
aktuellen Navigationshilfen, zeigen Stärken 
und Schwächen und geben konkrete Kaufempfeh- 


und kleinen Festplatten. Wir zeigen, was die 
Konkurrenz kann und wo die Stärken 
und Schwächen aller auf Festplat- 
ten basierenden Player liegen. 


Ebenfalls mit dabei: 
Geräte mit Flash-Spei- 
chern, die zwar nicht 
immer von iTunes bezie- 


hungsweise Mac OS X unter- 
stützt werden, aber im Finder mit 
Musik bespielt werden können und die kos- 
tengünstige Variante darstellen. 


Cumulua d 


lungen - abgestimmt auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Fahrer. 


Aus aktuellen Anlässen können sich Themen verändern - die Redaktion bittet um Nachsicht. 


114 MACup.com 10°2004 


Impressum 


Objektleitung & Chefredaktion Richard Joerges (rjo) V.i.S.d.P. 
Stellv. Chefredakteur Oliver Krüth (ok) 


Textredaktiin Matthias J. Lange (Textchef), 
Sabine Eberl (Stellv.), Vera Tietze 
Art Director Axel Kircher 


Redaktion Patricia Böhme (pat), Christa Manta (Vol.) 
Freie Mitarbeiter dieser Ausgabe Autoren: Doc Baumann, Ben Biermann, Lars 
Felber, Felix Havemann, Michael Hülskötter, 
Sönke Jahn, Christopher Jakob, Hartmut Kö- 
nitz, Joachim Korff (jk), Michael Krimmer 
mik), Raimar Kuhnen-Burger, 
Anton Ochsenkühn, Matthias Parthesius 
mp), Uli Plank, Steffen Ritter, Claudia Runk, 
ichael Schmithäuser, Michael Thomas, 
Peter Wollschlaeger 
Textredaktion: Dr. Margit Brand, Dr. Renate 
Oettinger, Sonja Woyzechowski 
Bildredaktion: Barbara Renner 
Grafik: Deivis Aronaitis, Margarete Mattes, 
Nicola Schulz, Benjamin Steigenberger, 
Silke Witzsch 
Produktion: Susan Sablowski 
Chefvom Dienst Axel Kircher 
Redaktionsassistenz Petra Jährling, Tel.: (081 21) 95-18 81 
Webmaster Matthias Parthesius 
Fotos Apple, Josef Bleier, Gettyimages, 
Magenta33, Isamu Sanada, Stock4b 
Digitale Druckvorstufenherstellung JournalMedia, Poing 
Verlag redtec publishing GmbH 
Gruber Straße 46a, 85586 Poing 
Druck Vogel Druck und Medienservice Höchberg 
Geschäftsführer Hans-Joachim Jauch 
Vertriebsleitung Robert Riesinger, Tel.: (081 21) 95-14 85 
Anzeigenverkaufsleitung Lars Wittler, Tel.: (081 21) 95-18 91, 
Fax: -18 58, E-Mail: lars.wittler@redtec.de 
Wolfgang Griguhn, 
Tel.: (081 21) 95-18 92, Fax: -18 58, 
E-Mail: wolfgang.griguhn@redtec.de 
Tania Erbe, Tel.: (040) 851 83-540, 
Fax: (040) 851 83-549 
E-Mail: tania.erbe@redtec.de 
Guido Klausbruckner, 
Tel.: (081 21) 95-18 90, Fax: -18 58 
guido.klausbruckner@redtec.de 
verantwortlich für Anzeigen 
Petra Otte, Tel.: (081 21) 95-14 79, 
Fax: -16 90, potte@wekanet.de 


Mediaberatung 


Rubrikanzeigen 


Gesamtanzeigenleitung 


Anzeigendisposition 


MACup ist eine unabhängige Zeitschrift und erscheint in der redtec publishing GmbH, 
Poing. Die redtec publishing GmbH ist eine 100-prozentige Tochter der Süddeutscher 
Verlag Hüthig GmbH (SVHFI), München. Die SVHFI ist mehrheitlich im Besitz der Süd- 
deutscher Verlag GmbH, München. Es gilt Anzeigenpreisliste Nummer 8 vom 1.1.04. 
Vertrieb: MZV Moderner Zeitschriften Vertrieb GmbH & Co. KG, Breslauer Str. 5, 85386 
Eching, Tel.: (089) 31 90 60, Fax: 31 90.61 13, E-Mail: mzv@mzv.de, Web: www.mzv.de 
oder überautorisierte Apple-Händler sowie im Abonnement. MACup erscheint mo- 
natlich. Jahresabonnement: Deutschland 70,80 € / Schweiz 136 sFr / Österreich 81,80€ 
(andere Länder auf Anfrage); Studenten erhalten bei Vorlage einer gültigen Immatriku- 
lationsbescheinigung 10 Prozent Rabatt. Jahresabo für Mitglieder des AGD (Allianz 
deutscherDesigner e. V.) und des BDG (Bund Deutscher Grafikdesigner): 56,64 €. 
Auslandsendpreise auf Anfrage. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos 
übernimmt der Verlag keine Haftung. Sie können zurückgegeben werden, wenn Rück- 
porto beigefügt Ist. Mit der Annahme der Veröffentlichung überträgt der Autor dem Ver- 
lag das exklusive Verlagsrecht für die Zeit bis zum Ablauf des Urheberrechts. Ein- 
geschlossen ist das Recht zu Vervielfältigung und Verbreitung on- oder offline ohne zu- 
sätzliche Vergütung. Alle in MACup veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich 
geschützt. Der Rechtsschutz gilt auch gegenüber Datenbanken und ähnlichen Ein- 
richtungen. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Verlags. Warennamen werden ohne Gewährleistung der freien Verwendbarkeit benutzt. 
Gerichtsstand ist München. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 


Mitglied der Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e. V. (IVW) 


Bestellung von Einzelheften Bestellen Sie bei unserem Leserservice, 
el.: (018.05) 31 05-31, Fax: (018.05) 31 05-34 (jew. 0,12 €/Min.) 
Wir berechnen Ihnen den jeweiligen Heftpreis zzgl. Versand. 


Sonderdruckdienst Alle Beiträge dieser Ausgabe können für Werbezwecke in 
Form von Sonderdrucken hergestellt werden. Anfragen bitte an Roswita Opitz, 
el.: (081 21) 95-14 46, Fax: -16 90 


hre personenbezogenen Daten werden von uns, den Unternehmen der Süd- 
deutscher Verlag Mediengruppe, von unseren Dienstleistern sowie anderen 
ausgewählten Unternehmen verarbeitet und genutzt, um Sie über Produkte und 
Dienstleistungen zu informieren. 

Wenn Sie dies nicht mehr wünschen, schreiben Sie bitte unter Angabe Ihrer 
‚Abonnementsnummer an Vertriebsunion Meynen, Leserservice, 65344 Eltville. 


